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Ein ruſſiſcher Schachzug gegen Deutſchland
Her ruſſiſchlitauiſche Freundſchaftsvertrag und das Memelgebiet

Memel, 80. Sep. (TU.) Die hier ſoeben bekanntgewordenen
Einzelheiten des ruſſiſch litauiſchen Freundſchaftsvertrages haben in
hieſigen deutſchen Kreiſen ungeheures Aufſehen erregt. Man gewinnt
nämlich hier aus den bisher vorliegenden Mitteilungen über den Ver
trag den Eindruck, daß Rußland mit der Anerkennung der litauiſchen
Sonveränität das geſamte Gebiet des gegenwärtigen Litauen gemeint
hat. Man war ſich hier darüber klar, daß Litauen auch für ſich die
gleiche Jnterpretation des Artikels 16 der Völkerbundsſatzung in An
ſpruch nehmen würde, wie Deutſchland in Genf für ſich verlangt hat.
Daß ſich aber die Sowjetregierung bezüglich der Memelfrage vor
behaltlos den litauiſchen Standpunkt zu eigen gemacht haben ſoll,
wird hier als eine deutliche

Spitze gegen Deutſchland
empfunden, zumal da die ruſſiſche Regierung den litauiſchen Beſitzſtand

vor der polniſchen Annektion, des Wilnagebietes nicht ausdrücklich an
erkannt hat, ſondern lediglich von der „bisherigen Auffaſſung“ ſpricht,
die die Löſung der Wilnafrage den beiden direkt beteiligten Mächten
überläßt und ruſſiſcherſeits eine Volksabſtimmung vorſieht. Der Ab
ſchluß des ruſſiſch-litauiſchen Freundſchaftsvertrages wird hier als
erſter taktiſcher Gegenzug der Sowjetregierung gegen das durch
Deutſchland bekräftigte Locarnoſyſtem bewertet. Man mißt dem Ab
ſchluß dieſes Vertrages auch deshalb ſo große Bedeutung zu, weil bisher
die litauiſche Regierung auf Feſtigung ihrer freundſchaftlichen Be
ziehungen zu England den größten Nachdruck gelegt hat, während ſie
jetzt nach der ſowjetruſſiſchen Seite abgeſchwenkt iſt.

e

Soeben iſt zwiſchen Rußland und Litauen ein Vertrag abge
ſchloſſen worden, zu ne Unterzeichnung der litauiſche Premier
miniſter und der litauiſche Außenminiſter ſich nach Moskau begeben.
Das neue Vertragswerk, deſſen genaue Einzelheiten noch nicht ver
e e h große Züge aber bekannt ſind, iſt nicht das
er ten das zwiſchen den beiden Staaten abgeſchloſſen worden n Schonim Jahre 1920 haben beide Staaten ne hegen getroffen, durch
die einerſeits die ne geregelt werden, die ſich aus der Abtrennung
n von Rußland ergaben. Der damalige Vertrag, in dem ſich
Rußland dem kleinen Nachbarn gegenüber in finanzieller und wirt
ſchaſtlicher Beziehung ſehr kulant gezeigt haltes ging darüber weſent
lich hinaus, indem er vor allen Dingen eine eingehende G ren
regulierung enthielt. Jhr weſenklicher Teil beſtand darin, daß Ruß-
land dem litauiſchen Nachbarn faſt das ganze Gouvernement Wilna
ünd ebenſo das Gouvernement Grodno abtrat, alſo außer dem ſprach
ethnogvraphiſch litauiſchen Teile ein größeres weißruſſiſches Gebiet
Das war damals für Litauen deswegen ſo wichtig, weil der polniſche
Nachbar ſchon längſt ſeine Anſprüche auf dieſe beiden Gouvernements
angemeldet hatte, die den älteſten und bedeutendſten Zankapfel zwiſchen
beiden Ländern bildeten Das Entgegenkommen der ruſſiſchen Re
gierung war wohlberechnet. Wenn Rußland auch infolge des Kriegs
ausgangs und des Verluſtes des weſtlichen Gebietes ſich von Weſt
europa in gewiſſem Sinne zurückzog, ſo mußte ihm doch ſehr viel
daran liegen eine geſicherte wirtſchaftliche Verbindung zu Lande mit
Weſteurvpa zu halten. Damals war Lettland abſolut ſowjetfeindlich,eine auch nur korrekte Verbindung mit Polen höchſt n waprſchennt

So blieb nur Litauen. Der wirtſchaftliche Geſichtspunkt wurde da
a d bekont, daß Litauen den völlig freien Tranſit zu
geſtand.
Der Vertrag von 1920 beruhte auf natürlichen Vorausſetzungen

Beide Staaten lagen mit Polen im Streit. Dieſe Grundlage der
öſteuropäiſchen Polikik hat ſich inzwiſchen nicht geändert. Zwiſchen
Litauen und Polen ſteht Wilna, das von Zeligowſky 1921 gegen
den Willen des Völkerbundes erobert und nie herausgegeben
worden iſt. Jn den neuen Verhandlungen 1926 haben die Litauer
erreicht, daß die Sowjetregierung in einem Zuſatzprotokoll ausdrück-
lich erklärt, ſie erkenne die Beſitzergreifun ilnas durch Polen nicht
an vielmehr wird auf die alte Grenze Bezug genommen, die invol
viert, daß die en Molodetſchno Wilna Kaunas nur auf
ruſſiſchem und litguiſchem Gebiete verläuft. Der neue Vertrag enthält
alſo eine ausdrückliche Spitze gegen Polen.

Jm übrigen werden die Verhältniſſe beider Staaten in ähn
licher Weiſe geregelt, wie dies zwiſchen Deutſchland und Rußland vor
einiger Zeit en an iſt. Der Vertrag enthält die Verpflichtung
gegenſeitiger Neutralität bei Angriffen Dritter, darüber hinaus ver
en ſich beide Parteien, einer Koalition, die einen wirtſchaftlichen
oder finanziellen Bohkott beabſichtigt, e r Dieſer Punkt
des Vertrages iſt von el allgemeinpolitiſcher Bedeutung, da er
ſich dem bisher bekannten Wortlaut nach mit den Völkerbundsver-
pflichtungen nicht leicht vereinbaren läßt, wenn nicht ausdrücklich in
dem Vertrage ausgeſprochen ſein ſollte, daß er ungültig würde, wenn
einer der beiden Komparenten im Kriegsfalle als Angreifer eſtgeſtellt
wäre. Da die litauiſche Regierung behauptet, er beeinträchtige ihrealten Verpflichtungen gar nicht, wird man eine ſolche Sonderklauſelei

annehmen dürfen.
Für die ruſſiſche Regierung iſt es von beſonderer Bedeutung,

daß es ihr gerade jetzt gelang, dieſen Vertrag abzuſchließen, und man
wird annehmen müſſen, daß ſie eben aus der augenblicklichen Situation
re Litauen beſondere Zugeſtändniſſe gemacht hat. Seit faſt einem

ahre verhandelt Rußland mit Eſtland, Lettland und Finnland einen
Neutralitätsvertrag, der nur ſchleppend vom Flecke kommt, und bei
dem offenbar Polen verſucht, ſich ſtändig einzumiſchen, während die
ruſſiſche Regierung ausdrücklich erklärt hat, daß ſie nur mit jedem
einzelnen Staate und nicht mit mehreren e e e will.
Wobei es ihr erſichtlich nichts verſchlägt, mit den drei baltiſchen Rand
ſtaaten gleichlautende Verträge abzuſchließen. Auch hier alſo richtet
ſich die ruſſiſche Politik erſichtlich gegen Polen

ür die Randſtagaten ſelbſt iſt das an ſich kein Hindernis, mit
Rußland zum Abſchluß zu kommen. Denn die Völker dieſer Gebiete
ind insgemein nicht polenfreundlich; man erinnere ſich, daß vor
ahren der finniſche Außenminiſter den Verſuch, eine polniſch-finniſche
valition herbeizuführen, damit büßte, daß er alsbald geſtürzt wurde.

Jm Gegenteil. Die ſchon lange ſchwebenden ernſtlichen Verſuche Eſt
dands und Lettlands, zu wirtſchaftlicher engerer Verbindung zu
kommen, würden der Abrundung enthehren, wenn es nicht gelänge,
Litauen einzuſchließen. Das kleine Land mit ſeiner immerhin gut
entwickelten Bauernwirtſchaft wäre für die augenblicklich ziemlich not
leidende Jnduſtrie der beiden anderen Länder ein erwünſchtes Abſatz
gebiet

Für Deutſchland iſt an dieſer politiſchen Lage zweierlei wichtig
Einmal haben wir das gleiche Intereſſe wie Rußland, daß die
baltiſchen Randſtagaten den wirtſchaftlichen Verkehr zwiſchen ihren
beiden großen Nachbarn nicht ſtören, ſondern n Sodann nehmen
wir mit Intereſſe davon Kenntnis daß in dem neuen Vertrag das
Memelgebiet gar nicht erwähnt iſt. Das entſpricht offenbar dem

ruſſiſchen Wunſche. Denn wir hätten, beſonders in dem Augenblick,
wo die Durchführung des Memelſtatutes immer noch ein ernſtlicher
Streitpunkt iſt, dies als eine Unfreundlichkeit betrachten müſſen. Wie
der Vertrag jetzt ausſieht, können wir ihn durchaus begrüßen.

e

Der Eindruck des ruſſiſch-litauiſchen Vertrages in Warſchau.

Warſchau, 80. Sept. (TU.) Die Nachricht von der Unter
zeichnung des ruſſiſch-litauiſchen Vertrages iſt hier in den ſpäten
Nachtſtunden eingetroffen. Trotz der Regierungskriſe bildet der Vertrag
heute früh in den Sejm-Couloirs den einzigen Geſprächsſtoff. Die
Beſtürzung in Regierungs und Parlamentskreiſen läßt ſich gar nicht
wiedergeben. Die Meldung fand anfangs keinen Glauben, und man
war nich geneigt, anzunehmen, daß es ſich um einen diplomatiſchen
Coup handele. Es iſt ſicher, daß die polniſche Regierung nach der
Donnerstagſitzung des eine wahrſcheinlich ſehr ſcharfe Note an
Rußland richten wird. Von gutunterrichteter Seite wird mitgeteilt,
daß die ruſſiſch polniſchen Verhandlungen in Warſchau, die ſchon ſeit
längerer Zeit zwecks Abſchluß eines Garantievertrages geführt wurden,
jetzt endgültig abgebrochen worden ſind. Es beſteht kein Zweifel, daß
dies auf die Unterzeichnung des ruſſiſch-litauiſchen Vertrages zurück
zuführen iſt.

Poincare zögert mit der Stabiliſierung

Zur Beſprechung Francqui-Poincaré.
Paris, 30 Sept. (TU.) Die von Poincaré mit dem belgiſchen

Finanzminiſter Francqui geführten Verhandlungen haben den voregenden deldungen zufolge keinerlei Ergebniſſe gebracht. Francqui

hat ſich vor der Ergreifung entſcheidender Maßnahmen in der u
politik Belgiens insbeſondere hinſichtlich einer gemeinſamen Anleihe-
aktion Belgiens und Frankreichs mit Poincare ins Einvernehmen ſetzen
wollen Eine derartige Aktion würde aber von Frankreich die end
n Regelung der Schuldenfrage verlangen, ünd im übrigen ſcheint
Sincaré überhaupt noch nicht an die Stabiliſierung herangehen zu

wollen. Der „Jntranſigeant“ teilt mit, daß man ſich weder auf der
einen noch auf der anderen Seite habe entſcheiden wollen. Die Unter
redung von Dienstag erinnerte an die Beratungen der alliierten
Generale während des Krieges wenn der Zeitpunkt einer Offenſive d
beſprochen wurde und jeder darlegte ob er bereit ſei oder nicht und
ſchließlich derjenige, der bereit war, warten mußte, bis die anderen
bereit waren.

5000 oder mehr?
Die Beſatzungsverminderung am Rhein.

Gegenüber den Darſtellungen, daß Frankreich ſtatt 5 bis 6000
Mann nur etwa 2500 Mann aus der 2. und 3. Rheinlandzone zurück
ziehen wolle, wird von Berliner unterrichteter Seite erklärt, es liege
bisher kein Grund zu der Annahme vor, das Briand ſein abgegebenes
Verſprechen nicht innehalten werde. Der franzöſiſche Außenminiſter
hat in den Verhandlungen, die vor dem Völkerbundseintritt zwiſchen
ihm und dem deutſchen Botſchafter in Paris, Herrn von Hoeſch, ſtatt
fanden, ausdrücklich zugeſtanden, daß eine Truppenverminderung am
Rhein in Höhe von 5 bis 6000 Mann durchgeführt werden ſolle. Richtig
iſt, daß bei. der Mainzer Kommandoſtelle bisher nur der Befehl vor
liegt, 2500 Mann zurückzuziehen. Auf deutſcher Seite wird indeſſen
angenommen, daß angeſichts der unzweideutigen Erklärung Briands
nach Zurückziehung dieſer erſten Truppenrate die Beſatzungsverminde-
rung in dem Maße Platz greift, wie ſie angekündigt worden iſt.

Das Wachſen der Oppoſition in Rußland
Trotzki als Führer.

Auf der Parteikonferenz des Petersburger Gouvernements er
klärte ein Mitglied des Zenkralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei
d die oppoſitionelle Bewegung in der Sowjetunion immer weiter um
ſich greife. Um dieſe Oppoſition auszurotten, müſſe man zu den
ſchärfſten Mitteln greifen. Es ſei bekannt, erklärte der Redner, daß
Geheimverſammlungen abgehalten, Aufrufe und Proklamationen weiter
verbreitet und daß neue Anhänger von der Oppoſition geworben
würden. Die Führung dieſer Oppoſition geht immer mehr von
Sinowjew und Kamenew auf Trotzki über der nicht den perſönlichen
an zu Stalin, ſondern wirtſchaftliche Fragen in den Vorder
grund ſchiebt.

Ausführung des Koblenzer Abkommens
Landau, 30. Sept. (Radio WTB.) Das franzöſiſche Militär

gericht in Landau ſtellte infolge des Koblenzer Abkommens in ſeiner
geſtrigen Sitzung ſämtliche bis zum 17. September eingeleiteten Straf
verfahren ein. Es kommen 13 Fälle in Frage, darunter ſolche wegen
„beleidigender Haltung“ gegenüber Mitgliedern der franzöſiſchen
Beſatzungsarmee und wegen verbotenen Waffenbeſitzes.

Die Quoten verteilung des Eiſenpaktes.
Paris, 30. Sept. (TU.) Nach einer Meldung der „Journée

induſtrielle“ aus Brüſſel wird Belgien, das 2900 000 Tonnen als
Quotenanteil forderte, 2 820 000 Tonnen erhalten, d. h. 70 Prozent
ſeiner Produktionsfähigkeit. Die Quote Luxemburgs ſei um 3 Pro
nt niedriger als die Belgiens. Die Saar wird ein beſonderes

ontingent erhalten.

Dr. Streſemann an Ramſay Macdonald
London, 30. Sept. (Radio WTB.) Dem Arbeiterblatt „Daily

Herald“ zufolge erhielt Ramſay Macdonald in Erwiderung auf ein
von ihm an Streſemann anläßlich des Eintritts Deutſchlands in den
Völkerbund geſandtes Glückwunſchtelegramm folgende Antwort des
deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen „Jch beeile mich, für Jhre
Glückwünſche zu danken und Jhnen zu verſichern, mit welch großer
Befriedigung ich auf die vergangenen Tage in r zurückblicke. Jch
vergeſſe nicht den großen Anteil, den Sie an dieſer Entwicklung gehabt

haben. gez. Streſemann.“
Madrid, 30. Sept. (TU) Reichsfinanzminiſter Dr. Rein

hold iſt nach einer Automobiltour durch Nordſpanien geſtern abend
in Madrid eingetroffen.

S hraeng

Germersheim
verbreitet folgenden Notruf an die ganze Welt!

Seit acht Jahren ſchmachtet die Pfalz unter dem Joch der en
zöſiſchen Beſatzung. Was die Bevölkerung in e langen Zeit gelitten
hat, iſt mit Worten nicht zu ſchildern. Trotz aller Friedens und Ver
ſöhnungsreden, trotz Locarno und Genf iſt das e Beſatzungs
regime zu einer wahrhaften Geißel der Bevölkerung geworden. Die
Stadt Germersheim namentlich iſt der Willkür der franzöſiſchen
Truppen ſeit langem machtlos preisgegeben, die Bürger ſind ihres
Lebens nicht mehr ſicher. Neben anderen wiederholten ſchweren Ver
fehlungen von e der Beſatzung ſind jetzt in der Nacht vom
26. auf den 27. d. M. drei brave, wehrloſe Bürgerſöhne der ruchloſen
und kalt bexechnenden Mörderhand eines franzöſiſchen Offiziers gänz-
lich ſchuldlos zum Opfer gefallen. Die aufs höchſte erregte Bevölkerung
der Stadt Germersheim erhebt vor aller Welt flammenden Proteſt

egen die ſklaviſche, einer Kulturnation unwürdige Mißhandlungſlens einer fremden Macht. Sie macht den Völkerbund verantwort
lich für alle gegenwärtigen und zukünftigen Opfer. Die geſamte Ein
wohnerſchaft fordert einmütig unbedingte Sühne für das ſchändliche
Verbrechen an dreien ihrer Söhne Sie fordert die ſofortige inſetzung
eines unparteiiſchen Schiedegerichts zur Unterſuchung der Bluttat,
und e fordert ſchnellſte Entfernung aller franzöſiſchen Truppen aus
den Mauern ihrer Stadt

Jn der „V. bringt E. Klein folgende Schilderung ſeiner Ein
drücke an Ort und Stelle

Germersheim, 29. Sept. Dieſe wenig mehr als 3000 Ein
wohner zählende, zwiſchen geborſtene Wälle gepreßte ehemalige Feſtunam Rhein, deren ſchwer bedrohte Lage erſt vor kurzem bei dem Beſuch

des Reichskommiſſars für die beſetzten Gebiete erörtert wurde, iſt der
Schauplatz von e geworden, die weit über die Grenzen der
kleinen Stadt und der Pfalz hinaus ſich auswirken werden.

Die Tatſachen ſind bekannt. Es iſt aber nötig, noch einmal
darauf hinzuweiſen, daß der franzöſiſche Revolverheld, wie Jhr Bericht
erſtatter durch Befragüng der wenigen Tatzeugen feſtzuſtellen in der
Lage war, in keiner Weiſe gereizt worden war. an muß dem 19-
jährigen Schuhmacher Richard Holzmann die ſchmuckloſe Darſtellungdes Dergagges der ſich am Ludwigstor abſpielte, ſchon glauben

Er erhielt, als er an Roucier mit drei Kameraden vorüberkam,
einen Schlag mit der Peitſche und dann die Schußverletzung an der
rechten Wange, ohne daß er irgendeinen Zuruf von dem Täter gehört
hätte. Erſt nach dem Schuß rief dieſer ihm etwas auf franzöſiſch zu,
was Holzmann nicht verſtand.

Man muß auch den Zeugen, die den Vorgang an der Poſt be
obachteten, Glauben ſchenken. Das Poſtgebäude liegt an einer nicht
allzu breiten Gaſſe. Jedet Wortwechſel oder jede ernſte Auseinander
ſehung, ja, jede Unterhaltung durch Anwohner hätte gehört werden
müſſen, wenn ein ſolcher Disput der Schießerei vorangegangen wäre.
Aber Nachbarn des Poſtgebäudes ſagen einſtimmend Jhrem
Berichterſtatter daß e Rufean ge 5 vetoMüller nach dieſen e en ſtehengeblieben ſind.

Wenn man nach einem Vorgang ſucht, der für dieſe Schießerei
die Veranlaſſung ſein könnte, iſt man auf Vermutungen angewieſen.
Jn irgendeiner Wirtſchaft ſollen ſo wird von franzöſiſcher Seite
behauptet franzöſiſche Soldaten mit jungen Leuten aneinander ge
raten ſein. Die Franzoſen hatten auch einen jungen Menſchen namens
Klein feſtgenommen. Klein iſt dabei nicht gerade ſanft behandelt
worden. Aber ob Roucier hierbei eine Rolle geſpielt hat, konnte auch
die von deutſcher amtlicher Seite angeſtellte Unterſuchung nicht feſt
ſtellen. Als Tatſache aber ſteht feſt, daß Roueier, der bewaffnet war
und ſich zweier oder dreier Leute, ſelbſt, wenn dieſe ihn tätlich beläſtigt
oder bedroht hätten, leicht hätte erwehren können, nicht in Notwehr
gehandelt hat.

Unglaublich iſt es, daß man den Täter nicht ſofort verhaftete und
ihn von der Straße wegnahm. Leicht hätte es e nachmittag zu
einer bedauerlichen Revanche von ſeiten der Bevölkerung kommen
können einer Revanche, die verſtändlich geweſen wäre als am
hellichten Tage ſich Roucier in Begleitung eines Soldaten zum Verhör
in die Kommandantur begab. Nur der Selbſtdiſziplin der Be
völkerung iſt es zu danken, daß ſie ſich darauf beſchränkte, ſich in er
regten Zurufen Luft zu machen.

Die durch den Vorfall tief und oeeren erregten Germersheimer
mußten aber noch eine größere Geduldsprobe durchmachen: am geſtrigen
Abend feierte das Artillerieregiment 311, das am Donnerstag früh in
dent Heimatgarniſon Verdun zurückkehrt, ſeinen Abſchied von einer
eutſchen Stadt, in der ein durch einen ſeiner Angehörigen nieder

geſtreckter Toter liegt, in der ſich ein lebensgefährlich Verletzter in
Qualen windet. Amtliche Stellen haben es aber verſtanden, ohne Mühe
die Exregten zur Selbſtbeſinnung zurückzuführen. Es kam zu keinerlei
Zwiſchenfall.

Daß der franzöſiſche Ortskommandant die für heute angeſetzte Be
erdigung, des Emil Müller erſt für morgen erlaubte, iſt zwar in der
Wirkung zu begrüßen, aber das Verbot iſt bezeichnend dafür, wie
weit die Macht der Beſatzungsbehörde reicht: ſie darf an der Tür der
Totenhalle das Veto ausſprechen, und es muß ihr gehorcht werden.

Es iſt ſehr zu befürchten, daß die Raſerei des Unterleutnants noch
ein Opfer fordern wird. Mathes liegt, wie ich mich perſönlich über
eugte, ſehr ſchwer darnieder. Die Arze konnten ihn um ſeines Zuanheh willen nicht operieren. Auch der Zuſtand Holzmanns hat ſich

verſchlimmert, da ſeine an ſich ungefährliche Wunde in Eiterung

überging. rEine weitere Bluttat in Trier
Trier, 30. Sept. (TU.) Vor einigen Tagen ereignete ſich auf

der Bitburger Straße eine ſchwere Bluttat. Vier Radfahrer waren
in eine Spaziergängergruppe hineingefahren und bei dem darauf-
folgenden Wortwechſel wurde einer der Spaziergänger, namens Holſtein
aus Trier, von einem der Radfahrer kurzerhand niedergeſchoſſen. Die
Vernehmung der vier jungen Leute, die geſtern ermittelt und vorgeführt
wurden, ergab als Täter einen Angehörigen der franzöſiſchen Beſatzung,

der am gleichen Abend auf Veranlaſſung der hieſigen Kriminalppolizei
durch die franzöſiſche Gendarmerie in Haft genommen wurde. Er
hat bereits eingeſtanden, die Schüſſe abgegeben und die bei der Tat
benutzte Waffe, eine Selbſtladepiſtole, vor ſeiner Feſtnahme verborgen
zu haben.

Germersheim von dem Räuberregiment
befreit!

Germersheim, 30. Sept. (Radio WTB.) Der Abtransport
des 311. Artillerieregiments nach Frankreich iſt vollendet. Heute
morgen verließen die letzten Mannſchaften dieſes Truppenteile
Germersheim zu Fuß. Die Erregung in der Bevölkerung hat ſich
durch dieſe Tatſache nunmehr ein klein wenig gelegt, t aber immer
noch ſehr e Zu Zwiſchenfällen iſt es nicht mehr gekommen. Das
Befinden des ſchwerverletten Mannes hat ſich leicht gebeſſert, doch be
ſteht noch immer Lebensgefahr. Wie noch nachträglich feſtgeſtellt
wurde, führte der Unterleutnant Roncier ein ziemlich lockeres Leben
Jn den nächſten Tagen wird ein Bataillon des 372. Jafanterieregi
ments eus Speyer nach Germersheim verlegt werden.
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Die Siedlungsmöglichkeiten in Kanada
Von e hat Kanada füre Siedler in der Nachkriegszeit diegünſtigſten Bedingungen geboten.un Die Einreiſe nach Kanada ſelbſtiſt ſeit langem völlig freigeſtellt, ein Viſum iſt lediglich für Ein

wanderer notwendig wird aber in eindeutigen Fällen ohne jede
Schwierigkeiten gewährt. Die Folge davon waär, daß nach Kanada
eine große Schar deutſcher Siedler auswanderte, die dort ſehr raſch
Boden faſſen konnten. Kein Wunder deshalb, daß die Zahl der
deutſchen Auswanderer nach Kanada eradezu ſprunghaft (eſtiegen
iſt. Während im Jahre 1928/24, vom Abri bis März, 1774 Deutſche
in Kanada ſich niederließen betrug im Kalenderjahre 1925 die Zahl
der deutſchen Einwanderer in Kanada 6560. Wobei noch erwähnt ſei,
daß die Deutſchen nach den Engländern an zweiter Stelle der Ein
wandererſtatiſtik ſtehen, daß ſie 14 Prozent aller kanadiſchen Ein
wanderer ausmachen Die Eindrücke, die man auf einer Reiſe durch
Kanada gewinnt, ſind gleichmäßig günſtig. Soweit darüber Stimmen
laut werden, wird einmütig davon geſprochen, daß Kanada noch un
geheure Siedlungsmöglichkeiten bietet. Der Vorſitzende der Deutſchen
Demokratiſchen Partei, Reichsminiſter a. D. Erich Koch hat dieſe
Stimmen t ſeiner Amerikareiſe beſtätigt gefunden. Er beſichtigt
egenwärtig die deutſchen Siedlungen in Kanada, um die Möglich
eiten einer weiteren n r nurg dieſer Siedlungen zu prüfen. Und

er hat dabei feſtſtellen können, daß noch nicht ein einziger deutſcher
Auswanderer in Kanada Schiffbruch erlitten hat.
Kanada für die deutſche Wirtſchaft noch große Entwicklungsmöglich-
keiten. Es ſei daran erinnert, daß wir in der Vorkriegszeit 1918,
für mehr als 60 Millionen Mark Waren nach Kanada ausgeführt
haben, i heute, vergleichsweiſe im Jahre 1925, der Geſamt-
wert der deutſchen Ausfuhr nach Kanada auf 36 Millionen zu be
ziffern iſt. Das bedeutet, daß wir faſt 50 Prozent unſeres Abſatz
ebietes berloren haben. Alſo hier muß es gelingen, den verlorenen
darkt wiederzugewinnen,

J Verloren haben wir vor allem den Markt für Rohſtoffe vnd
halbfertige Waren, beſonders Eiſenhalbzeug. Aber auch die Ausfuhr
der J ertigwaren iſt erheblich zurückgegangen, beſonders in der Eiſen
branche. e konnte lediglich der Markt der chemiſchen Jndu
Du werden. Anders iſt das Bild der kanadiſchen Ausfuhr nach

eutſchland. Sie hat ſich mengenmäßig nahezu verdoppelt, im Geld
wert faſt verdreifacht, Das gilt insbeſondere für lebendes Vieh, von
dem wir 1918 nur zwei Doöppelzentner eingeführt haben, während
1925 2500, Doppelzentner aus Kanada importiert wurden. Aber auch
die Einfuhr von Getreide hat erheblich zugenommen.

Zuſammenfaſſend iſt jedenfalls feſtzuſtellen, daß Kanada durchaus,
wie ſeine Ausfuhr nach Deutſchland beweiſt, ein Jntereſſe an dem
Handel mit Deutſchland hat. Und die Zahlen der Vorkriegszeit be
weiſen umgekehrt, )gß für deutſche Waren ein ſehr ſtarkes Jntexeſſe
vorhanden geweſen iſt, Hier zu fördern, wird eine nationale Aufgabe
der deutſchen Siedler ſein, die in Kanada eine ſo ſegenbringende zweite
Heimat gefunden haben.

Aeberſeeiſche Aus und Einwanderung
in den letzten fünf Jahren

1923 das bedeutendſte Auswanderungsjahr.

Einen lehrreichen Uberblick über die überſeeiſche Aus und Ein
wanderung bietet eine Vergleichung der für die letzten fünf Jahre
vorliegenden Zahlen. Und zwar kommt das Material eben heraus für
den Hamburger Hafen. Von den Verhältniſſen dieſes Hafens aus
laſſen ſich dann auch weitere Schlüſſe ziehen auf die in den anderen
überſeeiſchen Häfen. Es wurden Auswanderer und Reiſende über den
Hamburger Hafen gezählt:

Auch ſonſt bietet

r 22349136 118

1924 79661h 1925 77 435„„Nimmt man 1920 noch hinzu, ſo ergibt ſich die verſchwindend
niedrige Zahl von 6479 insgeſamt. Jn jedem Jahr iſt eine erhebliche
Anſchwellung zu verzeichnen bis 1928, das mit 36 118 eine Höchſt
leiſtung vollbringt. 1924 iſt i um die Hälfte niedriger, und 1925
bleibt wieder weiter zurück Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,

d d raurigſten Verhältniſſe der Heimat während der u Skurz der Dangiger RegierungMich viele betanlahlen, dem Mentterlgntde den Rigen m kehren Da n zig 30 Se u Die Ab lehrnte der Danßziger
um „drüben“ ein beſſeres Los zu finden. Hab und Gut wurden ver
kauft, um die Uberfahrt begahlen zu können. Und drüben Mancher
konnte ſich hocharbeiten; viele leben nicht beſſer als hier. und nicht
wenige erlebten die bitterſten Enttäuſchungen. Die Männer über
wiegen weit. 1925 ſtehen 43 799 Männern 38 636 Frauen entgegen.

Wo kommen dieſe üÜberſeewanderer her Von den 77 485 im
Jahre 1925 über Hamburg Ausgewanderten ſind 46 462 Deutſche.Preußen ſtellt den Hauptanteil mit 21013; dann kommt Hamburg mit

7909. Nach 4000 Bayern kommen dann 8007. Badenſer und 3000
Sachſen. Württemberg, Thüringen, Heſſen ſtellen dann niedrigere
Zahlen. Von den rund 31 000 Ausländern kommen 2104 aus Litauen,
Eſttkand, Lettland Ltwas über 2000 je aus Jugoſlawien, Pumänien,
Tſchechoſlowakei. Oſterreich ſtellte 1688 und Ungarn 1029. Polen ſind
es 1925 nur 571 geweſen und Ruſſen gar nur 485.

Wohin ging die Reiſe? Das Hauptreiſeziel ſind unvermindert
die Vereinigten Staaten von Nordamerika geweſen. Rund die Hälfte
(39 593] wanderten dorthin aus. Dann kommt mit 10009. Braſilien
Nach Argentinien gingen 5397, nach Afrika 2918, nach Mexiko und
Zentralamerika 2018. Aſien wurde bedacht mit 384 und Auſtralien
nur mit 24

An Lebensaltern waren am ſtärkſten vertreten die Jahre von 30
bis 40 mit 15829 (darunter weiblich 7227). Dann kommen die Jahre
von 25 bis 30 mit 11558 weiblich 4966), dann die Jahre von bis
25 mit 10 736 (weiblich 4096), weiter von 40 bis 50 mit 9791 (weiblich
4058). Sechzigjährige und ältere Auswanderer fanden ſich 8720 weib

Wichtiges vom Tage
Der en Nativnalrat ratifizierte mit allen de zwei

kommuniſtiſche Stimmen den Handelsvertrag mit Deutſchland.

Der Reichskommiſſar für die beſetzten e Gebiete, Frei
r Langwerkh von Simmern, iſt zu Beſprechungen für kurze Zeit in
Berlin eingetroffen.

l einer Meldung aus Vergeruz hat ein n Wirbelſturm
eſtern die Stadt heimgeſucht. Die Verluſte an enſchenleben ſind,e bisher bekannt, gering. Me rere Schiffe im Hafen ſind ge
ünken. Der Dampfer „San Juan“ iſt annähernd ein Wrack.

e

Nach Blättermeldungen aus Paris wurde in der t Voll
ne des Jnternationalen Filmkongreſſes ein Vorſchlag an
enommen, der beſaägt, daß allen an der Filmherſtellung beteiligten
dräften anempfohlen werden ſoll, jeglich Darſtellung ſtreng zu ver
meiden, die geeignet erſcheint, die Völker zu entzweien. Ein Antrag
der be e Delegation, der dahin geht, daß durch eine allzu engepazifi t e Einſtellung die von den Soldaten und der Zivilbevölkerung

n n Landes e ren Opfer nicht ganz unberückichtigt bleiben dürfen, wurde abgelehnt.
c

Wie den Blättern von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, hat das
Reichsmnifterium des Jnnern keinerlet Anwei ung gegeben, „Kor
rekturen“ auf der Polizeiausſtellung vorzunehmen, wäre auch hierzunicht zuſtändig. e daß n Grund einer Vorbeſichtigung in
e e der Reichsreſſorts mit den in Frage kommenden
u c Stellen einige unweſentliche, den Zweck der Ausſtellung
nicht berührende Abänderungen vorgenommen wurden.

weiblich, zur Hälfte männlich. Jm Verhältnis gelten dieſe Zahlen auch
für die vorhergehenden Jahre.

Von ſelbſtändigen Erwerbstätigen gehörten die meiſten zum
Militär, zum bürgerlichen und kirchlichen Dienſt und zu freien Berufs
arten Die Angeſtellten entfielen dagegen in der Hauptſache auf Handel
und Verkehr einſchließlich Gaſtwirtsgewerbe. Von den 2655 dieſer
Klaſſe waren nur 507 weiblich Die größte Zahl der deutſchen Aus
wanderer findet ſich unter dem Vermerk „Ohne Beruf und Berufs
angaben“ mit 8679 männlichen und 6950 weiblichen Dann kommt die
Jwduſtrie, einſchließlich Bergbau und Baugewerbe, mit 8390 männ
lichen und 1801 weiblichen Auswanderern Angehörige)

An Einwanderern über Hamburg wurden gezählt in den Jahren

1921 51 7601922 e 6 9504260
36 602

1928 45 989

inie Deutſchland mit
itterten ſich auf Groß

Außenpolitiſche Veberſicht

Zur Zuſammenkunft Muſſolinis mit Chamberlain.
Rom 30. Sept. (WTB.) „Giornale d'Jtalig zufolge wird bei

der Unterredung Muſſolinis mit Chamberlain neben der abeſſiniſchen
und der Tangerfrage auch die neue deutſch- franzöſiſche Annäherung
erörtert werden, die England und Jtalien als Garantiemächte von
Locarno beſonders intereſſieren. e

Reformgeſetze durch den Völkerbundsrat in Genf vom 20. September
hat nunmehr zum Sturz der parlamentariſchen Senatoren der Dan
ziger Regierung geführt. Der Rücktritt erfolgte nach der geſtrigen
Sitzung des Danziger Volkstages, der in dritter Leſung das Finanz
reformwerk verabſchieden wollte. Das Haus ließ alle Zeichen eines
großen Tages ſehen. Die Debatte über den Mißerfolg der Danziger
Delegation in Genf und über die Ablehnung der von Danzig erhofften
Anleihe von 30 Millionen zogen ſich bis in die ſpäten Abendſtunden
hin. Erſt um 9.30 Uhr abends kam es zu der mit allgemeiner Span
nung erwarteten Abſtimmung. Mit 56 gegen 50 Stimmen wurde das
Finanzreformwerk in ſeinen wichtigſten Teilen von den Deutſch
nationalen ſowie von den Kommuniſten abgelehnt. Die bisherigen
Koalitionsparteien, Liberale, Zentrum und Sozialdemokraten, blieben
in der Minderheit. Die Senatoren der Koalitionsparteien traten
daraufhin zurück. Die Sitzung des Volkstages wurde unter all
gemeiner Unruhe geſchloſſen.

Jtalien ſetzt ſich am Roten Meer feſt.
London 30. Sept. (TU.) Der „Daily Telegraph“ meldet aus

Kairo: Der italieniſche Gouverneur von Eritreg, Signore Gaſparint,
haben mit dem Jman von Yemen über einen Wirtſchaftsvertrag mit
Jtalien verhandelt, in dem Jtalien große Zugeſtändniſſe gemacht
wurden. Gaſparini iſt bereits auf dem Wege nach Rom, um Muſſo

lich 1525) ein. Unter 1 Jahr nahm man 484 mit, ungefähr zur Hälfte

Gedeckte Tiſch
Eine Plauderei von Elſe Hülsner.

Ich trete in ein Zimmer und mein Blick iſt ſofort gefeſſelt. Er ſtreift
e die koſtbaren Möbel, um an jenem breiten Fenſter zu verweilen,

enn dort ſteht ein gedeckter Tiſch. Die letzte et ergießt darauf
ihr ganzes Licht, als wollte ſie die Hausfrau unterſtützen, die dort ſoviel
künſtleriſchen Geſchmack walten ließ. Eine bunt geſtickte Decke liegt auf
dem kleinen runden Tiſch. Sie hat gewiß nicht viel Arbeit gemacht. Das
In man an den grob geſpannten Fäden. Aber die Farben ſind leuchtend
und plaſtiſch das Muſter, unſerer ſchnellebigen Zeit entſprungen. Mitten
auf dem Tiſch ſteht eine flache Schale mit lila Aſtern und dann alles inGelb: die licht Kanne, die dünnen Taſſen und der Teller mit dem

Knuſpergebäck. Es iſt nichts Koſtbares dabei, aber es harmoniert alles in
Form und Farbe. Und das verlangt unſer Auge.

um. Tee ſieht es anders aus. Das Muſter der Decke wirkt faſt
e mit den ſtiliſierten Blüten- und Blattfiguren. Dort ſteht einoher Kelch mit gelben Tulpen und ringsherum Kann chineſiſche
Schalen und die Kugelkanne mit duftendem Tee. Wenn es dämmert, kommt
die Tiſchlampe, der gelbe Holzfuß mit dem bunt geknifften Papierſchirm,
der einen warmen Lichtkegel wirft.

Prunkvoll wirkt dagegen der gedeckte Abend tiſſch, wenn ihm auch
die Gemütlichkeit des Fenſtereckchens abgeht. Zur feſtlichen Abendgeſell-
ypft gehört eben ſtrahlende Helligkeit Und ſpiegelndes Kriſtall. Da iſt
as Decken nicht in wenigen Minuten abgetan, ſondern erfordert größteAufmerkſamkeit und viel Geſchmack. Blendend weiß muß das Tiſchinch

ſein, ohne Falte und Knick, das Tafelgeſchirr ſchlicht und doch koſtbar in
Weiß und Gold. Links vom Teller liegen die Gabeln rechts die Meſſer und
der Suppenlöffel. Die Serviette ſteht auf dem Teller hinter ihr rechts
die Weingläſer, in der Mitte Käſemeſſer und Kompottlöffel und links der
Teller für die Nachſpeiſe. Doch das weiß jeder, der ein Eſſen geben will.
Hier handelt ſich s darum, wie man den Tiſch aus dem Dur ſchnitt hervor
heben kann. Kriſtall an dabei die größte, wenn auch vielleicht die koſt
barſte Rolle. In geſchliffenen Schüſſeln und Schalen liegen Kompotte
und Obſt. Neben den Trauben ſteht der kelchartige geſchliffene Trauben
ſpüler, an jedem Teller iſt der bunte Römer eine Zierde, und in hohen
ſchweren Flaſchen glänzt der Wein.

Wer noch keinen großen Kriſtallſchatz hat, erſetzt die Farben und das
Glitzern durch beſondere Sorgſamkeit bei der Wahl der Blumen und derSe n g. Im Frühjahr ſind es Schalen mit Maiblumen
und Narziſſen, im Juni können's der ſchwer duftenden Roſen nicht genu
ſein und im Spätſommer ſind alle Farben in Dahlien, Aſtern un
Ehryſanthemen vertreten. Zartgrünes, duftiges Kraut ſchlängelt ſich von

Einheitlichkeit kann man achten Lieber alles ſchli

nach dreijährigem Streit Jtalien der angeſtrebte Stützpunkt im
emengebiet zugeſprochen, der für die italieniſche Jntereſſenpolitik

am Roten Meere von größter r ſein wird. Jn italieniſchen
Kreiſen befürchtet man einen Gegenſchritt Englands.

Kraſſins Londoner Aufgabe.
Moskau, 30. Sept. (TU) Wie hier verlantet, wird der

in London eingetroffene ruſſiſche Botſchafter Kraſſin einſtweilen keine
politiſchen Verhandlungen mit dem Foreign Offtee auſnehmen. Viel
mehr wird er die Unterredung zwiſchen Chamberlain und Muſſolini,
die demnächſt ſtattfinden wird, abwarten. Er wird ſich u ſofort
mit dem Präſidenten der Bank von England in Verbindung ſehen, umdie Frage der Finanzierung der ruſſtſchrengliſchen Geſchäfte zu regeln.

Abſchluß des Eiſenkartells.
Brüſſel, 30. Sept. (TU.) Die belgiſchen Eiſeninduſtriellen

ſind heute erneut zur Beratung über die Stellungnahme zum inter
nationalen Eiſenpakt zuſammengetreten. Jn unterrichteten Kreiſen iſt
man der Anſicht, daß es doch noch zu einer Einigung im belgiſchen
Lager kommen wird, ſo daß dem endgültigen Abſchluß des Abkommens,

der morgen in Brüſſel ſtattfinden ſoll, nichts mehr im Wege
ſtehen würde.

Die Türkei kauft die Angatoliſche Bahn zurück.
Frankfurt, 30. Sept. Die e Regierung beſchloß laut

Frankfurter Zeitung“ den Rückkauf der Anatoliſchen Bahn mit gllem
aterial, Amortiſationen uſw. von insgeſamt 75 illionen türkiſchen

Pfund. Der Vertreter der Aktionäre, Direktor Meißner von der
Deutſchen Bank, befindet ſich bereits auf der Reiſe nach der Türkei

Unruhen in Mexiko.
Newvork, 30, Sept. Aſſociated Preß“ meldet aus Mexiko daß

in der Stadt Tonala im Staate Jalisco eine mit Steinen, Stöcken
und Gewehren bewaffnete Menge die en der Regierungs
ſchulen verhinderte. Ein Lehrer und zwei Lehrerinnen wurden mit
Steinen beworfen und z wungen, die Stadt zu verlaſſen. Die Urſacheder Zwiſchenfälle iſt, a die Katholiken ſich gegen die Unterrichts
eins durch Laien ſträuben. Nach Tonala ſind Truppen geſandt
worden.

Keine Unruhen in Albanien.
Paris, 30. Sept. (WTB.) Die albaniſche Geſandtſchaft in

Paris dementiert heute erneut die Nachrichten über eine Revolution
in Albanien und insbeſondere die Meldung, daß Skutari von Auf
ſtändiſchen eingenommen ſei.

Rußlandreiſe Lloyd Georges.
London 30. Sept. (WTB.) Lloyd George wird ſeine Reiſe

nach Sowjetrußland im kommenden Frühjahr antreten. Sein Beſuch
wird rein privaten Charakter haben.

Deutſchland
Zum Hamburger Tarifſtreik.

Hamburg, 30. Sept. (WTB.) Da in den Ausgleichsverhand
lungen vor einem Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums eine Ver
einbarung zwiſchen den Parteien nicht zu erreichen war, wurde nochmals
eine Schlichterkammer gebildet, die geſtern einen neuen Schiedsſpruch,
durch den die bisherigen Löhne von 7,20 Mark beibehalten, aber zu
den ſchon in den vorhergehenden Schlichtungsverfahren vorgeſehenen
Verbeſſerungen des Rahmentarifes noch weitere Verbeſſerungen für die
Arbeitnehmer in den überſchichten und der dritten Schicht vorgeſchlagen
werden. Auch dieſer Spruch wurde von beiden Parteien abgelehnt, ſo
daß nur noch eine Beilegung des Konfliktes von einer Verbindlichkeits
erklärung des Spruches durch das Reichsarbeitsminiſterium zu er
warten iſt.

Zum Verbot der „Standarte“.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt meldet, hat nach Mit

der FrundsbergVerlag G. in W die gegen die Verfügung des e in Magdeburg vom 18. Auguſt d. J ein.belegte Beſchwerde wegen Verbotes der periodiſchen Drucſchri

„Standarte“ zurück genommen. e e
Jm Kußmann-Knoll-Prozeß,

und zwar in der Reviſionsverhandlung, verkündete das Gericht, daß der
Reviſion der Staatsanwalſchaft gegen das freiſprechende Urteil der
erſten Jnſtanz nicht ſtattgegeben werden könne, und daß die Frei
ſprechung der Angeklagten beſtätigt werde. Die Koſten des Verfahrens
fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

„72 Millionen Defizit im Freiſtaat Sachſen.
Berlin, 80. Sept. Nach einer Mitteilung des Finan miniſters

Dr. Dehne bekäuft ſich der a des ſächſiſchen Häushalts in den
erſten noch nicht ganz abgelaufenen 6 Monaten des Rechnungsjahres
1926/27 rund 72 Millionen Mark. Die neuen Realſteuern und
beſonders die Mietsſteuern haben verhältnismäßig weniger gebracht
als erwartet wurde.

Diamantene Hochzeit des Geheimrats Ehrhardt.

Zella-Mehlis, 30. Sept. (TU. Dr. h R SHeinrich Ehrhardt, der Gründer der Ehrhardt- Werke in ZellaMehlis,
der Reinmetallwerke in Düſſeldorf, der Fahrzeugfabrik Eiſenach und
der Gewehrfabrik Sömmerda, der Erfinder des Stahlpreß- und Zieh
verfahrens und des Rohrrücklaufgeſchützes, feiert in ſeiner Heimat
ſtadt Zella-Mehlis, deren Ehrenbürger er iſt, ſeine diamantene Hoch
zeit. Aus dieſem Anlaß ihm vom Reichspräſidenten, dem Reichs
wehrminiſter und dem thüringiſchen Staatsminiſter Dr. Leutheußer

gur

lini Bericht zu erſtatten. Mit der Ratifizierung des Vertrages wird

Blumen durch eine Schale erleſenen Obſtes erſetzt werden rotwangige,
eputzte Apfel, Bananen und herabhängender blauer Wein. Nur mit einemkarf nicht geſpart werden Licht. An der Tafel muß es ſich in Kriſtall

und Silber ſpiegeln und alles tauſendfach zurückwerfen. Hocharmige
Leuchter aus Kriſtall oder Silber r im Kerzenſchimmer eine beſonders
wirkſame Dekoration. In den Plauderecken nach dem Eſſen kommen die
verſchleierten bunten Seidenlampen zu ihrem Recht.

So feſtlich kann's natürlich nicht alle Tage zugehen. Trotzdem darf der
tägliche Tiſch nie vernachläſſigt werden. Auge und Magen ſtehen
nun einmal in enger Verbindung Wenn der Hausherr vom Dienſtekommt, will ſein Auge auf dem hübſch gedeckten Tiſch ausruhen. Der
Appetit ſoll durch Fierlich garnierte Schüſſeln angeregt werden. Das
Gaſthaus hat nicht das Vorrecht für Peterſilienſträußchen und Zitronen
ſcheiben gepachtet. All dieſe Kleinigkeiten machen viel aus. Für den käg
lichen Gebrauch kann das Geſchirr natürlich ge koſthar ſein, aber auf

ht weiß, als jeden Teller
mit andersfarbigem Rand! Ein geſtickter Läufer und ein paar Blumendürfen auch nie ehlen, Weshalb ſoll es nicht zu Haus etwas u aus
ſehen Oſt genug vereint nur die Mahlzeit alle e er.

Auf die kleinen Tiſchchen in Erkern und Sofadecken laſſen
ſich mit ein wenig Liebe ſchmuck herrichten. Jm Herrenzimmer ſteht neben
dem Klubſeſſel ein Tiſchchen mit dunkler Seidendecke, mit einem flachen
Meſſingaſchenbecher und dem Buch, das gerade geleſen wird. Jm Damen
immer am Fenſter, an dem ſich die Kakteen wie dunkle Silhouetten abehe liegt auf dem hellen Birkentiſch eine weiß geſtrickte Vecke, darauf

eine iriſierende Schale. Jm Nähtiſcheckchen harmonitert geſchmackvoll das
Stuhlkiſſen mit der Nähtiſchdecke. Nur ein Nadelkiſſen und ein Hand
arbeitskörbchen ſtehen darauf, nicht die Photographien der ganzen Ver
wandtſchaft.

Das Rätſel einer gemütlichen Wohnung? Ein geſunder Sinn für
Form und Farbe, die Fähigkeit, auch die kleinſten Teile des modernen
Hausrats mit den Augen der Liebe zu umfaſſen, der Wille zur Harmonie
auch des Alltäglichen.

3 2 2d Annunzio als Likörfabrikant
Da die Welt, wie d'Annunzio ſelber meint, noch nicht erkannthat, welch ein großer Humoriſt er im Grunde iſt, bemüht er ſich eifrig

darum, d Tatſache der Welt durch allerlei Handgreiflichkeiten zu
beweiſen. Bekanntlich gibt es wenig komiſchere Typen, als den erfolg
loſen Exfinder, und in dieſem Sinne iſt d Annunzio ſeit langem eifrig
tätig. Er begann mit Parſüms. Als er die erſte Probe ſeines „Aqua
Nunzia“ einer Londoner Fabrik ſandte, um es hier gegen hohen Preis

den Vaſen herab über den Tiſch. Bei kleineren Geſelligkeiten können die

und geſchäftsmäßig.

und gegen noch höhere Beteiligung zum Vertrieb zu überlaſſen empfing
er eine Ablehnung, die ohne jeglichen Reſpekt für ſeine dichteriſchen

Glückwunſchſchreiben zugegangen.

Qualitäten konſtatierte, daß die Duftqualität ſeines Produktes es zum
Vertrieb nicht geeignet erſcheinen laſſe Danach wandte er ſeine Be
mühungen einem neuen Automobilrad zu, deſſen Modell prompt bei
der erſten Probefahrt in die Brüche ging. Dann verſuchte er es mit
einer neuen Silberlegierung, die er als beſonders geeignet für die
Herſtellung von Kopien nach antiken Kunſtwerken bezeichnete. Dieſe
Legierung war einerſeits faſt ebenſo teuer wie Silber, überragte
andererſeits dem Ausſehen nach kaum den normalen Zinnguß, und

„Annunzio blieb der einzige, der ſich die Kopie einer pompejaniſchen
Vaſe daraus gießen ließ. Jestt iſt er unter die Likörfabrikanten ge
angen, und es ſcheint, als ob er mit dieſem Produkt etwas mehr Glücka ſollte, denn ſeine zahlloſen Gäſte können ſich nicht gut dagegen

wehren, wenn er ihnen ſeinen „Ceraſella“ oder ſeinen milderen
„Mencuccia“ vorſetzt.

Eine merkwürdige Heiratsannonce.
„Gebildete, nicht unanſehnliche Dame, den beſſeren Ständen an

gehörend, mit eigener Ausſtattung, 50 000 Barvermögen, kinder
ünd tierliebend, ſucht uſw.“ So und ähnlich lauten bei uns in Europa
die Heiratsanzeigen, welche man auf der letzten Seite der Tages
zeitungen finden kann. Man verlangt eine Pelzjacke oder einen Kinder
wagen zu berkaufen oder den Wunſch, einen Poſten als Dienſtmädchen
zu finden. So wie dieſe Jnſerate ſind die Heiratsinſerate proſaiſch

f Nicht eine Spur von Romantik iſt in ihnen zu
finden. Nicht ſo bei den Japanern. Da annoncierte kürzlich in einer
der in Tokio erſcheinenden Tageszeitungen eine heiratsluſtige Schöne
aus dem Lande der Chryſanthemen wortwörtlich: „Jch bin eine ſehr
e Frau mit einer ſehr ſchänen Haarpracht, die ſich an den Kopfment wie die Wellen des Meeres an den Strand. Mein Antlitz
hat den ſeidenartigen Glanz von Kirſchblüten, mein Körper iſt ſchlant
ünd biegſam wie ein Birkenzweig und meine Augenbrauen haben die
Rundung des zunehmenden Mondes Mein Vermögen iſt groß genug,
um mich inſtand zu ſetzen, an der Seite meines Auserkorenen ein ge
mütliches Leben zu führen, wenn ich bei Tag die Blumen, bei Nacht
den Mond betrachte. Wo finde ich einen an tändigen und diſtinguierten
Mann, der e kültiviert, klug und ſchön iſt und überdies gutes
Eſſen liebt enn es einen ſolchen gibt, ſo will ich mein Leben mit
dem ſeinigen vereinen, mit ihm alle Freuden teilen und ſchließlich in
ſeiner Geſellſchaft in einer weißmarmornen Gruft ruhen Wie
armſelig mutet gegenüber dieſem Erguß eines tiefen Gemütes die Mit
teilung an „Dame von angenehmem Außern, vermögend, ſucht Bekannt
ſchaft. mit gebildetem Herrn, um nach Ausſprache eine Ehe abzu
ſchließen.“ Denn das iſt, auf das europäiſch Nüchterne reduziert, ſo
ziemlich die Heiratsannonce der Japanerin.

teilung des Staatsgerichtshofes Schutze der Republik vom 21. d. M.
m. b.

T G Q r 2

e r 5



Nr. 229. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 30. September 1926. Seite 3.

Merſeburg und Umgegend
30. September.

Blühende Waldblumen im Herbſt
Wenn ſchon viele andere Gewächſe zu blühen aufgehört haben,

finden wir im herbſtlich werdenden Wald immer noch manche blühende
Blume. Da iſt zunächſt das Waldhabichtskraut (Hieracium ſilvaticum),
das ſeine goldgelben Blütenköpfe leuchten läßt. Auch eine unſerer
ſchönſten Waldblumen, die in lichten Laubwaäldern und auf Waldwieſen
wächſt die Prachtnelke (Dianthus ſuperbus), ſteckt noch bis in den
Herbſt ihre wohlriechenden ins Violett ſchimmernden Blüten hinaus.
Und dort wo die Prachtnelke nicht anzutreffen iſt, gedeiht die wilde
Federnelke (Dianthus arenarius) oder auch die Heidenelke (Dianthus
deltvides) die im Volksmunde das Blutströpfchen genannt wird. An
Waldrändern und an Waldwegen iſt der Gemeine Doſten (Origanum
vulgare) zu finden, der ſeine von Violett ins Roſa ſchillernden kleinen
Blüten ſtraußartig zuſammenfaßt. Bei der ländlichen Bevölkerung
galt dieſe Pflanze in früheren Zeiten als ſehr heilkräftig, weiter
wurde ſie als Mittel zur Vertreibung von Hexen und Teufeln
benutzt. Eine hellkarminrote Blüte bringt der bis in den September
blühende Wirbeldoſt (Calamintha Elinopodium) hervor, der beſonders
in Süddeutſchland an Waldrändern anzutreffen iſt. Bis in den
Herbſt hinein blüht in feuchten und ſchattigen Wäldern auch der Rain
kohl (Lampſang eommunis) mit ſeinen hellgelben Blüten, die ſich
während der Nacht und bei regneriſchem Wetter ſchließen. Die Gold
rute (Solidago virga aurea), eine 30 bis 100 Zentimeter hohe
Pflanze, die im Wald trocknen Boden liebt, ſteckt ihre goldgelben
Blüten bis zum Oktober hinaus, ebenſo der ſalbeiblättrige Gamander
(Teuerium ſcorodonia), der auf Waldwieſen und an Waldraändern
wächſt. Dieſe Pflanze treibt grünlichgelbe Blüten. Bis in den Herbſt
blüht auch der Bienenſaug (Lamium maculatum) oder die Taubneſſel.
Der Bienenſaug, der bis zu einem Meter hoch wird, trägt meiſtens
rote, zum Teil jedoch auch weiße Blüten, die ſehr häufig von Hummeln
beſucht werden. Der Waſſerdoſt oder Waſſerhanf (Eupatrium canna
binum) blüht bis zum Herbſt auf feuchten Waldgründen. Seine
Blüten, die trübroſa ausſehen, ſind ſtraußartig zuſammengerafft.
Der Wald oder Engelwurz (Angelicn ſilveſtris) liebt ebenfalls
feuchten Waldboden. Seine hellſchimmernden Blüten locken ſtets viele
Käfer, Fliegen, Weſpen, Bienen und Schmetterlinge herbei. Heil

kräfte wurden früher auch dem Ruprechtskraut oder dem ſtinkenden
Storchſchnabel zugeſchrieben (Geranium Robertianum), der ebenfalls
in Wäldern häufig vorkommt. Die roſa ausſehende Blüte iſt bis
zum Oktober anzutreffen. Kleine rötliche Blüten bis zum Herbſt
bringt das große Hexenkraut (Circasa lutetiana) hervor, das im
Schatten von feuchten Laubwäldern gedeiht. Schließlich blüht im
herbſtlichen Wald mit rötlichen Blüten auch noch die Steife Wolfs
milch, die Euphorbia ſtricta.

e

40 jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Bäckerei Willi Bau
mann in der Elobicauer Straße, kann am I. Oktober auf ein
40 jähriges Beſtehen zurückblicken.

e Schiedsſpruch für die mitteldeutſche Metallinduſtrie. Der
Schlichtungsausſchuß für die Lohnregelung in der mitteldeutſchen
Metallinduſtrie in Halle fällte einen Schiedsſpruch, wonach die zur
Zeit beſtehenden Lohnabkommen ab 2. Oktober 1926 auf unbe
ſtimmke Zeit weiter beſtehen bleiben. Kündbar ſind die Lohn
tarife in vierwöchentlicher Friſt, und zwar zum erſtenmal am 5. März
1927. Der Verband mitteldeutſcher Metallinduſtrieller hatte bean
tragt, die alten ne auf ein Jahr feſtzuſetzen. Die Erklärungs-
friſt wurde auf Montag, den Oktober, mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt.

Das rireee im Eiſenbahnverkehr läßt ſehr viel zu
wünſchen übrig. gs Vier u noch immer die Hauptrolle;Mineralwaſſer Kaffee und ähn iche Getränke ſind unverhältnismäßig
teuer, an die Züge werden ſie häufig überhaupt nicht gebracht. Nun
hat eine Halberſtädter Firma auf einigen größeren Bahnhöfen Mittel
deutſchlands einen patentierten Milch und Sahneneiswagen

kehr gahracht, der bei der reiſenden Bevölkerung ebenſo wie beiz ee die günſtigſte Aufnahme gefunden hat. Auf
em e ker Bahnhof betrug der Umſatz ſchon rund 200 Flaſchen

am Tage.
Die Sonntagszüge am 3. Oktober. Der Winterfahrplan tritt

bekanntlich am 8. Oktober in Kraſt. Danach fallen die beſchleunigten
Sonntagszüge auf den Strecken Halle-Halberſtadt und Halle Norde e Am Sonntag 8. Oktober, wird jedoch der Sonntagszug

in den Südharz e Halle ab 6.07 Uhr vorm. bzw.an 11.27 Uhr nachm. ſowie die Anſchlußzüge Nordhauſen Herzberg
wie im Sommerfahrplan durchgeführt. e werden auf der Strecke
Scharzfeld St. Andreagsberg am Oktober ſämtliche Perſonenzüge
wie im Sommerfahrplan gefahren.

Die erſten Ergebniſſe der Berufszählung. Von der Berufs
ählung vom 16. Juni v. J. liegen jeht die Ergebniſſe aus Bayhern,n Oldenburg, Anhalt, Lübeck, Mecklenburg Streliß und
chaumburLippe, etwa ein Fünſtel der Reichsbevölkerung, vor.

Überall iſt annähernd die Hälfte der Bevölkerung unmittelbar im
Wirtſchaftsleben tkätig, am meiſten in Bahern mit 53,7 Prozent,
Oldenburg 51,6, Hamburg 50,9, SchaumburgLippe 48,8, Mecklenburg
Strelitz 48,4, Lübeck 47,5. Anhalt 46,8 Proßent. Die meiſten Ehe
frauen ohne Haupterwerb hat Hamburg mit 19,7 Prozent, dann Lübeck
mit 189, Anhalt 17,6, Schaumburg-Lippe 166, Mecklenburg Strelitz152, Aldenburg 12,0, Bayern 11,8 Srheent Von 100 Männern ſind
erwerbtstätig in Hamburg 73,8, Lübeck 69,3, Schaumburg-Lippe 67,8,

Bayern 675, Anhalt 67,0, Mecklenburg Streliß 665 Oldenburg 66,2.
Auf 100 Frauen kommen in Bayern 408 Grwerbstätige, Oldenburg
378, Mecklenburg Strelitz und Schaumburg Lippe 30,9, Hamburg 29,9,
Anhalt 278, Lübeck 27,2. Ehefrauen ohne Haupferwerb ſind unter
100 Frauen in Hamburg 37,7, Lübeck 3865, Anhalt 341, S aumburg
Lippe 323, Mecklenburg Streliß 29,9, Oldenburg 289, Bahern 22,8.

Die Gemeinlaſt in der Krankenverſicherung. Jn dem Geſetze
vom Juli 1026 über Abänderung des zweiten Buches der Reichs
verſicherungsordnung wird veſtimmt, daß die bisherigen Vorſchriften
über die e in der Krankenverſicherung mik Wirkung vom
1. April 1923 ab für das Land Preußen außer Kraft treten. Wie
der Amtl. Preuß Preſſedienſt einem Runderlaß des Miniſters für
Volkswohlfahrt entnimmt, haben die Oberverſicherungsämter die bei
ihnen eingezahlten Beträge, ſoweit ſie bereits anderen Krankenkaſſen
überwieſen worden ſind, von dieſen ohne Slereee und nötigen
falls unter Gewährung angemeſſener Zahlungsfriſten einzufordern
und n die Haſſen, von denen die Einzahlungen herrühren, zu ver
teilen; ſoweit ſie noch nicht beſtimmungsgemäß verwendet worden ſind,
e den Kaſſen die die Bekräge eingezahlt haben, und zwar im Falle

er verzinslichen Anlage mit den ahenenen Zinſen, zurückzuerſtatten.

Die Ausbildung ſtaatlich geprüſter ländlicher Haushalts
flegerinnen. Wie der Amkl. Preuß Preſſedienſt einem Runderlaß
es Landwirtſchaftsminiſters an die Regierungspräſidenten entnimmt,

haben in Zukunft die gen ländlichen Haushaltspflegerinnen mit
n Volksſchu bildung den Nachweis einer entſprechenden
ſchul wiſſenſchaftlichen Vorbildun durch Teilnahme anden ſchulwiſſenſchaftlichen Vorprüfungen für Wohlfahrtepfleger nen
z führen, die nach den durch Runderlaß des Unterrichtsminiſters vom
3. Auguſt 1921 feſtgeſetzten Richtlinien abgehalten werden.

Kleingartenweſen. Zwecks Gründung einer internationalen
n e rer n Zur Förderung des Kleingartenweſens treten An
fang Oktober Velegierte aus vorausſichtlich I2 europäiſchen Ländern
in d n zuſammen. Mit Wahrnehmung der Jntereſſen der
400 000 deutſchen Kleingärtnerfamilien, die auf Grund des Klein
gartengeſetzs in gemeinnützige Vereine zuſammengefaßt ſind, wurden

e el h a e Jorſter, Frankfurt a. M. aeinhold, Berlin, und der Vorſitzen tentechniſchen Ausſchuſſes Poenicke, Halle, btre e e
Verſpäteter Beſuch. eute morgen ſtellte ſich in derRedaktionsſtube ein munterer kleiner ne e ein, den

man beim Graben aus ſeiner warmen Lagerſtatt, in der er bis zu
den Tagen der warmen Frühli igsſonne ruhen wollte, V in
hatte. em kleinen, vollentwickelten Geſellen mag es freilich nicht
gepaßt haben, aus tiefem Schlummer in die grauen Herbſttage ver
ſetzt z werden. Merſev

Abrudern der Merſeburger Rudergeſellſchaft. Wie aus derAnzeige in der heutigen n er e ne die Merſe
de e e n e Sonntag mit dem Abrudernje dies ährige Ruderſportzeit. m Vormittag 8 Uhr beginnt dieAbfahrt nach Planena (Schleuſe). b e

De Finanziage des Landkreiſes M
Günſtige Abſchlüſſe

„Die beſte Verwaltung iſt die, von der man am wenigſten ſpricht“,
ſagte mir i ein höherer Verwaltungsbeamter. Das iſt richtig
wenn man an Vorgänge wie jetzt in Halle (Stadtbankſkandal) denkt
Wenig, ſehr wenig wird von der Verwaltung des Landkreiſes ge
ſprochen. Still und reibungslos werden die Geſchäfte abgewickelt und
über die laufenden Arbeiten hinaus an Zukunſtsplänen gearbeitet zum
Wohle der Kreiseinwohner. An der Verwaltung des Landkreiſes
Merſeburg werden auch die ſchärfſten politiſchen egner, die bei der
letzten Provinziallandtags- und Kreistagswahl ſelbſt vor perſönlichen

erleumdungen nicht zurückſchreckten, nichts ausſehen können. Landrat Guske kann ſtot auf die Ergebniſſe ſeiner bisherigen Arbeit
ſein, und wir wünſchen dem Kreiſe, daß der bewährte Beamte ſeine
Kraft noch lange dem en n Merſeburg widmet.

us dem ümfangreichen Material, das dem am 5. Oktober zu
en Kreistag zur Beratung vorliegt, ſei zunächſt ein

uszug über
die Finanzlage des Kreiſes

gegeben.
t e Beurteilung der allgemeinen Vermögenslage des Kreiſes wird

mitgeteilt:
der Vorkriegswert der bebauten Grundſtücke des Kreiſes

betrug e Helme 242 240 M.e ſfrntliche Gehäu be 6867eteiligung an gemeinnützigen Geſellſchaften des Kreiſes 106 790
an Aktien der Landkraſtwerke Kulkwitßz Nennwert ver

fügte e Weiseund der Merſeburger Uberlandbahnen A.G. Nennwert 216000

ſo daß der Kreis gegenwärtig über ein Vermögen ver

fügt von 1242 360 M.Eine aus dieſer Zuſammenſtellung etwa gezogene Annahme der
ünſtigen geld wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Kreiſes erſcheint ſo
etont die Vorlage unberechtigt im Hinblick auf die kommenden

großen Aufwendungen, die der Kreis zu machen hat. Jn erſter Linie
iſt hier wohl an die Errichtung eines neuen Kreishauſes
zu denken. Der Neubau des Kreishauſes i um ſo notwendiger, weil
e bei den zunehmenden Aufgaben unter Berückſichtigung der weiter
ortſchreitenden Jnduſtrialiſierung des Kreiſes ein ordnungsmäßiger
Geſchäftszimmerdienſt nur un wirtſchaftlich durchführen laſſen
wird. Der Kreistag hat den Neubau grundſätzlich ſchon am 31. März
1914 beſchloſſen. erner werden an den Kreis in der kommenden
Zeit erhebliche Anſprüche hinſichtlich der Verbeſſerung der verkehrs-
techniſchen Einrichtungen (Straßen) herantreten.

Der Geſamtüberſchuß der Kreiskommunalkaſſe
aus den Rechnungsjahren 1923, 1924 und 1925 beträgt 369 390 M.
Dem Kreistage wird folgende Verwendung der UÜberſchüſſe
vor derS de e ng infolge der durch das Aufwertungsgeſetz dem Kreiſe auferlegten Verpflichtungen 91 038,05 M.
für die Unterſtützung der durch Hochwaſſerim Sommer 1926 Geſchädig ten 50000,00 M.
zur Behebung der wirtſchaftlichen Not
a e der Kreis eingeſeſſenen 000000 M.

zur Vorbereitung der Verbeſſerung der Flutverhält
niſſe in der Elſter- und Luppegue 101000,00 M.

zur Vorbereitung der Verbeſſerung derTrink- und Gebrauchswaſſerverſor-
gung durch Kreiswaſſerwerke 10 000,00 M.

Die diebiſche Enkelin „entſchuldigt“ ſich
„Unterſtehe Dir ja nicht, die Polizei zu benachrichtigen.“

Die Tragikomödie in der Clobicauer Straße i zu Gaſt
weilende Helene H. hatte, wie wir bereits geſtern me deten, ihrerGroßmutter und ihrem Bruder Sachen, Wäſche, ein Fahrrad u a.
geſtohlen) nimmt ihren e Geſtern traf nämlich aus Frank
fürt bei der Rentnerin ein ihrer Enkelin ein. Darin be
chuldigt ſie einzig und allein die Großmutter, die ſie zu dem Diebh gezwungen hätte. „Du haſt uns fortgejagt, Geld zur Heimfahrt
gaben wir auch nicht genug bekommen, und da mußten wir Dich beſehen. Aus orten geht klar hervor, daß die beiden Diebe

verſuchen werden (oder vielleicht ſchon verſucht haben), die geſtohlenen
Sachen zu un um Geld zu bekommen.
Aber damit, aß die ſaubere Enkelin ſich für unſchuldig hält, iſt
noch nicht der Gipfel der Frechheit erreicht. Der Schluß des
Schreibens an die Großmutter enthält ſogar eine Drohung:
„Unterſtehe Dir aber ja nicht, die Polizei von dem Diebſtahl zu ver
tändigen, damit ſie uns auf die Spur kommt.“ Eine ſchöne Enkelin!
ie Großmutter Prie aber trotzdem nicht abhalten e auch

dieſen Brief der Polizei zu übergeben. Hoffentlich wird die Unge
ratene bald von der Polizei dingſeſt gemacht, damit ſie dem Gericht
zur Verantwortung übergeben werden kann,

Merſeburger Flugtag
Flugplatz an der Halliſchen Straße. Das Flugprogramm.
Jn der am Dienstag abgehaltenen Mitgliederverſammlung des

Vereins Merſeburg des Deutſchen Luftfahrtverbandes wurde auch
folgendes Programm für den am 3. Oktober 1926 ſtattfindenden
Flugtag in Merſeburg feſtgelegt:

Zur Drientierung für das Publikum ſei erwähnt, daß der Flug
platz von der Schmidtſchen Ziegelei an der Halliſchen Straße
in bequem 5 Minuten zu erreichen iſt. Wie in den Aushängen des
Vereins ſchon bekanntgegeben, findet um 10 Uhr vorm. die Beſichti
gung der Flugzeuge ſtatt. Hierfür wird ein Eintrittsgeld von 20 Pf.
erhoben. Schulkinder, die geſchloſſen zum Flugplatz geführt werden,
erhalten eine angemeſſene Ermäßigung. Um 2 Uhr nachm. beginnt
das Schaufliegen, und zwar werden ſich folgende Flieger mit ihren
Maſchinen zeigen: Hauptwachtmeiſter Leipner, Magdeburg, mit
Dietrichmaſchine; die Führer An de und v. Mannteufel mit je
einer Maſchine, Herr Oeltzſchner, Merſeburg, mit LVG. (Hummel);
Trapezkünſtler Schindler Berlin, mit Maſchine; das Ehepaar
Triebner als Fallſchirmabſpringer; Herr Glatz, Halle, mit
Rumplermaſchine.

Die Führer Ande und v. Mannteufel führen mit ihren Bornemann
Maſchinen aus Trudeln, Rolling, Looping uſw. Der
Trapezkünſtler Schindler wird an ſeinem Flugzeug die ſchon er
wähnten halsbrecheriſchſten Kunſtſtücke ausführen. Das Ehepaar
Triebner zeigt ſich in ſeinen Fallſchirmabſprüngen

Wir weiſen an dieſer Stelle nochmals auf die bereits bekannt
gegebenen niedrigen Eintrittspreiſe hin, die es in ihrer Staffelung
jedem ermöglichen, den Flugplatz zu beſuchen. Die Preiſe für
Paſſagierflüge betragen in geſchloſſener Maſchine 15 M., in
offener Maſchine I2 M. Karten hierfür ſind an der Kaſſe auf dem
Flugplatz ſowie bei den Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Erwähnenswert iſt ferner, daß auch für die Beſucher des Fuß
ballderbys VfL. 99 Gelegenheit geboten iſt, die intereſſanteſten Teile
des Flugprogramms zu verfolgen. Das Fußballſpiel iſt auf
4 Uhr verlegt worden; die Vorführungen des Trapezkünſtlers, die
Kunſtflüge und Fallſchirmabſprünge auf dem Flugplatz finden aber
ſchon in der Zeit von 24 Uhr ſtatt.

e

Neue Stundenzählung
Mit dem Jnkrafttreten des nächſtjährigen Sommerfahrplans

werden im inneren und äußeren Dienſtverkehr bei der Deutſchen
Reichspoſt und der Deutſchen Reichsbahn die Stunden um Mitter
nacht beginnend durchgehend von 1 bis 24 bezeichnetwerden, wie es bereits in faſt allen Ländern des earopahen Feſt
landes geſchieht. Dieſe Maßnahme gilt alſo nur für alle Dienſtzweige
der Deutſchen Reichspoſt und für den Eiſenbahnbetrieb. Jn den
ſonſtigen öffentlichen Verwaltungszweigen und im bürgerlichen Leben
bleibt die hergebrachte Zählung n ormittags- und Nachmittags
e beſtehen. Die neue Stündenbezeichnung die ohne Zweifel eine

edeutende Erleichterung beim Studium der Fahrpläne mit ſich bringt,
zeigt ſodann folgendes Bild:

Vor großen Aufgaben
zur Vorbereitung der durch den Bau des Elſter

Saale Kanals notwendig gewordenen Neupla
nung der Straßen und anderer Verkehrsein-
richtungen im Gebiet des Elſter- Saale

eeeeeeſzur Vorbereitung der durch den Bau der Eiſen
bahn Leung- Zöſchen- Leipzig notwendig

ewordenen Neuplan ung der Straßen und Ver
ehrsverhältniſſe im Gebiet dieſer Eiſenbahn

zur Verbeſſerung der Einrichtungen zur Be
kämpfung der Feuersgefahren 20 000 M.

Der verbleibende Reſt von 118 351,95 M.
muß als Wirtſchaftsſtock verbleiben. Dieſe Bereitſtellung iſt
notwendig zur Durchführung einer geordneten Se des
Kreiskommunalverbandes. Zur ordnungsmäßigen Durchführung der
örderung der Bautätigkeit durch Gewährung von e e
ypotheken aus vorhandenen Kreismitteln müßten zeitweiſe bis zu

200000 M. Vorſchüſſe im letzten Rechnungsjahre geleiſtet werden.
Ferner konnten die Sozial, Kleinrentner- und Aer er e
teilweiſe nur durchgeführt werden, indem aus Kreismitteln erhebliche
Vorſchüſſe an die Gemeinden geleiſtet wurden.

Auf die Begründung über die Notwendigkeit der Bereitſtellung
der einzelnen Beträge werden wir noch eingehen.

t

Aufnahme von Anleihen für Straßenbauzwecke.
In der Kreistagsſitzung vom 31. März 1926 wurde beſchloſſen,für Straßenneubau und mbengwece eine Auslandsanleihe

von 1328 Millionen Mark aufzunehmen. Der Bezirksausſchüß
hat Bedenken geäußert, die Anleihe in der e n de Höhe zu
genehmigen, bis ihm der e nen iſt, daß die e
Straßenarbeiten tatſächlich unaufſchiebbaren Zwecken dienen. ie
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes muß überraſchen, da in dem
einſtimmigen Beſchluß des Kreistages über die Notwendigkeit der
Straßenarbeiten nicht der Nachweis erblickt wird, daß dieſe tatſäch
i unaufſchiebbaren Zwecken dienen. Zur Belebung des Wirk
ſchaftslebens iſt es unbedingt notwendig, denStraßen- und Wegebau auf dem Lande mit allen
Mitteln zu fördern. Da nun aber die Straßenbauarbeiten
nicht aus laufenden Mitteln gedeckt werden können, ſo kann die
Bereitſtellung der Mittel nur durch eine Anleihe erfolgen. Infolge
der Verbeſſerung der Jnlandsgeldmarktverhältniſſe wurde die zu
nächſt in Ausſicht genommene uslandsanleihe zurück
geſtellt und eine 7 prozentige a Kommunglanleihe für 1926
in Höhe von 50 Millionen Reichsmark von der deutſchen Girozentrale
aufgelegt. Aus dieſer Anleihe wurde dem Landkreiſe Merſeburg ein
Betrag von illion unter folgenden Bedingungen zur Ver
anng geſtellt. Auszahlungskurs 89 Prozent, Zinsſaß 7 Prozent
erwaltungskoſtenbeitrag 0,3 Prozent, e Je en zuzügli

erſparte Her Der Kreisausſchuß hat das Angebot angenommen.
Jn den Haushaltsplan ab 1927 muß ein jährlicher Tilgungs- und
ver Aue ertet von 41 500 M. eingeſetzt werden. Die Rückzahlung
der Anleihe erfolgt in 31 Jahren.

Um einen Betrag für den Neuausbau und Umbau der Land
en e die nächſten zwei Jahre ſächerzuſtellen, ercheint es zweckmäßig, daß eine neue Anleihe von Million
für Straßengausbauzwecke e e e beſchloſſen wird.
Unter welchen Bedingungen dieſe neue Anleihe aufgenommen werden
kann, wird den weiteren Verhandlungen überlaſſen bleiben müſſen.

10 000,00 M.

10000,00 M.

30 Min. S 120 Uhr S r1 30 Min. 1 Uhr 80 Min. vorm.,
6 Uhr 30 Min. S 6 Uhr 30 Min. vormm.,

11 Uhr 30 Min. S 11 Uhr 80 Min. vorm.13 Uhr 30 Min. S 1 Uhr 30 Min. nachm,,
18 Uhr 30 Min. S 6 Uhr 80 Min. nachm.
28 Uhr 80 Min. S 11 Uhr 30 Min. nachm.

Von einer Anderung der Zifferblätter an den Uhren
ſoll, wie in den angrenzenden Ländern mit vierundzwanzigſtündiger

eitrechnung, abgeſehen werden, da Mißverſtändniſſe Pera gitegus t
efürchten ſind. ie Abänderung der Stempel mit Stundenangaben

wird nach Einführung der neuen Stundenzählung bei Jnſtandſetzüngen
und Neubeſchaffungen nach und nach vorgenommen werden.

Wetterwarte
B. W. am 1. 10. re Vielfach heiter, trocken, Nacht ſehr

kühl, an exponierten Lagen Bodenfroſt, verbreitete Morgennebel,
Tageswärme ſehr angenehm. 2. 10. (Sonnabend): Fortdauer der
ſchönen und trockenen d ſtwitterung ohne nennenswerte Temperatur
änderung. Teilweiſe Morgennebel.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Es herbſtelt immer mehr. Auf dem Brocken fiel ſchon der erſte

Schnee. Nun kommen auch wieder die Propheten und verkünden
uns, wie e der Winter geſtalten wird. Zunächſt können wir wiederauf einige Tage ſchönes Serſwehter mit ſehr kühlen Nächten, aber
angenehmer Tageswärme rechnen, aber auch darauf, daß ſich gerade
zum Sonntag ein Wetterumſchlag einſtellt, der an dieſem Tage bei
milder Temperatur und ſtärkerer Bewölkung auch mäßigen Regen
bringen wird, da dann der jett herrſchend gewordene hohe Druck
ſeinen Einfluß auf ein neues Tiefdruckgebiet im NW. übergehen läßt.

Tageskalender
Donnerstag 30. September.

Jugend und Volksabend im Schloßgartenſalon. Abſchieds- und
Ehrenabend im „Stadt-Caſé“.

Freitag, 1. Oktober.
Reichsbanner e Mitgliederverſammlung im „Neuen

euren eginn des Münchener Oktoberfeſtes im „Rats
keller“ Beginn des Al enfeſtes im „Bürgerhof“ Stadt-Café:
Neue Kapelle unkenburg“: Hausball. „Hoffiſcherei“ Unter
haltungsmuſtk. Lichtſpielpalaſt Sonne: Frauen der Leidenſchaft
Wie feſſele ich meinen Mann. Union-Theater: Der Bankkra
unter den Linden; Maeciſte in der Hölle!

Aus dem Zweckverband Leung
e 30. Sept. Wie wir der Mitteldeutſchen Sänger

eitung“ entnehmen, iſt an den Männer-Geſang- Verein
Neu-Röſſen Leuna-Werke, der ehrenvolle Ruf ergangen,
in Halle zu un Dort heißt es: Am 3. Oktober, vormittags II Uhr,
findet im alhalla-Theater das zweite Wohlkaätigkeitskonzert des
Gauſängerbundes Halle e Da zu dieſem Konzert der bekannte
Männer Geſang Verein deu-Röſſen, der Gemiſchte Chor von 1909
und das Beamtenorcheſter ihre Mitwirkung zugeſagt haben und das
Programm durchweg gute Chöre aufweiſt, möchten wir den Beſuch
dieſer Aufführung allen Sängern empfehlen. Der Reinertrag ſoll der
Altershilfe zukommen. Zum andern wird bekanntgegeben, daß der
e s r e Neu Röſſen am Sonnabend 2. Oktober,abends 8 Uhr, in der Siedlungsturnhalle einen Werbegben d mit
Chören, Volksliedern und einem Filmvortrag veranſtaltet. Der Gau-
porſtand hat ſein Erſcheinen zugeſagt Dem Geſang Verein Neu
Röſſen wird ſicher mit beiden Konzerten ein voller Erfolg be
ſchieden ſein.

X NeuRöſſen, 30. Sept. Mit Ablauf des Sommerhalbjahres
en die techniſche Lehrerin Frl. Elſe Starke wegen bebor-
tehender Verheiratung aus dem Kollegium der Siedlungsſchule in

e de aus. Sie war ſeit Januar 1922 hier beſchäftigt und er
teilte den Turnunterricht in ſämtlichen und den Handarbeitsunterricht
in der Hälfte der Mädchenklaſſen. Die alljährlich vor Oſtern ſtatt
findenden Ausſtellungen der Handarbeiten ihrer Schülerinnen gaben
reichlich Zeugnis von den Leiſtungen der geſchickten Lehrerin Gern
geſehen wurden auch ſtets die von ihr eingeübten Gruppenfreiübungen,
die des öfteren Kinderfeſte und Reichsjugendwektkämpfe einleiteten,
ſowie die e Volkstänze, die manche Schulfeier verſchönern
halfen. Die Scheidende wird Anfang Oktober ihren Einzug in eine
Thüringer Landſchule halten.
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Daspig, 30. Sept. Oktoberfeſt. Wie aus der Anzeige er
ſichtlich, hält der Bayern verein Röſſen und Umgebung am Sonn
tag, den 3. Oktober, im Gaſthaus zu Daspig ſein diesjähriges Oktober
feſt ab. Es iſt dem rührigen Vorſtand des Vereins gelungen einFeſtprogramm aufzuſtellen, das ſicher jedem Beſucher an perht Der
Verein hat Mühe und Koſten nicht geſcheut, um das Feſt ſo auszu
e als wenn es in München ſtattfände. Saal und Wirtsräume
ind herrlich dekoriert.

Wünſchendorf, 30. Sept. Der Veteran Eduard Kliebe in
Wünſchendorf feiert am Sonntag, den 3. Oktober, bei voller körper
licher ünd en Friſche ſeinen 84. Geburtstag Der alte Herr
iſt der älteſte Einwohner des Ortes und Kriegsteilnehmer von 1866

S Schafſtädt, 30. Sept. Die Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik
nimmt am Montag, den 18. Oktober, ihren Anfang. Eine ganze An
zahl Arbeitskräfte werden dazu benötigt. Die Kampagne dürſte mit
hin zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit erheblich beitragen.

8 Schkeuditz, 30. Sept. Das Hochbauamt Halle ſchreibt die
Errichtung einer Flughalle auf dem Flugplatz Schkeuditz
aus. Die Flughalle wird eine Länge von 150 und eine Tiefe von
30 Meter haben. Es wird alſo Ernſt mit dem Flugplatz Schkenditz.

S Papitz, 30. Sept. Von einem Auto überfahren und ſchwer ver
letzt würde Mittwoch vormittag der 6 jährige Sohn des Bauunter
nehmers Fr. Schu ze, hier. Der Knabe wollte beim Nachhauſe
weg aus der Schule die Straße überqueren. Dabei wurde er von dem
Auto erfaßt und überfahren.

8 Dürrenberg, 830. Sept. 34 Veteranen der Arbeit
konnken hier durch Oberbergrat Wolff in Gegenwart der geladenen
Gäſte, der Beamten und der Betriebsräte geehrt werden. Jn Be
tracht kamen nicht nur die 40 Jahre und darüber im Arbeitsverhält
niſſe ſtehenden ſondern auch die ſeit Ausbruch des Krieges im Ruhe
tand ſich befindlichen Arbeiter der Saline und Grube

o I Iwitz. Jeder erhielt eine ſilberne Uhr mit Widmung und dem
Bildnis der Kunſttürme (das Wahrzeichen von Dürrenberg). Der
Betriebsratsvorſiende der Saline Deubel dankte für die erwieſenen
Ehrungen. Bei areteſt und Vorträgen blieben die mer
noch lange in ungetrübt ie geehrtener Stimmung ehed ilare ſind folgende Harinzg, Auguſt, Lennewitz; e eruſtav, e Seifert, Julius, Keuſchberg; Schütze, Guſtap,
engere belt, Franz, KleOſtrau; Spiegel VLeuſchberg; S Gottlieb, Fährendorf; Peter, Wilhelm,
ährendorf; Jänſch, Wilhelm, Porbitz; Heine Otto, Balditz;a t Herſzt. ter Win e Pö h
i tz Karl, Keuſchberg; W a er, Wilhelm, Keuſchberg; RichterBernhard, Keuſchberg; Güttel, Otto, e ne euſchberg; Lange, Auguſt,orbis; Pömer, Wilhelm, Keuſchberg; S allert, n
oddula; Rößler, Karl, Porbitz; Fi z ch, Friedrich, Se

Kießling, Karl, Teuditz; Härtel, Karl, Lennewitz; Heller
ermann, Porbitz; Opiß, Karl, Keuſchberg; Deubel, Karl,a ren Andrä, Franz, Keuſchberg; S c umann, Wilhelm

Keuſchberg: Güttel, Kig Keuſchberg; Wacker, Friedrich
Lennewitz: Brunne, ilhelm, Keu chberg; Heinecke, Franz,
Balditz; Lerche, Andreas, Teuditz; Pöhliß, Franz, Tollwitß.

S Großcorbetha, 80. Sept. Gemeindebertreterſitzung.
Die aufzunehmende Anleihe von 10000 Reichsmark ſoll allmählich mit
2. Prozent getilgt werden. Jn die Wohnungs kommiſſion wurde Fritz
Mehne gewählt. Jnfolge des immer mehr zunehmenden Kraft
wagenverkehrs auf der Spergauer Straße erſcheint eine Anderung der
Verkehrsordnung für dieſe Straße am Platze. Die von Norden
kommenden Radfahrer müſſen ſich, um rechts zu fahren, neben der
Bordkante des Fußwegs halten. Dabei werden ſie von den vorbei
ſauſenden, manchmal ins Schleudern oder Rutſchen kommenden Kraft
wagen oft ſo ſcharf euren gegen die Bordkante gedrängt, daß
ſie zu Fall kommen. Dem üÜbelſtand könnte leicht abgeholfen werden,
wenn der auf der e e Seite laufende Sommerweg für den Rad
fahrerverkehr in beiden Richtungen n würde. Um Unglücks
fällen vorzubeugen, ſoll die Genehmigung des Landrats eingeholt
werden. Zur n des an Schrader abgetretenen Geländeſtücks
wird der Gemeindevorſteher bevollmächtigt.

4

Kreis Querfurt
x Eptingen, 30. Sept. Heute feiert der SchuhmachermeiſterFrietr Bee in körperlicher und ger Friſche Meer

80. Geburtstag L. iſt Veteran von 1870771, auch war er längere

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrtt erſcheinenden Artikel UÜbernimmr die Redaktton
nur die vreßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen

Radiofreundel!
Zu dieſer Frage äußert ſich auch die „Merſeburger Überland-bahnen Aktien eſchſchaft wie le
Auf die Anregungen der Funkvereine Halle und Merſeburg, die

Aluminiumſchleifſtücke unſerer Wagen m für den Rundfunk
empfang günſtigere Schleifſtücke zu erſetzen, ſind wir an die Ober
poſtdirektion Halle wegen Beteiligung an den Koſten der Umſtellung
herangetreten. Dieſelbe hat uns mitgeteilt, daß nach den von ihr an
geſtellten Empfangsverſuchen auf den von unſeren Molorwagen be
fahrenen Strecken der e eine en durch den Betrieb
unſerer Uberlandbahnen nur in geringem Maße geſtört wird. Aus
dieſem Grunde ſei es ihr nicht möglich, einen Beitrag in Ausſicht zu
ſtellen. Dieſe Stellungnahme haben wir den betr. Fünkvereinen mit
geteilt und gebeten, falls ſie anderer Meinung ſind, weitere Schritte
u. unternehmen. Wir müſſen deshalb den Intereſſenten anheimfellen von ſich aus bei den maßgebenden Stellen um Abhilfe vor

ſtellig zu werden, da uns nicht zugemutet werden kann, Koſten für
neue Einrichtungen zu übernehmen. Vielmehr iſt es Sache des Be
triebsunternehmers ſolcher Neuerungen, für die Abſtellung etwaiger
Hinderniſſe, wie dies auch in anderen Städten geſchehen m zu
ſorgen. Zur Mitarbeit iſt die „Mübag“ ſelbſtverſtändlich gern bereit.

Merſeburger Überlandbahnen-Aktiengeſellſchaft.

Radiofreunde!
Dem Radiofreund aus der Weißenfelſer Straße auf das „Ein-

geſandt“ in Nr. 226 des „Merxſeb. Korreſp.“ zur Erwiderung:
Die ſtörenden Geräuſche, hervorgerufen durch die UÜberlandbahnen,

haben den an den Schienenwegen anwohnenden Rundfunkhörern
gewiß ſchon manches ſchöne Programm der Sender verleidet. Mit
dem Erſuchen, dieſe Ubelſtände durch Einführung der Kohlenſchleif
bügel zu beſeitigen, haben wir uns ſchon ſeit längerer Zeit an die
Direktion der „Mübag“ und an die Poſtdixektion gewandt Die Be
antwortung unſerer Eingabe geſchah mit dem Hinweis, r die be
e Stellen wohl gern bereit wären, dieſe Mängel zu beſeitigen,
es ſei aber zunächſt unmöglich, die Koſten für eine derartige Um
änderung der Betriebswagen ſelbſt zu tragen bzw. Zuſchüſſe zu leiſten,insbeſondere, da die Tei e der en in den in
Frage kommenden Straßen nur ſehr gering ſei. ir ſind der An
ſicht, daß wohl auf den lang ausgedehnten Linien der Überlandbahnen
doch eine große Anzahl Rundfunktellnehmer zuſammenkommen wird,
die durch dieſe Störungen ſehr beeinträchtigt werden. Uns iſt es aber
bisher nicht möglich geweſen, weitere Schritte in dieſer Angelegenheit
u unternehmen. Sie können aber hieraus ehe lieber Funkfreund,
aß der „Funkverein Merſeburg auch in dieſer Sache nicht müßig

geweſen iſt, und mit der erſten Ablehnung ſeitens der „Mübag“ wie
auch der hieſigen Poſtdirektion betrachten wir die Angelegenheit noch
nicht als erledigt.

Da aber auch Sie, verehrter Funkfreund, das größte Intereſſe
an einem ungeſtörten Rundfunkempfang haben, wäre es doch dringend
zu empfehlen n unſerm Verein anzuſchließen; denn größer der
Verein an Mitgliederzahl iſt, um ſo wirkungsvoller kann er ſeine
ber tie Forderungen im Jntereſſe der Allgemeinheit an den
Mann bringen. Sicher würden Sie auch dem Verein mit guten Vor
ſchlägen in dieſer leidigen Angelegenheit dienen können.

Funkverein Merſeburg.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen an die ren iſt der Bezugsſchein für den letzten Monct und

2 f. in Briefcharken beizufügen.
H. Th. in E. An ſich wurden Sie durch die Beſtellung des

Sarges verpflichtet. Haben Sie aber zu erkennen gegeben, daß Sie
den Sarg im Auftrag Jhres Mannes beſtellen, oder mußte der
Tiſchler das ohne dies ſelbſt erkennen, ſo wurde nur Jhr Mann ver
bunden. Nachdem er verſtorben iſt, iſt die Schuld eine Nachlaßſchuld
geworden. Für ſie brauchen Sie auch als Erbin Jhres Mannes nicht
en e da Sie den Nachlaß ausgeſchlagen haben. Sind andere
Erben, wie es ſcheint, vorhanden, dann haften ſie gemäß 8 1968 BGB.
für die Beerdigungskoſten. Sind aber Erben nicht vorhanden e
haften Sie zunächſt nac 1608 Satz 1 aus Unterhaltungspflicht. Sie
ſind aber auch dieſer Pflicht enthoben, weil Sie ſelbſt nicht ſtandes

Zeit im Gemeindekirchenrat und in der Gemeindevertretung tätig.

San hr. Die Gefangene
end

K. 300. Nach S 55 Gew.Ord. bedarf, wer außerhalb des Ge
meindebezirkes oder der durch beſondere Anordnung der höheren Ver
waltungsbehörde dem Gemeindebezirk des Wohnortes gleichgeſtellten
nächſten Umgebung desſelben ohne Begründung einer gewerblichen
Niederlaſſung und ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon
Waren feilbietet, eines Wandergewerbeſcheines, J nicht im Einzel
un eine Legitimation genügt. Nach 55a iſt der Gewerbebetrieb im

mhersziehen, ſoweit er unter S 55 Ziff. 18 fällt, ſowie der Gewerbe
betrieb der in S e bezeichneten Perſonen Sonntags und Feſttags
verboten. Ausnahmen werden e e Die Genehmigung erteilt
die Gewerbepolizei, wo Sie auch das Weitere erfahren.

S. B. Da Sie ſächſiſcher Staatsangehöriger ſind, ſind es auch
Jhre Kinder. Sie ſind alſo „Sachſen“. i

K. L. 109. Es iſt nicht recht erſichtlich, was Sie d
wiſſen wollen. Man kann Jhre Anfrage nur dahin verſtehen, da
Jhnen zweifelhaft iſt, ob Jhr Kind aus der 2. Ehe die Waiſenrente
verliert, wenn Sie eine neue Ehe eingehen. Dieſe Rente wird vor
dem 15. bzw. 21. Lebensjahre nur dann verloren, wenn das Kind
heiratet. 2. Jhr Hausverkauf und Jhre Hypothek hat mit der Sache
nichts zu tun. Hat der neue Eigentümer nicht ausdrücklich mit Jhnen
bei der Vermietung vereinbart, daß Sie Waſchgeld e e zahlenollen, ſo kann er es auch nicht e es ſteckt in der geſetzlichen

iete. Allerdings wird oft Waſchgeld nicht als Mietzins, ſondern
als Entſchädigung für e der Waſchküche verlangt. Liegt die
Sache ſo, dann müſſen Sie es bezahlen bzw. ſich abziehen laſſen.

Theaternachrichten
Stadttheater Halle.

Freitag, 1. Oktober, 8 Uhr: Der wahre Jakob. Schwank von Franz
Arnold und Ernſt Bach.Sonnabend, 2. Oktober, 8 Uhr. Der Wildſchütz. Komiſche Oper von
Albert Lortzing.

Sonntag, 3. Oktober, 725 Uhr Das Weib im Purpur. Operette von
Jean Gilbert.

Monkag, 4. Oktober, 8 Uhr: Jaqueline. Schauſpiel von Saſcha Guitry.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Die
Sonntagsvorſtellungen im Thaliga- Theater werden nach Fertig
ſtellung des Umbaues nunmehr wieder aufgenommen. Als erſte Auf
ührung geht Der wahre Jakob“ von Arnold und Bach, Se
remiere am Freitag im Stadttheater ſtattfindet, in Szene Dieſes

Werk der bewährten Schwankautoren hat in vielen anderen Städten
die größten e davongetragen und wird auch demhalliſchen Publikum einige Stunden oheſter Laune verſchaffen.

Heute, Donnerstag, findet die erſte Wiederholung der Operette
„Das Weib im Purpur“ ſtatt. Freitag zum erſten Male Der
wahre Jakob“, Schwank von Arnold und Bach, mit den Damen
Den Grether, Rochel-Müller, Wagner und den Herren Haller,

enſel, Helmke, Herlk, Raupach, Tiedemann in den Hauptrollen.
e Oberſpielleiter Alfred Durra. Am Montag findet ein ein

maliges Gaſtſpiel von Paul Wegener mit eigenem Enſemble in
„Jacqueline“, Schauſpiel in 3 Akten von Saſcha Guitry, ſtatt. Das
Stück des franzöſiſchen Schauſpielers iſt mit atemberaubender
Spannung aufgebaut. Wegeners meiſterhafte Erfaſſung der Haupt
rolle hat ihm in Berlin und in vielen deutſchen Thegterſtädten zum
durchſchlagenden Erfolg le

Volksbühne Halle.
Sonnabend, 2. Oktober: „Der Wildſchütz Theatergemeinde A.
Montag 18. Oktober: „Der Wildſchütz“ Theatergemeinde B.
Mittwoch, 27. Oktober: „Der Wildſchütz“ Theatergemeinde C.
Donnerstag, 7. Oktober: „Herodes und Mariamne“, Theater

gemeinde G.
nen 11. Oktober. „Der Freiſchütz“ Theatergemeinde J.
Sonnabend, 16. Oktober: „Der Freiſchütz“, Theakergemeinde H.

Leipzig: Neues Theater.
Freitag, 728 Uhr: Jntermezzo.
Sonnabend, 7 Uhr: Die Macht des Schickſals.
Sonntag, 6 Uhr Götterdämmerüng.

Leipzig Altes Theater. do en
Sonna

gemäßen Unterhalt haben (S 1608 Satz 2 BGB.). Sonntag, 724 Uhr Kyritz-Pyritz.
72 Uhr Louis Ferdinand, Prins von Preußen
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politiſchen Auswirkungen der ganzen
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Die chineſiſchen Wirren
umindeſt ſeit 14 Jahren, ſeit dem offiziellen Sturze der Mandſchude befindet ſich das chineſiſche Reich im Zuſtände innerer Wirren,

eigentlich ſchon länger denn dem Sturze der Dhnaſtie gingen Jahreder Auseinanderſetzung, der Aufſtände, voraus. Und auch heute noch

iſt ein Abſchluß dieſer Periode nicht n Gegenwärtig hat in
ordching Tſchang Tſo Lin eine S ich ſtarke Machtpoſition; in

Südchina greift das Heer der Kuo Min Tang immer weiker um ſich,
während das Heer des Generals Wu Pei Fu, der zeitweiſe in Mittel
china und auch in Peking eine beträchtliche Bedeutung hatte, ſich mehr
und mehr zerſetzt.

Derarkigen innerpolitiſchen Zuſtänden gegenüber iſt man in
Europa und beſonders in Deutſchland allzu leicht geneigt, von einem
Auflſungsproseß zu ſprechen. Das iſt falſch, ſchon deshalb, weil die
politiſchen Vorgänge in China viel weniger tief in das wirtſchaftliche
Lehen eingreifen, als das bei uns der Fall iſt. Die Ziffern des
chineſiſchen Außenhandels beweiſen das deutlich; ſie haben ſich in all
der Zeit im ganzen genommen kaum geändert, wenn auch ab und an
der Warenzug ſeinen Weg vorzugsweiſe über dieſen oder jenen Hafen
nahm, teils wegen ſtörender militäriſcher Vorgänge im Hinterlande
des einen Hafens, teils wegen des Bohyhkotts, den chineſiſche Kreiſe
über engliſche Waren und engliſche Handelsplätze verhängten. Auch
ihn darf män in der Wirkung nicht überſchähen, denn die engliſche
Ausfuhr nach China hat in der lehten z nicht abgenommen.

Der Grund für dieſe Erſcheinüng iſt einfach. Einmal iſt das
chineſiſche Reich ſo groß, ſeine Bevölkerung ſo zahlreich ſie kommtungefähr der des ganzen europäiſchen Welttelles gleich daß Auf
ſtände und Kriegszüge in einem Teilgebiet niemals entſcheidend für
ſeine Wirtſchaftslage ſein können. Dann iſt auch die wirtſchaftliche
Struktur des Landes nicht derart, daß ſie durch ſolche Vorgänge über
haupt umfaſſend und für lange Zeit geſtört würde. ie Volks
e e Chinas beruht zum größten Teile auf dem überaus inten
e nbau des Bodens, der in den Niederungen der gewaltigen Flüſſe
beſonders fruchtbar iſt. China ein Bauernland, im ganzen Süden
ſogär ein Gebiet typiſchen Kleinbauerntums, ähnlich dem, das wir in
Deutſchland nur aus den Gegenden intenſiven Gemüſebaues kennen.
Das Klima erlaubt zwei, ſelbſt drei Ernten im Jahre. Schon dadurch
iſt der direkte e re unmittelbarer Truppendurchzüge begrenzter
als etwa auf dem kargeren Boden Europas

Viel wichtiger als die innerpolitiſche Bedeutun ſind die außenr Vorgänge. n ſo mehr, alsdie inneren Machthaber, die einzelnen Generale oder Marſchälle mit
einzelnen Großmächten in mehr oder minder enger Verbindung
ſtehen. Es iſt unumſtritten, daß Tſchang Tſo Lin, der augen
blickli Nordchina beherrſcht und ſeinen feſten Stützpunkt in der
Mandſchurei hat, ſeit langen die freundſchaftlichſten Beziehungen zu
Japan ünterhält; zugleich iſt er unbedingt antiruſſiſch eingeſtellt
nicht nur Gegner der Sowjetregierung. Man verwechſelt das manch
mal, weil unter ſeinem Kommando einige weiße zariſtiſche Regimenter
e die letzten Uberreſte der Koltſchakſchen Unternehmungen. Aus
einer Geſamtpolitik heraus iſt der Konflikt mit Moskau über die
oſtchineſiſche Eiſenbahn entſtanden. Rußland hat alte Rechte auf ſie
die ne v ver ließ ſie ſich nach dem Zuſammenbruch Koltſchaks
ausdrücklich neu verbriefen und hat die geſamten e e nicht
nur der Bahn, ſondern auch des damit verbundenen, ihrer Verwaltung
unterſtehenden Gebietes mit bolſchewiſtiſchen Parteigängern beſetzt.
Wenn ETſchang Tſo Lin jeßt zugriff, konnte er ſich immerhin darauf

berufen, daß der Vertreter Rußlands bei der de ln de Bot
ſchafter Karachan, gegen ihn gearbeitet habe. Vielleicht hat der
Marſchall ſich den Termin gerade deshalb t weil einerſeits
gugenblicklich ſein Einfluß ſich über die Zentrale e hin er
ſtreckte wie lange, das wird er ſelbſt nicht garantieren können
andererſeits aber wohl auch ſchon früh zu ihm Nachrichten über die
neue ſüdchineſiſche Erhebung werden gedrungen ſein. Sie hat vor
einem Monat etwa mächtig eingeſetzt und dazu e rein daß die
Truppen der Kantonregierüng, ſich in ſchnellem Vordringen eines
großen Gebietes bis zum mittleren Jangtſe bemächtigt haben. Für
ſte, abgeſehen von territoriglem Gewinn, beſonders bedeutungsvoll, da
in Hankau der Mittelpunkt der chineſiſchen Stahlwareninduſtrie iſt
mit einem der größten Arſenale. Die engen Beziehungen der Kanton
regierung zu den Sowjetſtaatsmännern ſind bekannk, ſie reichen in
die Zeit zurück, da der Revolutionär Sun Yat Sen noch der Leiter der
Kankoner Bewegung war, und beruhen nicht ſo ſehr auf wirtſchaftlicher
Ubereinſtimmun
Machthaber Abrigens darf man nie vergeſſen, daß von allen Groß
mächten Rußland die älteſten Beziehungen zu China hat; die erſten
Verträge wurden ſchon im 17. Jahrhundert abgeſchloſſen und ſeitdem
beſtehen die Binnenhandelsbeziehungen. Schon damals und dann eine
e Linie bis zur Gegenwart haltend, hat Rußland den chineſiſchen

achbarn als gleichberechtigt behandelt, ſehr im Unterſchied zu
anderen Mächten, die von der Seeſeite herkamen. Die Engländer vor
allem haben ſich gewaltſam in China eingeniſtet und ſtehen heute noch
zu einer Politik der Gewalt, des Druckes, der Jntervention. Vielleicht
iſt die Londoner Regierung ſelbſt hier mehr der Getriebene, abhängig
von dem Geſchrei der in Ching eingeſeſſenen engliſchen Kaufleute,
beſonders der Niederlaſſung in Schanghai; aber ſie fühlt ſich erſicht
lich nicht frei genug, dieſe Stimmen zu überhören und hat vor kurzem,
als engliſche Kanonenboote auf dem Jangtſe von chineſiſchen Truppen
beſchoſſen wurden, daran gearbeitet, wieder eine gemeinſame Inter
vention der Mächte herbeizuführen. Japan winkte jedoch ab, Amerika
iſt dieſer Politik nie hold geweſen, Frankreich hat derzeit anderes
zu tun. So ſteht England augenblicklich allein, denn Rußland iſt
vollends für China.

Ob die Erfolge der Kantonregierung andauern werden, iſt von hier
aus natürlich nicht zu überſehen. Eins jedoch iſt ſicher: Während

als auf der Nationalitätenpolitik der Moskauer

Tſchang Tſo Lin und die anderen Marſchälle nur den egoiſtiſchen Kampf
um die e Macht führen, iſt die Kantonregierung von einer
Jdee getragen Reform des Landes, Angleichung an die europäiſche
Entwicklung unter Wahrung der vollen Selbſtändigkeit eines ge
einten China.

Wie es zum Küſtriner Putſch kam
„Die Feme“

Der der ne n des Preußiſchen Landtages hielt am
28. September eine öffentliche Sißung ab. Es wurde das Protokoll
der Ausſage des Zeugen Schmidt, die dieſer in nichtöffentlicher
Sitzung am 16. September gemacht hatte, unter Weglaſſung der von
der Reichsregierung beanſtandeten Stellen verleſen

über das Thema Feme, Fememörder und ihre Organiſationen
im Zuſammenhange mit der Schwarzen Reichswehr ſagte Schmidt
u. a. aus Nach Annahme der Entwaffnungsnote, alſo nach dem
12. Mai 1921 mußte auch die bayeriſche „Orgeſch“ aufgelöſtwerden. Die Sammlung der Waffen geſchah im allgemeinen im
Reiche durch die Reichswehr, in Schleſien wegen der beſonderen
Verhältniſſe durch beſondere Arbeitskommandos. Ein urſprünglicher
Plan, aktiv vorzugehen, iſt den Franzoſen in die Hände geſpelt
worden. Der Zeuge wies auf die Verbindung mit den Separat ſten
hin. Der Plan der Zivilorganiſation konnte nicht durchgeführt werden.
An den Sabotageakten beteiligten ſich nach der Umſtellung des ür
e e d die angeſchloſſenen Verbände Jm Februar 1928
and dann die Sitzung ſtatt, in der Ludendorff als Führer der Wehr

verbände in Berlin ausgerufen wurde. Dieſe Verbände verfolgten
nicht bloß Zwecke der e ſondern verſteckt auch die
Abſicht, einen Umſturz vorzubereiten. Weil das nicht innerhalb der
legalen Reichswehr ging, mußten die Arbeitskommandos beſondersa werden. Jm Wehrkreis III (Berlin) waren die Bedingungen

t günſtig, weil hier die Freiwilligen nicht in die Kompagnien
geſtellt wurden, ſondern gleich in die Arbeitskommandos, deren Leitung
Oberleutnant Schulz hatte. Dieſe Arbeitskommandos waren nur als
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Waffenſammelſtellen zu betrachten. Die Zahl ihrer Mitglieder war
weit größer als genehmigt war. Man mußte das er der
re e Strömungen in der Reichswehr verheimlichen ährend

eeckt ſehr vorſichtig in ſeiner politiſchen Einſtellung und Stellung
nahme zu den einzelnen Fragen war, gab es natürlich in der Reichs
wehr viele Kreiſe, die ſich enger anlehnten, weil ſie den politiſchen
Umſturz beſchleunigen wollten. Um zu verhindern, daß die politiſchen
Parteien hinter die Sache kommen, war es das einfachſte, die Mit
glieder der Schwarzen Reichswehr auf die Kriegsartikel zu verpflichten,
nach denen Verrat mit dem Tode beſtraft wird. Man vereidigte die
Leute nur teilweiſe. Man ſtellte ihnen anheim, nach ihrem Belieben
zu handeln, aber wenn ſie erwiſcht würden, wären ſie hin. Es liefen
damals eine Unmenge Agenten herum, die Landesverrat trieben. Die
Feſtſtellung der S irat geübt wurde. Darum mußte man zu einer eigenen Gerichtsbarkeit
in der Schwarzen Reichswehr ſchreiten. Die Urteilsvollſtreckung
mußten wir entweder auf ünſere eigene Kappe nehmen, oder dieunrann e mußte ſehen, wie ſie die Sage deckte. Der Zeuge äußert
ich dann darüber, daß Major Buchrucker auf legalem oder illegalem

ege Reichswehrminiſter an Geßlers Stelle werden wollte. Als Zeit
punkt des Losſchlagens wollte man den Abbruch des Ruhrwiderſtandes
wählen. Es zeigte ſich aber, näher der Termin herankam, daß die
Reichswehroffiziere, die zur Verſchwörung gehörten, ſich zurückzogen
und nicht mehr recht zum Entſchluß kommen wollten. Jn dieſer
Situation erklärte Buchrucker, daß er von ſich aus handeln wolle.

Es war vorgeſehen, daß die Regierung beſeitigt und die Gewalt
von dex Reichswehr übernommen werden ſollte. Ehrhardt, der in
zwiſchen befreit war, wollte als Reſerve aus Bayern eingreifen. Buch
rucker legte den größten Wert darauf, auch über die politiſchen Vor
gänge und die Sabotagegkte informiert zu ſein. Die Zuſammenarbeit
zwiſchen der Sabotageaktion und der Buckruckerſchen Organiſation der
Landesverteidigung vermittelte der Abgeordnete Jahnke. Hitler
wurde von v. Graefe zu ſpät informiert und als dann die Ausrüfung
des Ausnahmezuſtandes in Bayern und dann auch durch das Reichs
kabinett in Berlin erfolgte, wurde durch den Abfall einer maßgebenden

chuldigen war ſchwierig, aber es ſtand feſt daß Ver

Perſönlichkeit von der Schwarzen Reichswehr Buchruckers Plan
erledigt.

Über die eigentliche Femeorganiſation ſagte der Zeuge aus Die
Arbeitskommandos befanden ſich immerhin in einer Art Kriegs
zuſtand und darum wurden auch die Kriegsartikel angewandt, freilich
rückſichtsloſer als ſie während des Krieges gegen Verräter angewandt
wurden. Wenn ein begründeter Verdacht gegen jemand beſtand dann
wurde deſſen Landesverrat mit dem Tode beſtraft. Ein Verfahren be
ſtand nur inſofern, als der Bericht über den Verdacht geliefert und
begründet wurde und dann nach oben ging, wo die Entſcheidung
erſolgte. Dieſe Entſcheidung lag in der Hand des Oberleutnants
Schulz, des Organiſators der Truppe. Die Behörden waren an der
Sache nur inſofern beteiligt, als ſie die Beſtrafung duldeten und
deckten. Die Ausführung aber lag in unſerer Hand. Jch ſelber weiß
nur von fünf oder ſechs Todesſtrafen. Dieſe Feme war nur eine Teil
erſcheinung der ganzen Mkion, und ſie iſt in ihrer Bedeutung weit
aufgebauſcht worden. Man hat ſich auch an den jetzigen Reichs
präſidenten v. Hindenburg damals gewandt, aber er hatte natürlich
keine Ahnung von der Feme, ſondern erklärte nur als militäriſche
Autorität, es ſei ein Unding, unter den heutigen Verhältniſſen einen
Krieg gegen Frankreich zu führen. Auch die Beziehungen zu Abge
ordneten waren nur politiſcher Art, und die Abgeordneten brauchten
ſich um die Feme nicht zu kümmern.

Die Befragung des Zeugen beſchäftigte ſich dann mit der Diktatur,
die geplant war. Se Führer ſollte Ehrhardt ſein, der Chef der O. E.,
Minoux, Rhein Elbe und Major v. Schleicher ſeien dafür geweſen.
Als die Geſchichte ſchließlich zum Klappen kam, ſeien die Herren dann
verſchwunden und hätten Major Buchrucker dann die Sache machen
laſſen. Auch der Landbund habe Buchrucker im entſcheidenden Augen
blick die Gefolgſchaft verweigert. In der Feme ſelbſt ſeien die Kriegs
artikel angewandt worden. Die Ausübung der Juſtig ſei mit ſtill
ſchweigender Duldung der Reichswehr geſchehen.

Gletſcherexploſion
Jm Rhonetal wird man noch lange von einer merkwürdigen Be

gebenheit des Jahres 1926 erzählen, da ſich das Unglaubliche ereignete
nämlich, daß ein Gletſcher explodierte. Ende September trug ſich im
Kanton Wallis dieſe merkwürdige Naturerſcheinung zu. Ein Gletſcher
am Fuße des Dent du Midi iſt auseinandergeplaßt, als ob in ſeinen
Eishallen etliche Fäſſer Ekraſit verborgen geweſen wären, die durch
die Unachtſamkeit eines zigarettenrauchenden Touriſten in die Luft
ar Allerdings war es diesmal das Waſſer und nicht das Feuer.
Man kennt die phyſikaliſchen Geſetze, die das Eis Granitfelſen
ſprengen läßt.

Die große Herbſthitze der letzten Wochen ließ die Eisfelder und
Schneehänge dahinſchmelzen, als ſei es Hochſommer. Um dieſe Zeit,
wo ſonſt ſchon die erſten Schneeſtürme um die Berggipfel toſen, wo
u Neuſchnee über 2000 Meter liegt, herrſchte eine hochſommerliche

ärme, welche an die ſchönſten Tage im Auguſt erinnerte. Die
Schmelzwaſſer rauſchten in die Tiefe ohne Unterlaß zehrte die Sonne
an Eis und Firn. Bei normalen e fließen die Schmelz
waſſer des Gletſchers durch das große Gletſchertor ab. Jm allgemeinen
iſt ein ſolches groß genug, um die Schmelzwaſſer Jn
dieſem Jahre war das nicht der Fall. egen der großen Hitze ſchmolz
das Eis zehnmal ſo ſchnell als ſonſt und die ungeheuren Mengen von
Schmelzwaſſer fanden durch das Gletſchertor keinen Ausweg, das
Waſſer ſtaute ſich. Jm Jnnern des Glet u ſammelten ſich un
geheure Mengen Eiswaſſer an. Aus dem Gletſchertor, aus dem e
ein ſilberklares Bächlein floß, preßte der Druck ungeheure Waſſer
maſſen heraus, einen trüben, ſchmutzigen, brüllenden Strom. Aber
die Wände hielten vorderhand den Druck noch aus. Doch die Hitze
hielt an, eine Schicht nach der anderen ſchmolz fort, immer dünnerwurden die Wände des gläſernen Kerkers, ehe das S hielten.

Am Morgen des 20. September kam es zur Kataſtrophe. Unter
urchtbarem Krachen explodierte der Gletſcher, ſperrende Eiswände
türzten net aus einer rieſigen Breſche brachen die entfeſſelten
Waſſermaſſen. Mit e Geſchwindigkeit raſte das Waſſer in
die Tiefe des Rhonetales! Hochwaſſer. Entwurzelte Bäume, pol
ternde Felsblöcke wurden von dem ſchlammbraunen Strom zu Tale
getragen. Jm Rhonetal riß der Wildſtrom eine neue Betonbrücke
fort, zerſtörkte eine Trinkwaſſerleitung und warf ungeheure Mengen
von Schutt in die Rhone. Langſam und allmählich wurden die Fluten
des hier ſchon recht ſtattlichen Stromes, der im Walliſer Oberland
bei „Gletſch“ ebenfalls dem Eistor eines Ferners, des Furkagletſchers,
entſpringt, auf das Nordufer der waadtländiſchen Seite gedrängt und
begannen hier durch Untergraben des Ufers ein Vernichtungswerk,
das bis heute noch nicht abgeſchloſſen iſt. Die Rhone hat bereits eine
Kirſchbaumallee und einen Park verſchlungen und noch immer freſſen
die vom e e abgelenkten Fluten an der Uferböſchung. Nochimmer trägt der Wildbach von St. Bartelemd Geſchiebe in das Rhone

bett und drängt den Fluß an die Nordſeite des Tales heran.
Um ein gewaltiges Stück verkürzt liegt der Gletſcher von Plan

Névé da. Die Gletſcherzunge beſteht nicht mehr, ein gewaltiges Tor
hat i aufgetan und ſpeit noch immer unermüdlich Schmelzwaſſer
aus. Eistürme ſtürzen nach, ganze Eiswände knattern e und
werden vom Waſſer in die Tiefe geriſſen. Jn einigen Wochen wird
nun wohl doch der erſte Schnee fallen. Jn einigen Monaten wird
der Dent du Midi wieder emſig an ſeinem arg ramponierten Gletſcher
bauen, wird aus den Firnfeldern Eis vorſchieben und es zu einer
feſten Maſſe zuſammenkitten. Und eine ſtattliche Reihe von Jahren
wird es dauern, bis der Gletſcher wieder ſeine vorſchriftsmäßige
Zunge mit darin aufklaffendem Gletſchertor beſitzt.
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Hrovinz und Nachbarländer
Ein weiblicher Kürſchnergeſelle.

Naumburg. Als erſter weiblicher Lehrling beſtand vor dem
Prüfungsausſchuß der Kürſchnerinnung in Weißenfels Frl. Gudrun
Marſchler von hier ihre Geſellenprüfung als Kürſchner und
Mützenmacher.

Doppelſelbſtmord durch Gas
t Leipzig. Am Mittwoch nachmittag riefen Bewohner des Hauſes

Teubnerſtraße 7 in Reudnitz die Polizei nach der im erſten Stock des
genannten Grundſtücks liegenden Wohnung des Handlungsgehilfen
Robert Stuckardt, da durch die Korridortür Gasgeruch wahr
genommen worden war. Jn der gaserfüllten Küche auf
Stühlen ſitzend fand man den 55 Jahre alten Handlungs-
gehilfen und ſeine Ehefrau Fanny leblos und bereits erkaltet
auf. Der Befund ergab, daß zweifellos ein Doöppelſelbſtmord
vorliege. Als Grund dafür wird angegeben, daß Frau St. ſchwer
leidend geweſen ſei, ſo daß ſie ſich in nächſter Zeit einer Operation
hätte unterziehen müſſen.

c

Karbidexploſton.
Ein ſchwerer Unglücksfall e ſich am Mittwoch mittag, kurz

nach 4 Uhr, im Betrieb einer Eiſenkonſtruktionsfirma in Leipzig
vckau. Der an einem Karbidſchweißapparat beſchäftigte 33 Jahre

alte Schweißer Friß Saagarov war damit beſchäftigt, eine ausge
brannte Karbidpakrone im Freien zu entleeren. In dieſem Augenblick
ging der 66 Jahre alte Schmied Joſef Rehwald mit einem
glühenden Stück Eiſen vorüber Die von den Karbidreſten
aufſteigenden Gaſe fingen an der Glut Feuer. Es bildete ſich eine
Stichflamme, durch die beide Arbeiter ſchwere Ver-
brennungen im Geſicht und an den Händen dabontrugen. Die
Verletzten fanden Aufnahme im Krankenhaus St. Georg

r

Ein myſteriöſer überfall.
Jm Krankenhaus St. Georg iſt geſtern, Mittwoch, der etwa

60 Jahre alte Friedhoſsarbeiter Otto Dämmig, Salzmannſtraße 9
wohnhaft, an ſchweren Verletzungen, die er bei einem noch unaufge
klärten Überfall am Sonnabend abend erlitten hatte, geſtorben. Der
Überfall auf den 22jährigen Poſt aushelfer Martin Pehatzſch, der
am Montag abend in der Leutzſcher Straße verübt worden ſein ſollte
und über den wir bereits geſtern berichteten, war fingiert. Pehatzſch
hat nach ſtundenlangen Vernehmungen am Mittwoch früh ein Ge-
ſtändnis abgelegt, daß er das Märchen erfunden habe, um damit
größere Ausgaben zu vertuſchen. Geſchädigt iſt durch
ſeine Angaben und ſeine Handlungsweiſe niemand.

Vom Starkſtrom getötet
Pegau. Hier verunglückte am Dienstag der an der Starkſtromleitung beſchäftigte Arbeiter Vennekam aus Dinge a. d. Ems. Er kam

mit der 100 000-Voltleitung in Berührung und wurde ſofort getötet

Anſchlag auf eine Kleinbahn.
Rochlitz. Auf den Muldentalbahn zug wurde zwiſchen

Wechſelburg und Steudten ein Anſchlag verübt. Der Täter hatte einen
ſtarken Wäſchepfahl auf den Schienen befeſtigt. Für Ermitte
lung des Täters hat die Reichsbahndirektion Dres en eine Beloh
nung von 300 Mark ausgeſetzt.

Aufdeckung eines Mordes nach 30 Jahren
J Glauchau. Bei der Ausſchaufelung der unterirdiſchen Gänge

im Scherberg, über deren Freilegüng wir kürzlich berichteten machten
ſtädtiſche Arbeiter eine eigentümliche Entdeckung. ie fanden, in
Schutt vergraben, einen e Schädelknochen, der
aus der Schädeldecke mit Oberkie
ſofort aufgenommenen weiteren achforſchungen ergaben den Fund
eines Oberarm- und Unterarmkno chens und zweier

Schulterblätter. Nat längeren Bemühungen gelang es, mehrere
Rippen, Teile der Wirbelſäule, Beckenknochen und den Unterkiefer
mit ſämtlichen Zähnen auszugraben. Die Polizei wurde ſofort in
Kenntnis geſetzt, die die Unterſuchung dieſes raſelpaſten Fundes ſo
u aufnahm. Schließlich fand man in der Nähe des Fundortes der

nochen noch eine gut erhaltene Flaſche und Schuhwerk. Wie ver
lautek, deuten verſchiedene Umſtände darauf hin, daß es ſich um die
Aufbeckung eines Mordes handelt, der allerdings ſchon vor
etwa 30 e geſchehen ſein muß. Die Ausgrabung der
t de chen
mit der

änge im Scharfenteiche erfolgt im Zuſammenhang
nterſuchung der Glauchauer unterirdiſchen änge.

Roman von E. von Adlersfeld- Balleſtrem
8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Sie können einen nervös machen mit Jhren ewigen Hexametern,
Sonnenberg! Mir ſcheint, Sie bedienen ſich dieſer intenden Vers
füße nur, Um Jhre Neugierde im ein anſtändiges Gewand zu hüllen.“
Aber Sonnenberg ließ ſich nicht abſchrecken. Ein lachender Blick
ihm von Hahn en zugeworfen, feüerte ihn neu aän, und als
nach fünf Viertelſtunden, in welcher Zeit Theophil das Blaue vom

immel ſchwatzte und Baron Hahn doppelſinnige und ſehr aufreigende
emerkungen machte, Olga endlich ihre Plagegeiſter los wurde undnun flüchtigen Fußes o der Kloſterruine eilte, war dieſe leer. Der

den ſie ſuchte, hatte ſie längſt verlaſſen. Und nun genoſſen die alten
n n ſeltene Schauſpiel, daß die engelſanfte Olga von Willmer

vor Wut die FWände mit Fäuſten ſchlug und das ſchöne Madonnen
geſicht ſehr aus ſeiner Ruhe brachte

Und morgens in der roten Frühe
Erwacht mein Herz ſo reich und froh,
Als wüßt es, daß ſein Glück ihm blühe,
Und müßte nur noch raten, wo.

Geibel.
Roſe hatte ſich bald auf Eichberg eingelebt und betrachtete ſeine

Bewohner mit unbefangenen Augen. Sie konnte ſich nun ſelbſt eine
Meinung bilden, fand aber, daß Carola, bis auf einige über
treibungen, richtig gezeichnet hatte. Baron Hahn begegnete ihr ſeitjenem Sorten am Springbrunnen ganz unbefangen, ſie dern be

egnete ihm mit einer Kälte, die ihn, wenigſtens vor anderen, in
einen Schranken halten mußte. Jm ganzen ſühlte ſie ſich wohl hier.

Sie mußte des Tages Frau van der Lohe mehrere Stunden vorleſen
und tat es zu deren größter Befriedigung; ihre freie Zeit benutzte ſie
zu kleinen Ausflügen an den See und weiter und die prächtige,
etwas romantiſche Landſchaft war ihr bald ſo lieb geworden wie der
heimatliche Wald. Carola begleitete ſie mitunter auf ihren Spazier-
ängen, ſie war die einzige, an die ſie ſich näher anſchloß, außer an
rofeſſor Körner, dem ſie oft bei ſeiner Arbeit Geſellſchaft leiſtete,

und der ihr eine warme Freundſchaft entgegenbrachte.
Mit van der Lohe kam ſie nür wenig in Berührung. Er war

bei den Mahlzeiten und bei der allabendlichen Verſammlung im Wohn
zimmer meiſt ſchweigſam oder ſaß mit dem Profeſſor in ernſte Ge

ſpräche vertieft. eRoſe hatte einſt im Park für ſich ein kleines Volkslied geſungen
und war dabei von Herrn Leßwitz überraſcht worden, der An be
hauptete, man müſſe ſich Roſes Stimme, die ein ungeſchliffener
Diamant ſei, annehmen. Da er die Abſicht äußerte, Roſe im Geſang
ſelbſt zu unterrichten, ſo lud ihn Frau van der Lohe ein, bis zum
Her ſt in dem er eine große Konzertreiſe beginnen wollte, in Eichberg
zu bleiben und die ländliche Stille zu ſeinen Studien zu benußen.
Herr Leßwitz nahm die Einladung ſehr gnädig an, in ſeinem Jnnern
überzeugt, daß man bei den van der Lohes die Ehre ſeiner Anweſen
heit zu würdigen verſtehe, und begann nun, Roſes Stimme in dieSchni zu nehmen.

Mochte nun ſeine Lehrweiſe wirklich gut, oder Roſes Talent den
Schwierigkeiten gewachſen ſein, kurz, ſie machte große Fortſchritte,
und es konnten bald die Vorträge des Herrn Leßwitz mit den ihrigen
abwechſeln. Frau van der Lohe begünſtigte Roſes Geſang ſehr, eine
Geſellſchafterin muß ja alles aufbieten, um die Unterhaltung zu be

er und drei Zähnen beſtand. Die

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 30. September 1926.

Schweres Motorradunglück.
r Lobenſtein. Ein e Motorradunglück, dem zweiPerſonen zum Opfer ſielen, hat ſich auf der ſteil abfallenden

Bayeriſchen Straße in Lobenſtein ereignet. Der Gaſtwirt Lauten-
ch läger aus Heinersberg, der, ohne einen Fahrſchein zu beſitzen,

eine Fahrt mit einem geliehenen Motorrad unkernommen
der verlor unterhalb Neundorf die Gewalt über die Maſchine Das
ad prallte gegen ein Gebäude, wobei Lautenſchläger und

er itfahrer, der Vorſitzende des Waldarbeiterverbandes Partei
ekretär Kirmſe aus Gera, ſofort getötet wurden. Das Motorrad
wurde vollſtändig zertrümmert.

Jm Waſchkeſſel verbrüht.
Jlmenau. Hier ereignete ſich im Hauſe der Familie Mämpelein ſchwerer Nughaen Die Hausfrau hatte den und im

Keſſel n ich noch kochendes Waſſer. Jn einem un ew achten
Augenblick kletterten die beiden Kinder, ein Junge und ein
Mädchen, auf den Keſſel. Der Deckel verſchob. ſich und beide Kinder
fielen hinein. Das jährige Mädchen erlitt ſo ſchwere Brand
wunden daß es kurz darauf ſtarb. Dem Jungen wurden beide
n ſchwer verbrüht, jedoch hofft man, ihn am Leben erhalten zu
onnen.

Schon wieder ein Eiſenbahnfrevel
Ein zentnerſchwerer Stein auf dem Gleis.

F. Weimar. Mittwoch nacht wurde von Unbekannten auf das
Gleis der Berkaer Bahn ein zentnerſchwerer Stein gewälzt,
der in der Nähe der Staatsſtraße Weimar Erfurt gelegen hatte. Die
Lokomotive des Vormittagszuges vermochte den Stein auf die
Seite zu ſchieben, ſo daß ein Unglücksfall verhütet wurde. Auf
die Ergreifung der Täter wurde behördlicherſeits eine Belohnung
ausgeſetzt.

Verein für Förderung der Deutſchen Theaterausſtellung.
F. Magdeburg. Der Gedanke der Deutſchen Theaterausſtellung

Magdeburg 1927 hat ſo ſtarken Widerhall gefunden, daß es notwendig
erſcheint, ie große Zahl der Organiſationen und einzelnen Perſön
lichkeiten, die ſich fördernd für die Ausſtellung einſehen zu einem
„Verein an För erung der Deutſchen Theaterausſtellung agdeburg
1927* zuſammenzuſ ließen. Jn der konſtituterenden Verſammlung,
die am 13. Oktober d. J. in Magdeburg ſtattfinden ſoll, wird Herbert
Eulenberg über das Theater von heute und die kulturelle Bedeutung
der Deutſchen Theaterausſtellung ſprechen. Kultusminiſter a. D.
Dr. Boelitz der neue Präſident des BühnenVolksbundes, iſt dem
Ehrenausſchuß der Deutſchen Theaterausſtellung Magdeburg 1927
beigetreten.

Halberſtadt ohne Wohnungszwangswirtſchaft.
Halberſtadt. Ein im ehe einzig daſtehender Zuſtand in der

Frage der n ma r r herrſcht augenblicklich in Stadt
und Landkreis Hal erſtädt. Der Magiſtrat ſowohl wie der Landrat
hatten Bekanntmachungen über die Zwangsbewirtſchaftung von Woh
nungen nach dem Wohnungsmangelgeſeh erlaſſen, die auch jahrelang
in Kraft waren, bis jetzt in einer Klägeſache das Landgericht dieſe
Anordnungen als rechtsungültig bezeichnet hat. Nach einer
Entſcheidung des Kammergerichts dürfen nämlich weder die Magiſtrate
noch die Kreisausſchüſſe derartige Wohnungsmangelbekanntmachungen

in ſondern nur der Miniſter des Jnnern, der wiedere Regierungspräſidenten damit beauftragen kann. Eine lediglich von
der Stadt oder dem Kreis erlaſſene Anordnung muß n rechtsun
wirkſam ſein. Die Stadt Halberſtadt hat zwar nach Bekanntwerden
dieſer Sache eine nene Anordnung erkaſſen, die e aber, wie
jetzt vom Landgericht betont worden iſt, auch nicht den echtsanſorde
rungen entſprechen. So hat weder die Stadt noch der Kreis augenblicklich das Recht, durch Tod oder Verſetzung freiwerdende Weh
nungen rechtswirkſam zu beſchlagnahmen. Der Hauswirt braucht
gegenwärtig in ſolchen Fällen alſo nur die Beſtimmungen des BEB.
zu beachten. Anders liegt die Sache mit der Kündigung von Woh
nungen. Dafür gelten nach wie vor die Beſtimmungen des Mieter
ſchußgeſetzes.

Seltſame Einbuße an Schönheit.
Halberſtabt. Wegen fahrläſſiger Kör erverletzung hatte ſich

kürzlich hier eine Krankenſchweſter aus Oſchersleben vor dem Ge
richt zu beräntworten. Sie hatte verſehentlich unter dem Bettlaken
eines Bettes, in dem eine jährige Filmſchauſpielerin lag, eine heiße
Wärmflaſche ſtehen laſſen, die der Dame an der Körpergegend, auf
der man ſitzt, eine große Brandwunde beibrachte. Darob war die
Schauſpielerin ſehr erboſt, ſie verlangte vom Krankenhaus eine fort
laufende Rente wegen entſtellter Schönheit. Die Leitung des Kranken
hauſes war aber der Jnſicht, daß die Künſtlerin noch ebenſo ſchön ſei,
wie vorher, und lehnte daher den Anſpruch ab. Das Gericht ver
urteilte die vergeßliche Schweſter zu 100 Mark Geldſtrafe wegen fahr
läſſiger e e Bezüglich der Rente wegen entſtellter
Schönheit verwies das Geri
klage. Auf die Sachverſtändigengutachten darf man geſpannt ſein.

leben, und da das junge Mädchen ſonſt recht ſtill war, abgerechnet
ihre kleinen Wortgefechte und harmloſen Neckereien mit Carola oder
Sonnenberg, ſo bot ihre volle, friſch und glockenklar klingende Sopran
r tets eine angenehme Abwechſelung. Uberhaupt ſaßte die alte
Dame Roſes Stellung im Hauſe ſehr wohlwollend auf und behandelte
ſie ganz als zur Familie gehörend, während Olga von Willmer ihr
gegenüber eine hochmütige Haltung bewahrte.

er Mai war vorüber, und der Juni kam mit der gleichen
Pracht und demſelben Sonnenſchein

In der breiten Allee, die nach dem See führte, wandelte Frau
van der Lohe am Arm ihres Sohnes auf und ab. Die übrige Ge
r war in den Wald gegangen, um Pilze zu ſuchen, beide waren
aher ungeſtört. Daß ſeine Mutter ihm etwas zu ſagen hatte, fühlte

van der Lohe, aber er wußte auch, daß ſie nie unvorbereitet zur
Sache kam und einen Schlag ins Blaue ſührte, denn ſie war ein ge
ſchickter Stratege, und ehe ſie einen neuen, wohlüberlegten e
führte begann ſie immer von anderen Angelegenheiten, die no
nicht durchzuſetzen imſtande geweſen war. ie nannte das: „Jemand
mürbe machen.“ Nachdem ſie zur Einleitung über nichtsſagende
Dinge geplaudert hatte, fragte ſie mit ſcheinbarem Intereſſe

„Wie ſteht es in den Werken draußen
„Wie meinſt du das, Mama?“ fragte van der Lohe verwundert

zurück. Seine Mutter bekümmerte ſich ſonſt um alles andere eher,
als um die Eiſenwerke, denen die Lohes zwar ihren Reichtum ver
dankten, die ſie indes nichtsdeſtoweniger zu „überſehen“ pflegte.

„Nun, ich meine, ob die Arbeiter ruhig ſind Jch würde die
Aufregungen eines Streiks nicht vertragen, Jol“

„Es iſt nichts Derartiges zu befürchten entgegnete er, „über
haupt iſt unſere Gegend wenig von dem ſozialen Gifte der Un
zufriedenheit berührt worden. Jm Gegenteil, die Stimmung meines
rußigen Heeres, wie du es zu nennen beliebſt, iſt durchaus zu
rieden und ruhig. Solange die Arbeiter ſehen und fühlen, daß dieabelherten ſie nicht als Maſchinen, ſondern als Menſchen behandeln,

ſind die Ruhigen und Zufriedenen überwiegend Die aufgereizten
Heißſporne werden von ihren Arbeitsgenoſſen am beſten im Zaume
ehalten. Jch habe erſt geſtern einen bei mir arbeitenden jungen

ann aus guter Familie heimgeſchickt, weil er anfing, grob gegen
meine Leute zu ſein. Feſt und beſtimmt müſſen wir ſein, unerbittlich
in ernſten Fällen, grob aber niemals.“

Frau van der Lohe, die ſonſt gern etwas über die „moderneAuffaſſung der Arbeiterfrage ſpöttelte, zog es vor, heute beiſtimmend
zu nicken. Sie wußte ohnehin, daß über derartige Punkte mit ihrem

Sohne nicht zu ſtreiten war. e„Sehr richtig“ pflichtete ſie bei und ſetzte nach kurzem Zögern
hinzu: „Dein Verdienſt um den Handel und deine humanen Anſichten
werden übrigens nach Gebühr anerkannt, nicht nur in den ver
ſchiedenen Kreiſen der Geſellſchaft, ſondern auch Allerhöchſten Ortes
Der Orden, den dir unſer Landesfürſt vor kurzem verliehen hat, iſt
wirklich eine für dich ſchmeichelhafte Auszeichnung, der wohl bald der
Ditel, den dein Vater führte, folgen wird

„Wahrſcheinlich“, ſagte van der Lohe gleichgültig.
„Wie du das nur wieder ſagſt“, rief ſie tadelnd, als ob du dir

aus einer ſolchen Auszeichnung gar nichts machteſt! Jch bin über
zeugt, es koſtet dich ein Wort und auch der Adel wird dir verliehen.

„Mamachen, e du möchteſt mich gern zum Herrn Baron
machen“, ſagte er lächelnd.Ware nicht?“ rief ſie, indem ein feines Rot über ihre gelb
lichen Wangen flog, „der Adel würde dir und mir eine feſtere Stellung
in der Geſellſchaft geben, die Hofkreiſe wären dir geöffnet Jo, du

cht die Klägerin auf den Weg der Privat

wirſt dich um den Adel bemühen, nicht wahr?“

Sturmſlut über Veracruz
Ein ſchwerer Orkan im Golf von Mexiko. Florida

erneut gefährdet?
über das nördliche und öſtliche Mexiko iſt ein ſchwerer Orkan

gegangen, der alle Verbindungen ſtillgelegt hat. Durch die den Orkan
begleitenden Wolkenbrüche ſind zahlreiche Häuſer unterwaſchen.
Die Flüſſe führen ſämtlich Hochwaſſer. Viele kleinere Dörfer ſind voll
ſtändig abgeſchnitten, und über das Schickſal ihrer Bewohner herrſcht
Ungewißheit. Nach den erſten Meldungen ſind die Menſchenverluſte
nur leicht. Bisher ſind 15 Perſonen als ertrunken und mehrere Per
ſonen als ſchwerverletzt gemeldet.

Die Stadt Veraeruz iſt am Dienstag morgen durch einen
furchtbaren Orkan heimgeſucht und faſt vollſtän d ig zerſtört
worden. Gleichzeitig wurde die Stadt durch eine Flutwelle 124 Meter
tief unter Waſſer geſetzt. Der Sachſchaden iſt ſehr groß. Auch
die Menſchenverluſte ſollen ſchwer ſein, da Veracruz nur einen Meter
über dem Meeresſpiegel liegt.

Sämtliche Verbindungen zwiſchen Veracruz und Mexiko (Stadt)
ſind geſtört. Nach Meldungen aus Tampico, wo ſpäter eine Ver
bindung mit Veracruz wiederhergeſtellt werden konnte, ſind während
des Orkans zahlreiche Schiffe im Hafen von Veracruz geſunken. Die
Stadt iſt am Mittwoch früh noch vollſtändig unter Waſſer, das in den
öffentlichen Gebäuden noch ſechs Fuß hoch ſteht. Das Elektrizitätswerk
liegt ſtill.

Nach einer Meldung des „Neuyork Herald“ aus Miami wird
von den Wetterſtationen ein neuer Orkan von ungewöhnlicher
Stärke gemeldet, der nördlich von Porto Rico aufgekommen ſei und
ſich in Richtung Florida bewege. Sicherheitsmaßnahmen ſeien
bereits getroffen worden.

Starke Wolkenbrüche in Slavonien.
Jn ganz Slavonien iſt infolge der in den letzten Tagen nieder

gegangenen Wolkenbrüche eine Elementarkataſtrophe eingetreten, wie
ſie in der Geſchichte dieſes Landes bisher nicht zu verzeichnen war. Das
Gebiet zwiſchen Laibach und Veldes ſteht vollſtändig unter Waſſer und
gleicht einem rieſigen See. An einer einzigen Stelle wurden ſechs
Tote aus dem Waſſer gezogen. Die Vororte von Laibach ſind voll
ſtändig überſchwemmt. Alle Schulen wurden geräumt, um für die
Unterbringung der Obdachloſen verwandt zu werden. Das Elektrizi
tätswerk der Stadt Laibach iſt vollſtändig vernichtet worden, Die
Eiſenbahnſtrecke nach Steinbrück iſt durch einen großen Dammrutſch
gefährdet.

e

Unwetter in Jtalien.
Jnfolge der Unwetter der letzten Tage ſtehen die Bergwerke von

Jdria teilweiſe unter Waſſer. Jn UnterJdria ſind zwei Perſonen
ums Leben gekommen. Jn Monfalcone mußten zahlreiche Fabriken
geſchloſſen werden. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Trieſt und Mon
faleone iſt teilweiſe geſtört, die Strecke Trieſt- Görz infolge von Erd
rutſchen unterbrochen. Jn Neapel überſchwemmte ein Wolkenbruch
einzelne Stadtteile und verurſachte eine mehrſtündige Unterbrechung
des Straßenbahnverkehrs.

Rundfunk

e e Ate here e Leipzig. Welle 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung-

3 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
n Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

markte.
4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert.
7.15--7.45 Uhr Dr. Reichert: „Aus der Werkſtatt des Bakterivlogen.“
7.4578.15 Uhr Frau Regierungsrat g. D. Dr. Uhlig- Beyl: „Luiſe

Otto Peters und die Gründung des Allgemeinen Deutſchen Frauen
vereins.“

8.15 Uhr: Wettervorausſage.
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8.30 Uhr: „Gärtnerin aus Liebe“, komiſche Oper von W. A. Mozart.

„Nein, ich werde es nicht tun“, entgegnete er ärgerlich, „du
kennſt doch meine Anſichten, Mutter! Jch habe als Herr van der
Lohe eine viel feſtere Stellung, auch in den Hofkreiſen, als ich ſie
als neugebackener Baron hätte. Mein Name iſt ein alter und von
gleich gutem Klange wie der der Welſer und Fugger, er iſt bekannt
im ganzen Lande, in Europa und weiter hinaus Der Fabrikherr van
der Lohe iſt eine überall mit Achtung einpfangene Perſon, der neu
gebackene Baron wäre nur ein Emporkömmling, ein Geldprotz, über
den der Geburtsadel doch bloß lächelt.“

„Wie“, rief die alte Dame entrüſtet, „lächelt? Und ich, deine
Mütter, bin aus ihrem Lager, eine Stahleck? Jch bitte dich, Jo, laß
e ſolche Anſichten hören. Sie könnten höheren Ortes ver

nupfen.“
„Du irrſt, Mama entgegnete van der Lohe, indem er ſtehen blieb,

„als ich bei meiner letzten Anweſenheit in St. zum König gerufen
wurde, um ihm einen re über unſere Eiſenwerke zu halten, bot
der Monarch mir ſelbſt den Adel an und ich antwortete dem König,
was ich dir ſoeben ſagte. Wort für Wort!“

„Jol“ rief Frau van der Lohe e „Jo, biſt du denn bei
Sinnen O, jetzt iſt alles vorbei, wir ſind in Ungnade gefallen.“

„Jm Gegenteil, Mama. Der König drückte mir die Hand und
billigte meine Gründe, indem er ſagte: Lohe, Sie ſind ein prächtiger
Menſch, ich liebe Leute, die ihren Grundſätzen treu bleiben. Und
dann äußerte er die mir zum Herzen geſprochene Anſicht, ein neu
geadelter Patrizier gleiche in ſeinen Augen einem alten, edlen Ge
bäude, das Unverſtand und Geſchmackloſigkeit. mit einem neu gus-
ſehenden Firniß überpinſelte und dadurch wertlos machte. Und nun
ſiehſt du, Mutter, daß meine Worte nicht verſchnupft haben.“

„TDrug, Trug und Täuſchung“, jammerte Frau van der Lohe,
„wir werden es doch empfinden müſſen.“

„Nein, Mutter. Der König iſt keine Wetterfahne, die ſich heute
ſo, morgen anders dreht. Die Bekräftigung ſeiner Worte war eben
jener höhe Orden, der mir verliehen wurde, und der mir nun in der
Tat wert iſt, als ein Beweis des hochdenkenden Sinnes unſeres
Landesherrn.“

Die alte Dame ergab ſich nur ſchwer in ihr Schickſal, denn der
Adelstitel für ihren Sohn wäre ihr ein kleines Pflaſter geweſen für
den geopferten einer Reichsgräfin bon und zum Stahleck

Du biſt ein Starrkopf, wie dein Vater, Jo, ſeufzte ſie.
„Nun, ich glaube, ich habe mein Teil auch von dir geerbt“, ent

egnete er lächelnd, ſeiner Mutter eine prächtige Roſe von einemSnne ſchneidend.
„Danke“ ſagte ſie froh und dachte: er iſt guter Laune, ſchmieden

wir das Eiſen, ſolange es warm iſt. Laut fügte ſie hinzu J
du haſt mir heute eine lange gehegte Hoffnung vernichtet Du wirſt
das verſtehen.

„Offen geſtanden, nein, Mamg.“
„Nun ſtreiten wir nicht darüber. Der van der Loheſche Stolz

ſteht hinter dem der Stahlecks nicht zurück.
„Jch hoffe, du teilſt ihn, Mama, da du dieſen Namen auch führſt.“

(Fortſetzung folgt.

J d
Kköstlüche Schokolade



Nr. 229.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 30. September 1926.

Seite

Ein Juwelen
ſchreibung nach von dem ſenſationellen Juwelenraub
Tauentzienſtraße ſtammten.

Tauentzienſtraße verübt zu haben.

und bereits über die polniſche Grenze geflüchtet ſei.

Mit dieſer Verhaftung iſt eines der eigenartigſten Verbrechen
eufgeklärt worden, das jemals in Berlin verübt wurde. Tagelang
hat ſich die Bevölkerung den Kopf zerbrochen, wer wohl den tollkühnen
Plan gefaßt haben mag. Man hat ſich ein Genie des Verbrechens aus
gemalt. Jetzt iſt der Haupttäter ergriffen ein 29 Jahre alter, wegen
gemeinſchaftlichen Diebſtahls vorbeſtrafter Arbeitsloſer, der bei
ſeinen Eltern in der Kopernikusſtr. 28 im Oſten Berlins wohnte.
Seine angebliche Mittäterin iſt weder der Berliner noch der Bres-
lauer Polizei bekannt.

Unter den vielen Mitteilungen, die der Berliner Kriminalpolizei
zugingen, ſchienen ſofort zwei Spuren beſonders wichtig, die beide nach
Oſtdeutſchland wieſen. Ein am Bahnhof Zoologiſcher Garten be
ſchäftigter Beamter hatte am Tage der Tat zwei Männer be
obachtet die im Beſitze von Fahrkarten 4. Klaſſe nach Hinden
burg in Oberſchleſien waren. Sie hatten ein unſicheres Auftreten und
entfernten ſich wieder vom Bahnhof, nachdem ſie feſtgeſtellt hatten,
daß es für den Zug noch zu früh war. Der Beamte konnte infolge
deſſen auch nicht feſtſtellen, ob die beiden tatſächlich den Zug benutzt

hatten. Die Berliner Kriminalpolizei benachrichtigte daraufhin ſämt
liche Bahnhöfe auf der, Strecke nach Hindenburg und ließ alle Reiſen
den bevbachten, die auf einem dieſer Bahnhöfe ankamen. S

Die zweite Mitteilung kam aus dem Publikum: ein Matroſe
und ein Schmied hatten die Bekanntſchaft eines Schuhmachers
gemacht. Der Geſelle des Schuhmachers, der zuſammen mit den beiden
und dem jetzt verhafteten Hans Spruch einen Gang machte, hörte
unterwegs, daß die drei ſich über den Ankauf eines Paketes

unterhielten, das 15 M. koſten ſollte. Es handelte ſich wahrſcheinlich
bei dieſem Paket um die Feuerwerkskörper, die bei dem Raub
verwendet wurden. Da die Polizei weder den Aufenthalt des
Matroſen und des Schmiedes noch auch deſſen Namen kannte, be
obachtete ſie das Haus der Eltern von Spruch in der Kopernikus
ſtraße. Dabei ſtellten die Beamten feſt, daß Spruch geäußert hatte, er
wolle am 25. September, dem Tage des Juwelenraubes, auf die
„Walze“ gehen und über Potsdam, Werder ſich nach Breslau begeben.

Das Geſtändnis des Juwelenräubers
Der in e Juwelenräuber Johann Spruche bereits bei der erſten ernehmung ein umfaſſendes Ge

tänd nis abgelegt.
Spruch macht einen intelligenten und nicht unſympathiſchen Ein

Zruch iſt gut gekleidet und gibt den Beamten ſehr entgegenkommend
Antworten. Seine Mittäterin, die A Jahre alte Polin Sonj a
Jgni a t ew, hat er erſt vor wenigen Monaten auf der Friedrichſtraße
in Berlin kennengelernt. Der Uberfall auf das Juwelengeſchäft in der
Tauentzinſtraße wurde von beiden ausführlich beſprochen und die
Hrtlichkeit genau ausgekundſchaftet. Die Jgniatew war im Beſitze
eines polniſchen Paſſes, mit deſſen Hilfe ſie ſofort nach der Tat über
die Grenze gehen wollte ie Spruch angibt, iſt ſie zunächſt nachKattowitz und dann nach Warſchau gefahren.
über ſeine erfolgreiche Flucht durch das Kaufhaus des
Weſtens erzählt Spru „daß er in wilder Haſt bon einer Treppe zur
anderen flüchtete. Schließlich gelangte er in ein Maleratelier und
von dort durch zwei weitere Räume ins Freie. Nach ſeiner Angabe
iſt ſeine Komplicin in Männerkleidung mit ihm ge
meinſam durch das Kaufhaus des Weſtens geflüchtet. Er hat ſich
in den nächſten Tagen in Berlin verborgen gehalten.

Was ſie fanden.
Durch Vertrauensleute war der Polizei bekannt geworden daß

Spruch ſich am Mittwo nachmittag n *82 Uhr in einem Lokal in
der u e aufhalten ſollte. Kriminalſekretäre begaben ſich

räuber geſaßzt
In Breslau verhaftet Ein vorbeſtrafter Arbentsloſer Her Kompitze eine Frau

Mittwoch mittag wurde in Breslau der 29 Jahre alte Arbeiter
Hans Spruch verhaftet, als er Schmuckſtücke anbot, die der Be

in der
Bei ihm und in ſeiner Herberge wurden

noch zahlreiche weitere Juwelen gefunden. Bei ſeiner Vernehmung
im Breslauer Polizeipräſidium geſtand er, den Juwelenraub in der

Als ſeinen Komplicen bezeichnet
er ſeine Braut, eine angebliche Schauſpielerin Sonja Jgnia-
tew, die ſich in Männerkleidung an dem Verbrechen beteiligt habe

polniſchen Paß über Kattowitz nach Warſchau gefahren, wo Verwandte
von ihr wohnen ſollten. Jn dem Beſitz des verhafteten Juwelenräubers
würden gefünden: 2 Brillantohrringe aus Platin, 7 Platinarmbänder,
3 goldene Halsketten, 4 Ketten, J Kreuz aus erlen, 1 Platinarm-
banduhr, 1 Brillantanhänger, 6 Brillantkolliers, Schlöſſer mit
Brillanten und Perlen, eine Anzahl loſer Perlen.

1724 Erkrankte.
Jm Laufe des Dienstag ſind 30 an Typhus Erkrankte und Ver

dächtige eingeliefert worden. Entlaſſen wurden 31 Perſonen, ſo daß
jetzt die Zahl der Erkrankten 1724 beträgt. Die Zahl der Todesfälle
hat ſich um 7 vermindert und betrug geſtern ſomit 143. Die Zahl
ſämtlicher den Kreisärzten gemeldeten Typhuserkrankungen aus der
Stadt Hannbver betrug am 24. Sept. 45, am 25. Sept. 56, am 26. Sept.

34, am 27. Sept. 17. Es iſt alſo ein deutlicher Rückgang in
der Zahl der Erkrankten feſtzuſtellen. Mit einer Zunahme der Todes
fälle in der nächſten Zeit iſt dagegen noch zu rechnen, da ſich der
größte Teil der Schwerkranken in der 3. und 4. Krankheitswoche be
findet, alſo in demjenigen Abſchnitt der Erkrankung, der erfahrungs
gemäß die größten Gefahren bietet.

Die Urſachen der Typhusepidemie in Hannover.
Wie das Preſſeamt der Stadt Hannover mitteilt, hat die Stadt

verwaltung fünfzig Brunnen in den verſchiedenſten Stadt
gegenden durch das Chemiſche Unterſuchungsamt unter ſuchen
laſſen. Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Waſſer von
13 Brunnen zur Benutzung als Trinkwaſſer nicht geeignet,
das von weiteren 21 Brunnen als verdächtig angeſprochen werden
müßte.

Paratyphus im Aargau.
Jn Ober-Erlingsbach ſind 62 leichte Fälle von

Paratyphus feſtgeſtellt worden. Die Urſache der Erkrankungen
war der Genuß von Fleiſch, das bei der tierärztlichen Unterſuchung
zwar als einwandfrei befunden worden war, vor dem Verkauf aber
längere Zeit in den Verkaufsräumen gegen hatte.

Ruhr im Gefängnis zu Hameln.
Jn dem Hamelner Strafgefängnis ſind etwa 120 Gefangene

an einem Darmkatarrh erkrankt, deſſen Erreger laut amtlicher
Feſtſtellung der Ruhrbazillus iſt. Der Jnfektionsherd konnte bisher
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Nachläſſigkeit beim Gartzer Brückenbau
Betonmeiſter Fireh wieder verhaftet.

Die Unterſuchung über den Einſturz der Gartzer Oderbrücke
iſt nunmehr abgeſchloſſen worden. Die Schuldfrage ſcheint
nach den weiteren Ermittelungen nunmehr eine Klärung zu erfahren.
Der Betonmeiſter Fireh, der verhaftet, aber wieder freigelaſſen
worden war, iſt abermals verhaftet worden, da ihm ſchuld
hafte Nachläſſigkeit zur Laſt, gelegt wird. Außerdem ſtehen
noch zwei weitere Verhaftungen bevor. Die dritte Leiche, des Lehr
lings Lüders, iſt auch geborgen worden.

Der tollkühne Kanaldurchſchwimmer als Leiche geborgen
Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Paris iſt der

ſpaniſche Kellner de Lara, der den tollkühnen Verſuch gemacht hatte,
den Armelkanal ohne jede Begleitung zu durchſchwimmen, als L e i ch e

gefunden worden.
Großfeuer bei Kreuznach.

Jn einem Wohnhauſe in Roxheim bei Bad Kreuznach brach
Feuer aus das ſich, durch den Wind begünſtigt, auf das Wohnhaus
eines Gärtners und das Anweſen eines Landwirtes ausdehnte. Eine
große Anzahl Feuerwehren aus den Nachbarorten war herbeigeeilt,
doch konnten ſie nicht verhindern, daß drei Wohnhäuſer mit

e in das Lokal und es gelang ihnen, den Verbrecher ohne Wider
and feſtzunehmen. Nach ſeinen Angaben iſt ſeine Braut mit einem
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den dazugehörigen Scheunen und Stallungen dem Feuer zum Opfer
fielen.

Ein ſchweres Grubenunglück.
Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Boch um ereignete

ſich auf der Kruppſchen Zeche Hannover T und II ein
ſchweres Unglück. Dort waren mehrere Schachthauer unter der
Leitung eines Steigers mit dem Transport von Kappen beſchäftigt.
Hierbei verunglückte ein Schachthauer töd lich. Dem Steiger
wurde ein Arm abgeriſſen und der andere Arm mehrfach ge
brochen

Pocken in Paris.
Jn den nördlichen Stadtteilen der Vororte von Paris ſind in

den letzten Tagen zahlreiche Fälle von Pocken-
er krankungen konſtatiert worden. Die gefährliche Krankheit hat
die Ausdehnung einer leichten Epidemie angenommen, ſo daß von den
Behörden um fangreiche Vorſichtsmaßnahmen angeordnet
worden ſind. Eines der erſten Todesopfer der Epidemie war die
Rechtsanwältin Chauvin.

Ein Sechzehnjähriger als Rächer der
Familienehre

Vor kurzem befand ſich das ganze Bundesland Härnten über eine
bäuerliche Tragödie in Aufregung Ein ſechzehnjähriger Burſche,
Franz Pototſchnig, hatte in der Empörung über die von ſeiner
Mutter ihm und ſeinem Vater angetane Schmach den Geliebten der
Mutter mit einem Gewehre erſchoſſen.

Die Familie bewirtſchaftete ein väterliches Anweſen, in welches die
aus ganz armen Verhältniſſen ſtammende Frau ſo gut wie nichts ein
gebracht hatte. Durch Kriegsverlehzungen wurde der Mann außer
ſtande geſetzt, die nötigen Arbeiten wie früher zu verſehen, worüber er
ſich ſehr kränkte Aus dem einſt lebensfrohen Bauern war ein wort
karger, menſchenſcheuer Jnvalide geworden. Die Frau, die ſeit jeher
als lebensluſtig galt, vernachläſſigte ihre Pflichten fortan noch mehr
und nahm eines Tages den Wandermuſikanten Stöhr ins Haus, für
deſſen leibliches ne e ſie auf e ihres Gatten und Sohnes
ſorgte. Die Einkünſte der Famile wurden immer geringer, doch ließ
ich die Frau in ihren Gewohnheiten nicht ſtören. Sie ſagte ganz offen,
aß ſie nur ſo lange bleiben werde, bis alles zu Geld gemacht ſei.

vent Pototſchnig, der in der Schule ſehr brav gelernt hatte und
emüht war, den Vater zu erſetzen, litt ſchwer unter dieſen Verhält

niſſen Auch er war allmählich ſchwermütig geworden.
Da kam es eines Nachts zur Kataſtrophe. Der an war

abends gekommen, die Bäuerin bereitete ein leckeres Mahl. Als ſie
mit dem Kochen fertig war und ſich auch Vater und Sohn mit finſterem
Geſicht an den Küchentiſch ſetzen wollten, wies ſie beide hinaus, um
mit ihrem Liebhaber ungeſtörter reden zu können. Wortlos gehorchten
beide. Der Sechzehnjährige trat ins Freie und kämpfte mit Mühe
ſeine Erregung nieder. Endlich war er zu dem Entſchluſſe gekommen,
der Sache ein Ende zu machen. Er begab ſich ins Haus zurück, um
mit ſeinem Vater zu ſprechen, da fand er dieſen an der zum Schlaſ
xaum grenzenden Türe, wie er mit Tränen in den Augen dem luſtigen
Geplauder der Bäuerin und ihres Geliebten lauſchte.

Den Jungen erfaßte wilder Zorn. Er ergriff eine Flinte, die in
ſeiner Kammer an der Wand hing, eilte, ohne ſich vom Vater hindern
zu laſſen, an die Schlafzimmertür und forderte den Muſikanten auf,
ſofort das Haus zu verlaſſen, widrigenfalls er mit Gewalt eindringen
und ihn niederknallen werde. Stöhr ſprang halbbekleidet zum Fenſter
hinaus und lief davon. Der junge Pototſchnig ſchoß ihm nach, ohne
zu treffen. Daraufhin blieb der Muſikant ſtehen, machte kehrt und
ging auf den Burſchen los. Dieſer gab nun einen zweiten Schuß ab,
der den Eindringling tötete.

Vor einigen Tagen hatte ſich nun Franz Pototſchnig vor den
Klagenfurter Geſchworenen zu verantworten. Wie ſehr auch der Ge
richtshof auf ſeiten des Jungen ne geht aus der Fragenſtellung
an die Volksrichter hervor an hatte ihnen bloß eine einzige Schuld
frage auf Totſchlag geſtellt, keine Frage auf Mord oder Eventualfrage
auf fahrläſſige Tötung oder Uberſchreitung der gerechten Notwehr.

Wie erwartet, wurde der Junge freigeſprochen. Di e Geſchworenen erklärken, daß die Tat des Jünglings nicht als Totſchlag
qualifiziert werden könne, da ihr jedwede Gewalttätigkeit gefehlt habe
Das Publikum brach bei der Urteilsverkündigung in Beifalls
rufe aus. Die Frau iſt längſt nicht mehr im Hauſe, von wo ſie
fliehen mußte, wenn ſie nicht von der erbitterten Bevölkerung gelyncht

2
werden wollte.

Leitung: Franz Rößner.
Verant wortlich Dr. phil. Sregfried Berger für den polſtiſchen Teil
Kunſt und Feuillekon; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Dr. rer poſ. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport KurRößner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr üÜbernommen.
Riückporto iſt in fedem Falle beizulegen.

Berliner Vertretung Walter Aßmus Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

hat der Herr, den wir Seit Jahren bedienen, am An und Ausprobieren.
unserer Auswail imponiert, weil er einen empfindlichen Ges
befriedigt. Wir beraten den Herrn, der zu uns kommt wohl fachmänniseh, aber wir überreden ihn nicht.
allen modernen Kleidungsslücken ist in Jeder Preislage so groß,

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

D c W22SSSESS

Er Rauft deshalb bei uns, weil ihm die Größe
chmack hat und weil er das ersteht, was ihn voll und ganz

Unsere Auswahl in
daß jeder Herr immer das findet, was am richtigsten für ihn ist.

Jrüfen Fie unsere Bböüfigen erbst-Amgebote:
Wkw-Herbstmäntel
neue Cheviot- u. Donegalgewebe, solide
neueste Farbstellungen in Sehiüpfer
und Schwedenform 65. 58. 45.

wkvw-Herhbst-Puletots
in marengo und schwarz Oheviot und
Melton, solide Form und Ausstattung v

65. 59. 53. artéen, auf 2 und 3 Kn

Wkw-erren-Sakko- Anzüge
moderne Homespun- Donegal- und
Cheviotstoffe, Streifen und gemusterte Zhoo
Dess ins 45. 36. 29.

in Köper, Batist, gem

anzem Gürtel oderKockengurte, e 33.
Wkw-Herren-Sakko-Anzlge
neueste Modelle, eleganter Sitz, beste
Kusstattung in modernen n
Cheviots, Karierten und arbig ge- 4600
musterten Stoffen 65. 59 53

Wkw-Herren-Sohko- Anzüge blau
I- und 2-reihige Hormen in Kamm
garn und COheyiotstoffen84. 69. 53. o
wkw-Herren-Sportanzüge

Loden, Cord und Homespun, 8-

Wkw-Manchester-Anzüge d
mit Breecheshose, doppeltem Gesäß,
Joppe m. Falte und Gürtel, gesehloss,
Form, verschiedene Farben 3300

48. 36.
w. Inalnos-Anelge

en modernsten Stoffen und Mach-

wkw-Herren-Gumm“-Häntel

viots und Covercoat- Stoſfbezugen mit

Wkw-Herren-Loden-Mäntel
Sehlüpferform od. mit Koller, offen u.
geschlossen tragbar, neueste e 200
imprägn. Strichloden 42. 35. 28.

Wkw-Letder- Joppen

aus gutem, schwarzem Leder, sehr
strapazierfähig, offen u. geschlossene 59oo

Borm 118. 98. 76.
Wkw-Chaufteur-Stoffmänte

ä a d beigefarbiger Cord, grau od.of gearbeitet hoo ehe e dar et em.
33 mit Windschutz, beste bein z 00

98.

usterten Che-
Loclen- Joppen
Warm gefüttert mit und ohne Falten 1275

Von an

versenkbarem 1250
29.75 18.50

Wingjacken

imprägniert, m Zeltbahn, in Bw. Ga-
bardine mit angewebtem Futter von

9 an

nd 4-teilig, möderne Form, Breeches e Skose mit dopp. Gesas od. Umsehlaghose I e 568. 59. 48. Merseburg Kleine Ritterstraße
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Fußball

Das Ortsderby beginnt erſt 4 Uhr
Der Anfang des am Sonntag auf dem Sportplatz des SV. 99

Merſeburg ſtattfindenden Ortsderby, dem man allenthalben mit
großem Intereſſe entgegenſieht, iſt in Anbetracht der großen Flug
veranſtaltung auf 4 Uhr nachmittags auf Grund von Vereinbarungen
wiſchen dem SV. 99 und dem VfL. feſtgeſetzt worden. Da der Luftſahetverhant Merſeburg die intereſſanteſten Vorführungen Luft

akrobatik und Fallſchirmabſprünge an den Anfang der Veran-
ſtaltung gelegt hat, iſt es den Beſuchern des Flugtages möglich, auch
vem Fußballgroßkampf beizuwohnen.

Das Spielprogramm am kommenden Sonntag.
Gruppe II.

gen IIa: Wacker III-99 III e
Klaſſe IIb: Neumark II Sportbrüder II (Mücheln). Preußen

Merſeburg II--Kayna II (Beunga).
aſ III a: Wacker IV-99 IV (Reideburg).

Klaſſe III P. Sportbrüder III Neumark TiI (Wacker). Kayna
II Preußen e III (Neumark).

Klaſſe III d: Beung II Querfurt II (Röſſen). Röſſen II
Mücheln II (99).

aſe IVa: Exröllwitz II-- Schkeuditz III (Boruſſia).
Klaſſe IV b Beuna II-Röſſen III (Braunsdorf).

Sportring Mücheln SV. 26 Beuna 5: 3.
Am vergangenen Sonntag weilte der SV. 26 Beunga beim Sport

ring Mücheln. Wie erwartet, gab es auf dem Sportplatz in Mücheln
ein erbittertes Ringen um die Punkte. Das Spiel ſetzte mit ſchnellen
Angriffen von Beung ein, doch es konnte nichts erzielt werden, denn
die Hintermannſchaft von Mücheln war auf dem Poſten, und bereits
in den erſten zehn Minuten konnte Mücheln durch den Halblinken
den erſten Treffer buchen. Beung kam e e ſpäter durch
Elfmeter zum Ausgleich. Bald aber kann Mücheln in kurzen Abe zwei weitere Tore erzielen. Beung macht e wieder frei und
olt durch den Halbrechten ein Tor auf. Nach Wiederanſtoß wurde

das Spiel wieder flott, und in wenigen Minuken kann Beuna durch
ſeinen Mittelſtürmer den e e erzielen, und es entbrennt ein
Kampf um Sieg und Punkte. ücheln drückt nun ſtark und er
ringt durch zwei weitere Tore den Sieg.

Die II. Mannſchaft weilte gleichfalls in Mücheln und erzielte
ein Unentſchieden von I gegen Mücheln II. Die III. Mannſchaft
e gleichfalls 1 1 gegen VfL. V Merſeburg. Die Jugend mußte
ich von VfL. Merſeburg Jugend mit 4:2 ſchlagen laſſen.

eiehtathletik
Erſchwerte Vorſchriften für Fahrten der Jugendlichen.
n einer dent des Berliner Hauptausſchuſſes für Leibes-
übungen und Jugendpflege wurden von einem Vertreter des preußiſchen
Wohlfahrts miniſteriums die neuen Richtlinien für die Ge
währung der e l re ung bekanntgegeben, die ein in Kürze
erſcheinendes Merkblatt des iniſteriums enthalten wird.

An den Vortagen der hohen Feſte kann die Ermäßigung geſperrt
werden. Zu den bisherigen Beſtimmungen, daß die n nur
den Vereinen der großen Spitzenverbände zukommt, und den bekannten
Ausweiſen, die bereits den Gebrauch ſehr erſchweren, tritt eine neue
Beſtimmung, die e en Proteſt herausfordert, bedeutet n
doch nichts weniger als einen ſtaatlichen Eingriff in das Selbſt
beſtimmungsrecht der Vereine und Verbände

Die Reichsbahn will die Gewährung der Vergünſtigungen davon
abhängig machen, daß jeder Führer einer Reiſemannſchaft einen mit
Lichtbild verſehenen Ausweis erhält, in dem beſcheinigt wird, daß
der e nen als befähigt befunden wurde, den Transport zu leiten
Dieſen Ausweis will die Reichsbahn ausſtellen!

Wie will ſie die Eignung des Führers feſtſtellen Unſeren Ver
einen wird die Gewinnung geeigneter Jugendführer gewiß nicht leicht.
Daher iſt es nötig, daß ſie obendrein noch durch derartige ſchikanöſe
Beſtimmungen in ihrer wichtigen Aufbauarbeit geſtört wird. Un
Klee Scherereien und unnütze Wege und Verärgerungen werden die

olge ſein.
Das Akademiſche Olympia 1927.

Das Akademiſche Olympia 1927 findet nach dem Beſchluß des
Deutſchen de für Leibesübungen am 283. und 24 Juli
nächſten Jahres in Königsberg ſtatt. Die Vorbereitungen für die

ſind bereits in größerem Umfange aufgenommen worden.
Jn Wettkämpfen kömmen außer den ſchon in Marburg durchgeführten
noch ſolche im Rudern, Segeln, Tennis, Boxen und Kleinkäliberſchießen
zur Entſcheidung, ein Marathonlauf, der vorgeſchlagen wurde, wird
nicht ausgetragen. Die Platzverhältniſſe in ahnt bedürfen zum
Teil noch einer Verbeſſerung, immerhin ſind Turnhallen, Schwimm-
bahn und Spielplätze ſchon jetzt den Anforderungen entſprechend auchdie Ruderrennen können u einer günſtigen et e ausgefahren
werden. Die Stadt Königsberg hat einen Zuſchuß von 12 000 Mark
zugeſagt, eine Stiftung in gleicher Höhe der Provinz Oſtpreußen wurde
ebenfalls in Ausſicht geſtellt. Königsberg hat ſich außerdem ver
pflichtet, 600 e insgeſammt wird mit einer Teilnahme
von 1200 gerechnet koſtenlos unterzubringen. Weiterhin ſind Zu
ſchüſſe des e und Preußens zu erwarten, Verhandlungen ſind
auch in dieſer Hinſicht im Gange. Rei Reichsbahn wird eine Fahr
preisermäßigung von 50 Prozent gewähren.

Deutſche Abſagen für Paris.
Zu dem großen Leichtathletikfeſt am Sonnabend und Sonntag in

Dre hatte der franzöſiſche Verband um Startgenehmigung für
r. Pelher, Körnig, Böcher, Troßbach und Houben nachgeſucht. Bei

dem Sprintermeiſter Körnig verſagte die Deutſche Sportbehörde die
Genehmigung, da der Baſler bereits am 19. September in Paris
weilte. Alle anderen Akthleten erhielten die Erlaubnis, in Paris zu
ſtarten. Der Einladung wird jedoch wahrſcheinlich nur Houben folgen.

en Troßbach hat die Saiſon bereits ehe undPeltzer will bei den Klubmeiſterſchaften ſeines Vereins in Vorgabe
laufen mitwirken. Bleibt noch Böcher, der bei der e ne dern
e ebenfalls nur wenig Neigung verſpürt, noch einmal die Renn
ſchuhe anzuziehen.

Handbait DSB.

Das Spielprogramm am kommenden Sonntag.
Klaſſe T

96 PSV.PSV. Merſeburg Boruſſia
Wacker-98.

Kiſe e men geslaſſe ITa: Mücheln PSV. Merſeburg.
Klaſſe IIIb: HRE. II Röſſen. VfK. II Mücheln II.
Klaſſe IV: VfL. Merſeburg II--PSV. IV.

Damen:

Beſtätigung gilt

e ela ſe II h e e c la Weiß 90

S Cerhinal!. Nachrichten

Athletikausſchuß des Saalegaues.
Ausſchreibung des Herbſtwaldlaufes des Saalegaus im VMBV. am31 ber 1926 in Halle (Dolauer Heide) und Merſeburg (VfL.-Platz).

Der Herbſtwaldlauf findet am 31. Oktober 1926 für die Vereine
von Halle und Umgebung in der Dölauer Heide und für die VereineW n und Umgebung in Merſeburg, Start und Ziel: VfL.-

atz, ſtatt.et Lauf kommt in folgenden Klaſſen zur Durchführung

Klaſſe Seniovren, 10 Kilometer, gleichzeitig S eprüfung. Klaſſe B: Junioren, 6,4 Kilometer Klaſſe An
fänger, ca. 3,6 Kilometer. Klaſſe D: Erſtlinge, ca. 8,6 Kilb
meter Klaſſe Alte Herren B, C, D) a. 36 KilometerKlaſſe F: Jugend 08/09 ca. 8,1 Kilometer. Klaſſe G: Jugend
10/11, ca. 2,8 Kilometer Knaben 12/13, ca. 2,0 Kilo

Knaben 14 ſpäter ca. 1,2 Kilometer Klaſſe K:
r, ca. 2,0 Kilometer. Klaſſe L. Mädchen 1011,ca. 1,2 Kilometer Klaſſe Mädche n 12/ſpäter, ca. I Kilo

meter
Je 3 Teilnehmer jeder Klaſſe und Vereins bilden außerdem eine

a e die für einen Mannſchaftswettbewerb gewertet werden.

meter. Klaſſe J.
Frauen 09/älte

Die Meldegebühren betragen für Klaſſe A, B, C, D, E und L proTeilnehmer 010 M. einſchl. E. Geh. und für die übrigen Klaſſen
0/10 M. pro Teilnehmer.

Meldeſchluß: 24. Oktober 1926 bei P. Hoffmann, Merſeburg, Vor
werk 1, oder Halle, Reſtaurant „Mars-la-Tour“

Da der 31. Oktober verbandsſpielfrei n und re herrſcht,
bitten wir die Vereine, die letzte leichtathletiſche Veranſtaltung des
e durch Abgabe zahlreicher Meldungen zu n en zumal
ja die Austragung der verſchiedenen Klaſſen ſowohl in Merſeburg als
auch in Halle jedem die Möglichkeit der Beteiligung ohne große
Unkoſten geſtattet. Hoffmann. Kohlmann.

Schiedsrichterausſchuß (Handball).
(Verbindliche Mitteilungen.)

1. Die noch nicht abgeholten Schiriausweiſe können am Montag,
den 4. Oktober, in „Mars-la-Tour“ in Empfang genommen werden.

2. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die zu Verbands
ſpielen angeſetzten Schiedsrichter auch dann zu erſcheinen haben,
wenn ſie bisher nur die en en rüfung abgelegt haben. Die

mit der erſten praktiſchen Tätigkeit unter r
3. Die in ſolchen Fällen nicht erſcheinenden Schiedsrichter bzw.

die betreffenden Vereine werden e ehe beſtraft.
4. Die Anſchriftenadreſſe iſt ab 1. Oktober wieder: Fritz Grah-

mann, Merſeburg a. d. S., Hälterſtraße 20 I.
Schiedsrichterausſchuß im Saalegau.

Grahmann. Eitner. Gottſchalk.
GauAthletikſpiel-Ausſchuß.

e e Nr. 9.) herde SpielInfolge Platzſperre auf der Peißnitz finden nachſtehende Spiele
auf dem HRE.-Platz ſtatt: Nr. 77 beginnt um 9.30 Uhr, Nr. 85 be
ginnt um 10.30 Uhr.

Laut Veröffentlichung in der „MSZ.“ erhält der Athletikſpiel
Ausſchuß den Namen Gau Ausſchuß für deutſche Spiele Unſere
weiteren Mitteilungen werden unter dieſem Namen veröffentlicht.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß die Schiedsrichter
verpflichtet ſind, Herausſtellungen und dergleichen uns unverzüglich
n GauAthletikſpiel- Ausſchuß des Saalegaues

au ett piel u u e aalegaues.el Th. Körner.
Schiedsrichterausſchuß (Fußball) im Saalegau.

(Verbindliche Mitteilungen Nr. 14.)
Anderung zur Terminliſte am 3. Oktober:
Spiel Nr. 169, 1b-Klaſſe, nachm. 3.30 Uhr, Ammendorf-Reideburg.
leitet Wolf (Wa.).

Spiel Nr. 170, 1b-Klaſſe, nachm. 3.30 Uhr, Preußen Merſeburg
Kayng, leitet Conrad (98).

Spiel Nr. 39, Juniorenſpiel, leitet Baer (Giebichenſtein).
a a Schiedsrichterausſchuß im Saalegau.

Hohl. Knoch. ne

ln
Damen- Mäntel a. warmen

Name
r Skuhn Wloſſu

75Winterstoſfen, moderne Form wit j Flotte Filzkappen Kinder Schotten 8
Panen diam el m 50 zweifarbig Suok doppeltbreit Aeter 1.45 125 pt. Madras- Garnituren Hemdentuche 3

aus halt- 8teilig Garni griffige Qualität Meter V Pf.barem Tuch in modernen Farben Backfisch-Kappen 28 e Muster 10 S 95 jsjaus Filz, sehr fesch Stück Auswahl Neter Vos 1.86 Künstler- Garnituren 1 Louisianatuche 4
Damen Mäntel aus gutem 1975 50 j steilig Garnitur für Wäschezwecke Aeter G k.Velour de laine mit zeitlichen F ilz-Hüte z Plaid-Karos 175 5 25 gDe und e Stck. mit Bandgarnitur e e Stück 100 cm breit Meter 2268 195 Etamine- Garnituren 3 Hemdenbarchente 45

Damen-Mäntela. modern 150 i teien Sernitur gestreitt e Aester M P.r Winterstoffen mit 5 Samt- Hüte z Bopelines 90 j S 5e i en Seren Farden am 85/100 cm breit Neter 4.50 850 EtamineStores Köperbarchente 66Damen-Jumper 95 P n 25 Gabardines ren Vols, 85 mit 2 Einsätzen Stuok f. Zodleicht Meter etrauen- Hüte 4 3e e re Sag e re 7 Stores Nachtjadkenbarchente dPullovers 50 5 mit Handarbeit Stück rosa gebiüumt Aeter P.Dogern vemagtert, wie lege z Reiher-Hüte 75 Kleider -Ripse reine Wolle. 80 3Kermeln Sie schöne Formen Stil e e re Gerdinen Kleiderbarchente 4h ok e Aetor 7.50 6.50 Stuckwere e Meter Pf. moderne Muster Neter 6 W pt.Damen Kleider 75 ne 875 Koper Samt 3aus modernen Sohotten, leid Fesche Straßenhüte per-oamte aite große 47* Scheibengardinen 18 Schürzenwarps
b ne R d Siox. 50 modernste Formen Sitek Mode“, 70 cm breit Meter 6, 78 5 50 Siuek Pf. haltbare Qualität Meter pk.
opeline- Kleider 7 75 Rips-Samtem vielen rarben 175 iin entzickenden Farben, moderne Elegante Samthüte 9 Meer a 373 4 Fensterspitzen Schü ingh

e W qm breit UrzenginghamsMachart e Se schwarz und fardig Stuok m rei Moter 6.76 580 e Neter Pf. 116 om a et Meter O pt.

Bettdecken n 15aus englsohem Tull Sitlck Schürzen drucks
116 cm breit e Mgter

Kunstsotdeno Untork leider e



Nr. 229. Merſeburger Korreſpondent. Donterstag, den 30. September 1926. Seite 9.
F ren bis 2 Ihr

S

terbrochen von 9

Handarbeiten

Max Käther
Schmale Straße 21.

Ia Mehelaroten
nduſtrie)

pa Salatkartoffeln
SHveiſezwiebeln
Winteräpfel
Winterbirnen

zum Eindecken ſür den
Winterbedarf. Für Groß
koönſimenten in Ladungen
beſonders preisw., verkauſt

Richard Schumann
Obſt u. Kartoffel-Großhdlg.

Lauch rädter Straße 21Tel. 538. Tel. 538.

Seſchäſtsgeit inn

Herren von Merſeburg und Umgegend, die Wert darauf legen,
für wenig Geld ſich elegant und gediegen zu kleiden,
zur Kenntnis, daß am Freitag, den 1. und Sonnabend,
den 2. Oktober im Hotel „Goldene Sonne“, Merſeburg,

Markt, eine

erliner Kleiderfabrik

einen großen Poſten erſtklaſſiger, fertiger, moderner Jakett
anzüge, prima Verarbeitung und prima Zutaten von 38.

32. 26. 20. Mark an verkauft.
J Der Verkauf findet in beſonderem Raum ſtatt.

(Flureingang)

Ferner gelangen zum Verkauf zu außergewöhnlich billigen Preiſen:

AebergangsGabardinemäntel 20.- M.

von 23 e anWinterAlſter, dunkel wie farbig, 26 n M

0 o anvon 40. 35. 30.I u. 2reihige Paletots, ſchwarz 25 M
v an

wie auch marenco von 42. 35 30

rer e 270.ſowie einzelne Hoſen (geſtreifte), für jede Figur paſſend,
zu konkurrenzlos billigen Preiſen.
Verſäume niemand dieſe außergewöhnlich

günſtige Gelegenheit wahrzunehmen!

Berliner Kleider Verkauf
z. Zt. Merſeburg, Hotel „Goldene Sonne“, Markt.

Beltge urd gant.
MöbelSpeiſezimmer, ſehr

ſchöne Ausführung, Eiche
geritzt, Büfett m. ſchönem
Aufſatz, Kredenz, Tiſch
mit Lederſtühlen, kompl
nur 423. M.1 Herrenzimmer, elegant.
Modell Eiche, herrliche
Bibliothek, gr. Diplomat,
Pilztiſch, Schreibſeſſel u.
2 Lederſtühle, komplett
nur 454. M.

1 Schlafzimmer, gefl.
Form, Eiche gep., ar
Spiegelſchrank m. Wäſche
einteilg., zerlegbar, ſchöne
Waſchkoilette, 2 Nacht
tiſche, 2 Bettſtellen mit la
PatentMatratzen, kompl
nur 375. M.

1 Küche, modern in Natur
lafur, Büfett rund gebaut
un komplett nur

Gut a JentzſchMödeFalast, Magd durg,
Breiteweg 50.

Zahlungs Erleich erung!

Die guteb- Pfennig inanre

Hugo ThomasZigarrenſabrik,
Delgrube 5.

Achtung
Dreschwmaschine mit Motor

(7 B. iſt billig zu ver
kaufen, nehme auch älteres

Pferd mit in Tauſch
e Föſſen Nr. 6.

e e t Auf Teltzahlune
t verkaufen wirerrenSonntags-Schnürſtiefel, weiß gedopp. 9,90 mit kleiner Anzahlung und bequemeo

err.SonntagsSchnürhalbſchuh, w. gedopp. 95

Enfzchende Heuneſten
für

Herbst und Winter
SchunhausWochen- od. MonatsratenamenSpangenſchuh, ioderne Form

Herren- Anzüge Damen-kleiderDamenLackſpangen ſchuß 9,9 hſowie ſämtliche Artikel in größter Auswahl. wennj ißt j SchuhmachermeiſterRichard Schmidt jun, Seitenbeutel 3 und 5. n M. 88. an Von M. 25.-- an
Winterulster Damen -Wintermäntel

e von M. 70. an on M. 24. anDamen- und Herrenwäsche
Bett- und Tischwasche

Neu aufgenommen
Sehuhwaren für Damen und Herren

Paul Sommer, Halle g. S.
Leipziger Straße 14, I. u II. Etage.

Kauft direkt von der Fabrit

Ihr ſpart ein Vermögen
erf Teslzcahleggeg?

J Metallbetten S von M. 27. an
Holzbetten von M. 25. anAuflegematratzen von M. 18. anStahl ſedermatra hen von M. 12. an

I ersehurg Kl. Rittergtraße 7.

ſkincatzhemden Sunkenburg.Chaiſelongues von M. 35. an von M. 2.80 an Jeden Freitag und Sonntag von nachmittags 4 Uhr abFederbetten von M 27. an rKleiderſchränke, zweitürig, von M. 65. an J. G. Sohn HoaesboolſJ Auflege und Stahlfedermatratzen nach Maß. STiſche, Stühle und dergl. bei 10 M. Anzahl. und
wöchentlich 5 M. Abzahl. 102, Nabatt b. Barzahl.

Küchen, alle Farben.
Komplette Schlafzimmer, ſpottbillig.

Se Humor u. ſtimmungsvollem JazzbandOrcheſter.
Matratzen Tanz frei! Heitere und fidele Stunden. Tanz frei

P. Harniſch, Delgrube 1.

Holzponto gelegt

S 3 Sie brauchen einen lebe n &-Manteen Hüldebrand t en
I kawrbianer Nur Weumurgt 22 ſerteter: E. ärät. un du re e n n
e n u denn es 7 t G a Obere Ducgedge iet lhetten Nutlffes ben böluht W ne anrre m

kür groß und klein,
sowie Auflegematratzen
kaufen Sie billig und

gut bei n remt Pargene UUrlenheuerden h e dte
Zerkleinerung) im Lohn beginnt am

Neumarkt 14 aus der Heide zurückgekehrt, e hege
Teilzahlung gestattet (offertere hellen Scheiben Berarbeitung von Kartoffeln zu

T honig 8 Pfd. netto in Holz Slocken beginnt Anfang Oktober.za erſte en wenn Mieſolban nicht ins Min. iſſchen zu M. 18. fimſſta. Wir bitten die Herren Beſitzer,III Menſch und Tier Kopf, Jilz, Kleider Heidehonig in 10- Pfd
Offerte von uns einzuholen

Büchſe zu M. 11. frankoLäuſe e e e Aen kann 1.-0Verk. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6. ne Schie San

e e mkerei und Honigverſan Körbisdorf (Krs. Merſeburg).e e e e

DyeRZrpatz, e an rer
W Konzert mit anſchließendem Kränzchen

bei flotter Muſik

Die Gruppeneinteilung der Tennisabteilung
iſt ſür den Reſt des Fahres aufgehoben.

Freitag, d. 1. Ok ober 1926,
von mittag an

Schweine
Tüchtige Gſſer herzlich will
kommen Woelfchel. und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhrel Vinnng a Reſtlos Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent

e V e e die Bevölkerung in Stadt und LandS Oberneuland46 b. Bremen
aS

Alleinverkauf
von Steiner's Paracliesbetten

Kinclerbettstellen in Metall und Holz

Sonderhaus
für Damen- und Herrenwäsche

aller Art Qualitätswaren

U Br a ut Ausstattungen e a e Fellzahlungen gegtattet,Spezialitat:Baby- Ausstattungen;: keryr. 1006 Mersehure (Sacdle) Surgett. s Inletts, ferti ge Betten, Bett-
IDdnnnnnnnnnnm Oberhemden nach Maß m e federn, Steppdecken, Gardinen
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Die Intereſſengemeinſchaſt RiebeckFarbentruſt
genehmigt

Die geſtrige Generalverſammlung der A. Riebeckſchen Mon-
tanwerke genehmigte einſtimmig den Vertrag mit der J. G.
Farbeninduſtrie. Generaldirektor Dr. Hoffmann legte dar, daß
die Gewinnchancen bei der Farbeninduſtrie günſtiger ſeien. Das
Auslandsgeſchäft der Farbeninduſtrie biete größere Sicherheit. Auf
der anderen Seite müſſe allerdings berückſichtigt werden, daß die
Riebeckſchen Montanwerke ſich im Aufſtieg befinden, nur ſeien ihre
Geldverhältniſſe nicht günſtig. Der Vertrag erſtrebe eine möglichſt

ſtarke Anlehnung beider Geſellſchaften aneinander,
doch gibt keine Geſellſchaft ihre Selbſtändigkeit auf. Vom 1. April
1930 ab könne jeder Aktionär verlangen, daß ſeine Riebeck-Aktien im
Verhältnis von 6: 10 gegen Aktien der Farbeninduſtrie umgetauſcht
werden. Die Farbeninduſtrie könne jederzeit die Abſicht erklären, das
Vermögen von Riebeck zu übernehmen; die Entſcheidung liege aber
bei der Generalverſammlung.

Ein Aktionär fragte, ob ſich denn keine Möglichkeit ergebe, ein
günſtigeres Verhältnis herauszuholen. Riebeck verfüge doch über ſehr
hohe Werte. Der Vorſitzende, Georg v. Simſon, erklärte jedoch, die
Frage ſei zu verneinen, der Vertrag ſei perfekt. Darauf genehmigte
die Verſammlung einſtimmig die Regularien und ſetzte die Divi
dende auf 6 Prozent feſt. Sie iſt zahlbar ab 4. Oktober. Eine
Zuwahl von Aufſichtsratsmitgliedern fand nicht ſtatt.

Halleſche Malzfabrik Reinicke Co. A.-G. in Halle a. S. Der
Aufſichtsrat bringt für das Geſchäftsjahr 1925/26 wiederum 10 Pro
zent Dividende in Vorſchlag.

Die neue mitteldeutſche Zementfabrik. Unter dem Namen
Portlandzement und Kalkwerke Sachſen Anhalt A.-G. in Nienburg
a. S. gründeten vorwiegend anhaltiſche Jnduſtrielle mit einer Million
Grundkapital eine neue Aktiengeſellſchaft in Erwartung günſtiger
Zementkonjunktur durch den Bau des Mittellandkanals

Elektrizitäts-A.-G. vorm. W. Lahmeyer Co. in Frankfurt a. M.
Das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1925/26 ergibt einſchließ
lich des Vortrages aus dem Vorjahre von 86 831 M. (i. V. 72 901 M.)
einen Reingewinn von 1878 482 M. (1608 755 M.), woraus eine
Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien (wie i. V.)
und von 9 Prozent (i. V. 8 Prozent) auf die St am m agktien verteilt
werden ſoll. Die ordentliche Generalverſammlung findet am 167 No
vember ſtatt.

Befriedigender Halbjahrs- Abſchluß der Adca. Jn einer am
geſtrigen Mittwoch abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung der Allgemeinen

Anzeigen 5
Für die Aufnahme der Anzeigen
än beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über-
gehmen, ſedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

But wmötl. Ziwner

ſofort zu vermieten
Kleiſtſtraße 3, 1 Tr. l

Möbl. Zimmer
zu vermieten

Lauchſtädter Str. 34, I
Jung. Kauſmann, ſuch
per 1. Oktober

möbl. Jenein gutem Hauſe, möglichſt
Zentrum. Angeb. abzugeb.
Zigarrenfabr. Pfautſch

Götthardtſtraße.

Laden
mit Stube in Mücheln oder
Umgebung zu mieten geſucht.
Angebote unter 10123 a
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tandesversieh. Inspektor i. R.

denken bewahren

Sachſen Anhalt

Am 27. d. M. starb plötzlich
und unerwartet im Alter von
64 Jahren unser Mitglied, der

er Karl Helle
Seine treue Plüchterfüllung

und Kollegiale Gesinnung werden
ihm bei uns ein dauerndes Ge-

Merseburg, den 30. Sept. 1926.

Verein d. Beamten u. Angestellten

der bandesversicherungsanstalt

e

irtſchaft

Deutſchen Credit Anſtalt wurde die Bilanz für das erſte Halbjahr
1926 vorgelegt. Die Ziffern per 30. Juni 1926, die aus der Publika
tion der letzten Zweimonatsbilanzen bereits genügend bekannt ſind,
zeigen ein durchaus zufriedenſtellendes Bild. Jnzwiſchen iſt eine
weitere erfreuliche Zunahme des Geſchäfts umfanges
eingetreten, die es der Verwaltung geſtattet, auch für den Reſt des
laufenden Jahres ein günſtiges Ergebnis in Ausſicht zu nehmen.

Heviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr
30. 9. 29. 9. 360. 9. 29. 9.

Buen Aires 1 Peſo 14 1.7 2 Jugoſlavien 100 Din. 417 .418Japan 1 en 58 38 Kopenhagen 100 g.Konſtantinop. Ut Pfd. 14 J Liſſabon 100 Escud l. 425 529London Pſd Sterl 8 6 OSslo 100 gr. l. 18Newyork 1 Dollar I 35 Paris 100 Franken (1-92 1.73Rio de Jan. 1 Milr. 24 20 Schweiz 100 Franken 1.03 1.05
Amſterdam 100 G. 7.98 8.01 Sofig 100 Leva 035 035Athen 100 Drachm. 4.90 5.0 Spanien 100 Peſ. 3.70 3.60Brüſſel 100 Franken 1.44 1.28 Stockholm 100 Kr. 16 8
Danzig 100 Gulden 1.42 1.98 Budapeſt 10 T. Kr. 7 965Helſingfors 100 f. M 48 g. Wien 100 Schilling 2 20
Jtalien 100 Lire 5.75 d 92

Berliner Börſenbericht vom 30. September.
Die Börſe ſetzte in feſter Haltung ein, weil ſich auf Grund der

geſtrigen Mitteilungen über das von der J. G. Farbeninduſtrie auf
genommene Kohlenverflüſſigungsverfahren lebhaftes Intereſſe für
Farbeninduſtriegktien und alle damit zuſammenhängenden Unter
nehmungen kundgab. Farbeninduſtrie ſetzten um 8 Prozent, Riebeck
Montan um 35 Prozent, Köln-Rottweiler um 154 Prozent, Riedel
um s Prozent höher ein. Deutſche Erdöl gewannen ziemli
3 Prozent. Darmſtädter und Nationalbank wurden zu weſentli
höheren Kurſen gekauft. Ausländiſche Renten konnten Gewinne er
zielen, beſonders Anatolier. Deutſche Fonds waren gut gehalten und
teilweiſe leicht gebeſſert, Vorkriegspfandbriefe ungleichmäßig. Jm
übrigen war die Haltung unſicher und vielfach blieben die geſtrigen
Schlußkurſe nicht voll behauptet.

Am Montanmarkte wirkte die Ausſicht von einer baldigen Bei
legung des engliſchen Bergarbeiterſtreiks nachteilig auf Kohlen und
Hüttenaktien ein. Auch ſcheint die heutige Prämienerklärung Ware an
den Markt gebracht zu haben. Die Spekulation ſah ſich angeſichts
der Verknapping des Geldes zu Verkäufen veranlaßt. Tagesgeld war
unter 628 Prozent nicht erhältlich, die übrigen S blieben unver
ändert Von Maſchinenfabrikaktien verloren Schubert Salzer
3 Prozent, dagegen gewannen Telephon- Berliner 41 Prozent. Das
Geſchäft ne ſich ſpäter in ruhigen Bahnen, die feſte Grund
ſtimmung blieb aber beſtehen. Es fanden meiſt wieder Erholungen
nach kleinen Rückgängen ſtatt

S g
Das Ziel

z 3 e h 3 04D ieſes a Sie wenn Sie Jhren Bedarf an

Wilhelm Kötteritſch Rachf.

Halliſche Börſe vom 30. September.
Tenden z: Feſt.

Die Stimmung der halliſchen Börſe war heute durchaus zuverſicht
lich, die Kurſe konnten ſich zumeiſt behaupten, teilweiſe ſogar leicht
ſteigern Für Montanwerte beſtand reges Jntereſſe, beſonders für
Riebeck Montan, die etwas über Berliner Kurs lagen. Rückläufig
waren Papierfabrikwerte. Jn Maſchinenwerten entwickelte ſich in Halle
Maſchinen und Wegelin Hübner lebhafteres Geſchäft bei ſtets ge
ſteigertem Kurſe.

Die heutigen Notierungen
(Mitgeteilt von der Commerz. und Privat-BankMerſeburg.)

9. 68. 9. 30. 9. 8. 9.
Bank Aktien Moritz Jahr A.G. t aalleſcher Bankverein Gebr. Jentzſch 45.all. Effekt. u. Wechſelbt Kaiſerbad Schmiedeberg 62. 82.

Gew. u. Handelsbank l. 61 Körbisdorfer Zuckerfabrit
Landkredit Bank 30. Kyffhäuſerhütte a1. sZörbiger Bankverein 60 60. h et et u tSchraplauer Kalkwee e qm Stadtmühle Alsleben d 60.de nene t e See See s2.Srau G. r l ore t erich Mantenn A. 6. ars t Wegen gern
9 5 Zeiher MaſchinenfabrikWerſchen Weißenf, Brk. ne e utkerroſt vale n mBruckdorfNietl. Berab GSalle-Hettſtedter Bahn s51.
a See t t en FreivertehtAmmendorfer Papierf. 74Eröllwitzer Papierf. 11 Apt (Petrol. Jnd.) vCönnerner Malzfabrik 162. 00. Bankverein Artern SEilenburger Kätt.Manuf. 73. 73.- Bernburger Saalmühlen S SEiſenwert an 21 4 et eZimmermann K. Co. aeſar oreGlauziger Zuckerfabrik 84. 84. Ezarnowanzer Glas 43.S alzfabrik 153. ba3 Kaliwerk Krügershall t12. 12.
alleſche Maſchinenfabrik 145. 146. Mansfelder Bergbau 15. 114

Halleſche Röhrenwerke 52. 63. Micifa (Mitteld. e eHildebrandſche Mühlenw 52. 55. Portl. gementf Saale ro2 o.
Berliner Produktenbörſe.

Für 100 Kilo r 29. 9.(Für 1000 Kilo) 0. 9. 29. 9.
Weizen, märk. 458 261 259 L Futtererbſen 21.00—27 00 0027. b
Roggen, märk. 210--216 210 Peluſchken S SSommergerſte 205 24 205 24 Ackerbohnen 20.00 22.00 20. 00 22.00

W. u. Futterg. Wicken SNeue Winterg. 170 17 70 Blaue LupinenHafer märk. 170-183 (70--183 Gelbe Lupinen
Mais, lok. Berl. 14 34 Seradella S S(Für 100 Kilo Seradella alte S SWeizenmehl 15.50 0 5.75-—368.2 Rapskuchen 14.40--14. 14. 40--14. 60
Roggenmeh! 29. 75—32. 25. 75--32. Leinkuchen (8.95—19. 10 13. 40--18. 90
Weizenkleie 10. o 10. o Trocken ſchnitze! 68.83)—9.0 80—9. 0
Roggenkleie 10.79 o. 0. 70 0. Soja-Schrot 19. 20- 19.60 19. 10--19. 40
Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 kg Kartoffelflocken 19. 75-20.00 (9. 75-20.
Viktoria Erbſen 13.00-50. 13. RübenKl. Speiſeerbſen 2.00 2. 6.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30. September.

Auftrieb: Rinder 92 (davon 5 Ochſen, 21 Bullen, 51 Kühe,
15 Färſen), 623 Kälber, 231 Schafe, 1469 Schweine; zuſammen
2485 Tiere Preiſe: Ochſen nicht notiert. Bullen 2. Kl. 51--537

43 50. Kühe: 2. Kl. 48 53; 8. 34-42, 4. 25—383. Färſen:
2. Kl. 52—57; Kälber: 2. Kl. 80—82; 3. 70--79; 4. 62 69; 5. 50 bis
59. Beſte Kälber über Notiz.) Schafe: 2. Kl. 48—58; 3. 34-47.
Schweine 1. und 2. Kl. 85; 3. und 4. 84; 5. 82—83; 6. 80-81
7. 75-80. Geſchäſtsgang: Uberall langſam. Überſtand- 50 Schafe
und 3 Schweine.

jeder Hausfrau ifſt, den Tiſch billig und doch
gut zu decken.

u

einkaufen.Gotthardtſtraße 21, Fernruf 258
Sportwesten
für Damen und Herren

Garantiert reinwollen, äuberst
haltbar. Kein Verziehen und
Aus der- Form-Geraten!
Blev'les Scweuterkleidune

für Knaben und Mädchen
Jung. Ehepaar m. 1 größ.

Kinde, ſucht beſchlagnahmefr.
2- bis 3-Zimmer- Wohnung

evtl. 2 leere oder möblierte
Zimmer m. Küchenbenutzung.
Ang. u. 881 a. d. Geſch. d. Bl.

Zu verpachten

2 Morgen

nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben

lichen Dank aus.

und Angehörige.

e

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil

ſchlafenen ſprechen wir hierdurch unſeren herz

Wwe. Pauline Henkel

Merſeburg, den 30. September 1926.

Sparsamste u. vornehmste Kinder-
Kleidung, für jede Witterung passend

Ab vorm. 11 Ahr Gehacktes

e Für gute, reine, würzige Ware wird garantiert. W

Morgen Freitag

großes Hausſchlachten
1 Uhr Wellfleiſch

4 Uhr friſche Wurſt.

T
Ent Bley'les Knaben Anzüge

Strapazierfähig! Waschecht!
Lichteceht!

Dnerreicht in Güte, Sitz u. Halt-
barkeit. Nahtlose Verlängerung von
zu Kurz gewordenen Armeln und

Hosenbeinen.
San Ruſchesfelde, Ecke

auchſtädter Str., Kirſchallee

Deberl
Burgſtraße 18.

Kinderwag. Kndergporwagen

Knderstühlchen

wegen Platzmangel, billig zu
verk. lallohstedter Str. 25. p.

Gebr. Kinderbett
zu kaufen geſucht. Angebote
unt. 880 an die Geſch. d. Bl.

Verſteigerung

öffentlich meiſtbietend gegen bar u. a.

6 Stühle), Kleiderſchrank, Ausziehtiſch,

Aſchenbecher.

Sonnabend, den 2. Oktober 1926, ab vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthauſe „Hur Funkenburg“ hier,

Eich. Speiſezimmer (Büfett, Kredenz, Ausziehtiſch,

Schreibtiſch, Kommode, Sofa, Chaiſelongue, Näh-
maſchine, Küchenbüfett, Küchentiſch, Küchengerät, Bett-
ſtelle m. Matr., Federbetten, Spiegel, gut erhaltene
Spielſachen, 1 Mille Zigarren, Kleidungsſtücke, Schuhe

w. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg.

sgogs gsssssssss
Schwed. preißelbeeren

vorzüglich in Qualität, ſind wieder eingetroffen bei:

FMvemeine Ortgkrankenkasse

ersehurng

Wir geben hiermit be
kannt, daß unſerem ange

ſtellten Badeperſonal ver
boten iſt, andere als ihre

Kaſſentätigkeit auszuErntil Wolff
Alleinverkauf für Merseburg

Dobkowſt?
Fernruf 58.Stühle

Stelle ab Donnerstag
wieder eine roße Aus

Suche für 14jähr. Jung.,
aus beſt. Familie, jetzt oder
ſpäter

Stimmung!

Morgen Freitag

e n
Unterhaltungsmuſik.

Stimmung

Zwiebefner W e Ilit l Venee et von erſter n n
wieder eingetroffen, desgleichen billigen BlumenkoPreißelbeeren, Meerretich. Verkauf jederz. im Laden zu vergeben, der gewillt u.

Und auf dem Markt (Stand an der Commerz Bank).

5nerſeburg und Zen-Rößſen. en. Der Vorſtand

Achtung! Hartsfrarzen Achtung leinere
en i Inlass0-genſur

für Merſeburg und Umgeb.,

Akt.Geſ. an rührigen Herrn

befähigt iſt, den vorhand.
Beſtand auszubauen. Ang.

(Oſtpreußen)Sethrſte le
in Brot u. Jeinbäckerei.
Angebote unter 10115 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Lehrſkelle
für junges Mädchen ſofortzu beſetzen ſowte Kü e friſchmilchend
Damen-Friſier- Salon, u. hochtragend
Her Pwoeſch zum Verkauf.

Roßmarkt.

KAngören Knecht

ſtellt ein Atzendorf Nr. 5.

großer Transport

GroßKaynga 17

Von heute ab ſteht wieder ein

Ferkel n. Läufer

Richard Schmidt, Frankleben beſtes Priegnitzer Milchvieh preiswert zum

in meinen Siallungen preiswert zum Verkauf.

Walter Jahr,
Viehhandiung, Groß-Corbetha.

Telefon Nr. 10.

Von Sonnabend, den 2. Okt., ſteht ein friſcher Transport

junge, hochtragende und
friſchmilchende

Beim Kauf Se de eſneree dari nicht der Preis den vyerpe
geben denn von billigen Sorten braucht man doppelt und dreimal
ſoviel als von Wichswädel. Wichsmädel ist aus besten Edel-
Hartwachsen hergestellt, daher nur hauchdünn aufzutragen.Preis e Dose 85 Pig. Dose RM 150 h Dose RM 280 Leipzig C1, Roßplatz 2.
Erhältlich bei Drogerie Wilh. Kieslich, Central
Drog. Rich
Weniger, Drog. Otto Albert, Schmale Str. 15,
Seifenfbrk. Franz Wirth, Karl Elkner, Markt 22.

à wahl allerbeſter, ſchwerer Fran Baf unter J. W. 902 an Ann.
hochtragender u. friſch Schmale Straße 26 Fernruf 336. Exp. Jnvalidenbank.

milchender t ß nie m JKüi vistüngofadigklergrobdanaly.ühe und leiprigsſucht für dortigen Bezirk
gut eingeführten

Vertreter
gegen Proviſion, der bereits
erfolgreich tätig war
Carl Schmidt, K.G.

Kupper, Neumarkt-Drog. Herm. 1 bts 2
Kühe und Färſen

mit den Kälbern

Formulare für gerichtliche LernendeLernende, oder jüngere

Zahlung Befehle Verkäuferin
hält vorräti

a Willy Ziegenhorn, Schafſtädt ars e el
Wülbem Kötter tasch Acht

Gotthardtſtr. 21.
(ſchulfrei) ſtellt ein

Wilhelm Köhler.

e
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Lichtſpielpalaſt Sonne

Ab Freitag, den 1. Oktober

vielbeſprochenen Begebenheiten

Frauen de Iedenochat

Erſter Teil:
Cleo de Merode

Die Tänzerin Sr. Majeſtät)
Jn der Titelrolle

Fern Andra als Cleo de Merobde,
Leopold v. Ledebur als der König

Zweiter Teil:
Prinzeſſin Chimay

Jn der Hauptrolle

Primus Rigo
Hierzu ein großes luſtiges Beiprogramm.

aus aller Welt.

Große Jugend Vorſtellung.

Es bricht ſich Bahn, nur das was gut,
Beim Einkauf mußt Du daran denken,
Vor Billigkeit ſei auf der Hut,

kann Dir niemand etwas ſchenken
e Arten immer Einrichtungen und Einzelmöbel
roßer Auswahl. Bei Sicherheit auch o hen

Anzahlung, ohne Preisaufſchlag!
Barzahlung hoher Rabatt

der längſt erwartete GroßFilm nach wahren

Schickſale berühmter Frauen und Kurtiſanen

Gräfin Agnes Eſterhazy als Prinzeſſin
Chimay, Theodor Loos als Zigenner

Außerdem Modenſchau: Wie feſſele ich
meinen Mann. Prachtvolle Bilder aus
den Neueingängen des Modehauſes Otto
Dobkowitz. DeuligWoche 36 das Neueſte

Anfang 5 und 8 Uhr, Sonntag ab 3 Uhr

öb e er

Anion- Theater

Freitag bis Montag
Der aufſehenerregende deutſche Jox Film.
Die Mark fiel, das Bankhaus Bellmann

und Schnabel ſtieg, dann kam

ICCCRuh
Eine Sittenkomödie aus Deutſchlands wildeſter
Zeit. Nach dem berühmten Jnflationsroman

Der Herr auf der Galgenleiter
mit Alfred Abel, Hans Albers, Mar

garethe Kupfer, Margarethe Schlegel,
Herm. Picha, Ferdinand Bonn

IMCGM
Ein phantaſtiſches Filmſpiel in 5 Akten.

Jn der Hauptrolle der Kraftmenſch
Maeiſte.

Trianon Woche Nr. 36.

keine Iollere- Butter

Elmentaler Schweirerläge

Marke „Muschel Stück

feinste fette Pfand

e verſchieden n Preislagen.

Otto Thormann, Halle a. M o
Spitze 15, am Hallmarkt. Ecke Kellnerſtraße. Gotthardtſtraße 29, Hoſ.

der vielgelobte Pilo-Perer
und erste Fachmann für das

Leder.
Wer Klug auf meine Weisung

achtet,

und ſtets beim Einkauf dar-
nach frachtet

aur PII.O-Paste u erstehen,
wird „glänzend“ durch das

Leben gehen

en Dos e

(ausgekührt von Malermeister A. Rollwanm)

der Hauskapelle und des
beliebten Opernsängers

*è3èehel 3zdheeckdeeeeeeee

Ab Oktober

in Künstl. dekorierten Räumen

unter Mitwirkung

Schreiber, Halle

Heute Ianzahend

Wichkig für Jeden
ri

Für kommende Saiſon das
chtige Hleidungsſtück zu ſinden

Herren Anzüge halibare Stoffe gute Zu
taten 68. 55. 45. 38. 338.Sport Anzüge aus feſt. Cord o. Wippecordſtoff.
(auch m. 2Hoſ.) 70. 50 45. 38 35.

Wi

Wi

Gu

nter Joppen warm gefüttert

27 24., 20. 18. 16.nter- Mäntel moderne Formen

60. 55. 48.-, 32.mmi Mäntel pa. ContinentalFabrikate

26. 23. 20 18.
Arbeits Hoſen in Pilot, Mancheſter oder

Cord 12 10. 6.70, 5.75
SchloſſerJacken haltbare Qualitäten

4.90, 4.75, 3.90, 3. 25

en
Oelgrube Nr. 1

Korsett-ha II Elend
We DesSäntlche Neuheften n Hötformern Ieſpnaltern

ſind eingetroffen.

Maoßrorfett sunter Garantie für jede Jigur paſſend
Relchhalt ſedeu Hucwanl In fangen üntefkleiuern I. Schllvfemn

Dchtung Radfahrer
Empfehle CarbidLaternen von 8,50 an, Sättel von
3,50 Mäntel von 25 an, Schlänche von 1,25
an, ſowie Ketten, Pedale und alle anderen Waren in

Retzaraturen werden fachgemäß ausgeführt.

Sahrraöh alles G

Götze,Eingang Gr. Ritterſtraße.

Schlachteſeſt

ſſ Schweinsknochen
Pfund 50 Pf.

Pagel Trettäge,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

V lVifheh
Gehleachtefeſt

Früh 10 Uhr
Wellfleiſch und Gehacktes.
Tauch's Nachfolger

Sritz Bartoſchik,
Merſebürg, Preußerſtr. 4.

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

un
SalzknochenEſſen.

Sonnabend g
SpeckkuchenEſſen.
HBato KütebeJnhaber Guſtav Terne

Große Sirxtiſtraße Nr. 12.

n

V Freitag
Schlachtefeſt

ſ. Tenner. Ob. Breite Str. 18.

daß viele Ihrer Freunde, Bekannten und Nachbarn stets nach der neuesten Mocde,
schick und elegant gekleidet gehen, obgleich sie nur über dasselbe Einkommen
verfügen, sogar noch weniger haben als Sie. Ich Kann Ihnen das Rätsel lösen!
Ihre Freundinnen und Freunde sind Klug! Sie Kaufen bei der Birma Oarl
Klingler auf Teilzahlung, zahlen einen hleinen Teil der Kaufsumme an, und

W
fleitag Schlachtefegt

den Rest begleichen sie in Kleinen Raten, und zwar so, daß die Feine Summe Gust. Müller
ohne weiteres vom Wirtschaftsgelde bezahlt werden Tann Oelgrube 3.
So machen stch Ihre Freunde den Einkauf lefent, e Norgen

Freitagman braucht nicht erst eine grohe Summe zu sparen, auch das Sparbueh wird
nicht angegriffen. Nachdem die Anzahlung geleistet ist, wird das gekaufte Hausſchlachten
Stück sofort ausgehändigt, so daß man inmer dann im Besitz des Stückes ist,
Wenn es wirklich gebraucht wird, man braueht mit dem Kaufe nieht ewig zu warten Max Kriegenherdt,

Warum machen Sſe es nicht ehenso? r
Bei uns sehen Sie die neuesten Damenmäntel, Kleider, Kostüme Usw., ferner e Heute
moderne Herrenanzige, Mäntel, Sportanzüge usw. Auch in Bett, TLeib- und un
Tischwäsche sind die Lager gut sortiert, Kurz, ich bitte um Ihren freundlichen n e
Besuch, mein Personal zeigt Ihnen gern und ohne jede Verpflichtung für Sie die G la te t

neuesten Kingänge und gibt Ihnen ſede gewüngehte Auskunft. Daß die strengste
Diskretion über jeden bei mir getätigten Kauf geübt wird, versteht sich von selbst.

Wilhelm Alleritz
Amtshäuſer 17.

Wann darf ich Sie erwarten?

ſt

HortlandZement
Zementkall, Gips

ets friſch und preiswert

Herren Böelsg,
Gartenſtraße 11/17, Tel. 684.

W
h

ena W 2 ee Frmon m
klektriche bügeleisen

48uns ar dol h
Lindenſtraße 6.

Jertreter Hür Merveburg und Umgebunn: Hugo Dies, Mersehurg, Annenstr. 14. Kann Hasen-, Dieygen-,e

Schaf- und Kalbfelle

kauft Jranz Zuchardt,
SGebrauchten, guterhaltenen

Stubenwagen
Wringmaſchine u. Sitz
badewanne zu verkaufen
Gr. Ritterſtraße 33, J.

ellhandlung, Vorwerk 28.

L Dh 4Bee
h

Korreſpond eitung!
rAnzeig le Verbre

1 neuer, 3 zölliger

Leiterwagen
reiswert zu verkaufen
Holleben, Strohhof 3.
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geſtrickt

Damen Anterhemd

fein gewirkt, mit Träger und

Damen Corſettſchoner

kräftige Baumwolle
1.25, 65, 45

DamenHemdhoſe
Baumwolle, fein gewirkt u.
geſtrickt 290 2.10, 1.75

dies

bietet

Jhnen

mein

heutiges

DamenHemdhofe
feine Wolle, Träger, Achſel

7.5O reine Wolle

Kinder-Unterhemd

Baumwolle 71. 65

KinderHemdhoſe

kräftige, dehnbare Baum
wolle 190, 1.75

DamenAntertaillen
Baumwolle, dünn. Ohne
Arm 1.25, Arm 1.65,

Damen-Antertaille
geſtrickt, ungebleicht 1.35,
gebleicht

DamenAntertaille

feine Wolle, n SArm 4.00, Arm 5. O

Damen Strümpfe

gute Baumwolle, kräftige
z Sualität 1.25, Doppelfuß,

5Hochferſe

Damen Strümpfe

Mako, ſchw., farb., Doppel
ſohle, Hochferſe 2.25, 1.75

HamenStrümpfe
Waſchſeide in ſchwarz und
farbig, fehlerfrei 1.95

DHamen Strümpfe

Waſchſeide, „Garantie“, das
Beſte im Tragen, alle mod.
Kleiderfarben J. O0

Damen Strümpfe

Wolle, geſtrickt 75

Damen Strümpfe

Wolle, gewebt, ſchwarz und
farbig 3.75, 4.95, 2 95

Damen Strümpfe

Gr. U.

Kinder Strümpfe

kräftige Strapazierqualität,
ſehr gut im Tragen

1. 25 17

Kinder Strümpfe

feinfarbige Wolle, weiche
Zephirwoll
Gr. 1.

Damen Handſchuhe

imit. Leder mit Seidenfutter

40

Damen Handſchuhe

imit. Leder, gefüttert
Hamen Handſchuhe

imit. Leder mit Fantaſie
umſchlag 2.50, 1. 95

Herren Handſchuhe

imit. Leder.

Herren Handſchuhe

Trikot mit Jutter 2.25

Herren Handſchuhe

imit. Leder mit Futter
275, 1.90

Kinder Handſchuhe

1.50, 40

Kinder Handſchuhe

Trikot mit Futter T. 10

KinderFäuſtel

geſtr. Wolle 60Trikot mit Pelz 10

VormalHemden
für Herren

425, 3.35, 2.75, 2.25

NormalHofen
für Herren

3.90, 2.90, 2. 50

Normal Kinder Anzüge

Gr. 50. 41.45 35

Futterhoſen

für Herren 4.50, 3. O0

pelzhoſen
imit. Kamelhaarfarb. Futter

Pelzfutter- Kinder Anzüge

Gr. 60 2.75 50
NormalAntertaille
o. Arm 1.95, Arm 2.50

NormalDamenJacken
3.50, 00

PelzfutterLeibchen

für Frauen 2.90, 2.50

Perl Fany
grau, braunmel. G. 50

Sportweſten Flelſcherſacken mit
in modernen bunten Farben mutterknöpfen

10.50, 9.50, 50 260, 1256, 10.50, 8. 50
Schlüpfer für Hamen Schlüpfer ſür Hamen

Pelzfutter fein, reine Woll
2.90, 2.65, 2. O 6.50, 5. 50

pelzfutterhoſen

offen 4.25, 75

Strickweſten für Arbeits Jagdweſten
zwecke, braun, grau mit bunten Muſtern

7.50, 6.50,

Schlüpfer für Damen

kräftige Qualität
245, 1.95, 20

Reformhoſen für Kinder

2.40, 1.80, J. G

Kindermützen f. Mädchen
und Knaben

e 2.25, T. 65

Vſch/ und
See gende valſelonguedecken

1200 1050 7.50 h

Graue Kochelleinen, gedruckte Muſter

Kragenſchoner Hede 199 425 3.50
ſchöne Deſſins

e

StrickanzügeKinderSchwitzer

h 13.50, 10.50, Z. 207.50, 5.50, S

DamenSportweſten mit
Pelzbeſätzen

22.50, 19,50, 73. 50

KReſormbeinkleider für
Damen marine

4.75,

Chenilleſchals
mit und ohne Franzen

7.75, 5, 75

MädchenSportweſten Frauen Weſten

mit Pelzbeſatz 73.50 6.50, 4.75, 50

Schiüpfer für Damen
Wolle mit 5

Schlüpfer für Kinder
kräftige Baumwolle

Schlüpfer für Kinder
130, 1., 0.80 J

KnabenMützen
Schulmützen in Wolle ge
arbeitet i 1.75, F.

Wollmützen für DamenKopfſchals in Wolle.
2.90, 2. 25

Amſchag- ylaids
250, 1.80 ine

Leibbinden

475, 3 75 9. Z. 50 t

Sehr und trotzdem nicht teuer,gute Oberhemden prima Verarbeitung

moderne Muſter, 2 W e 75

Decken für jeden Zweck
von der einfachſten baumwollenen Schlaf
decke bis zu Luxusdecken gelangen jetzt

zu billigſten Preiſen zum Verkauf

2.25 1.75 50

Selbſtbinder die größte Auswahl

7.50 4.50 3.50 2.50 1.75 1.50 4. 25

Kochelleinendecke mit geſtickten Muſtern, ſchwere C
Qualitäten 130 150 O. OO, 150)0180 12. 75 S 2

e

C
e ce e

Barchentdecken

Gobelindecken, prächtige Muſter

130 130 150 180 10. 75 14. 75
Socken größte Auswahl, Vigogne, Baumwolle

Wolle, geſtrickt 2.75 1.75 1.10

Taſchentücher, Ziertücher
weiß und mit bunten Kanten —.50 .3

weiß, mit blauen Streifen,
ſchöne Ware, beſond. preiswert

4.90, 3.50, 2.50, 1. 75

Gchlafdecken, echte Ware, kamelfarbig,

wundervolle Qualitäten. 25. 19.50

Chaiſelonguedecken, Gobelinmuſter, moderne
Farbenſtellung 25.00 16. 75

Chaiſelongue Wandbehang
23

MeigeGardinen Abteilung Handarbeits Abteilung Beſah, Schneiderei- Abteilung Kurzwaren Abtelung

Brängen Bbes bölligſten Presſen in größter
Austoghl jedem Geſchngck etwas Paſſendes

Inhaber:

B. Taitza
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